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anzetgen 20 Pka , Retlame-

anzetgen 1,50 soldmarl.

Bet Betriebsstörg .. Streik utw
bat der Be,Ieber kelnerlct An¬
spruch aus d , Ltetcrung d , Klg
od , Rückzavt . d , Bezugspreises.
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MösllM uns MW wikilAll.
München, 28 . Mat.

Generalbtrektor Dr . Gprlngorum , stellvertretender Vor-
sitzender der Nordwestlichen Gruppe des Verein - deutscher
Eisen- und Stahlindustrieller und des Langnamvercins,
sprach vor dem Jungakademtschen Klub in München über
die Grundzüge , aus denen der Tawesplan aufgebaut ist und
dte Entwicklung , die die deutsche Wirtschaft unter den Be¬
stimmungen des Sachverständigengutachtens genommen bat.
In dem Bewußtsein des deutschen Volles , so führte der
Redner aus , dürfe die Tatsache nicht verblassen, daß wir
gezwungen seien, jährlich einen ungeheuren Teil der Pro¬
duktion und Arbeitskraft fremden Völkern ebne Entgelt zur
Verfügung zu stellen. Tie wenigen Jahre , in denen dieses
Abkommen in Kraft sei , hätte » gezeigt , daß die beiden wich»
tigsten Voraussetzungen , die für die Beibehaltung der beuti»
gen Bestimmungen ausschlaggebend seien, von den Sach-
verständigen jalsch eingeschätzt worden seien ; der Glaube,
aus die Dauer aus Deutschlands Volkswirtschaft 2s 2 Mil¬
liarden Mark obne Schaden herauspresscn zu können, und
die Annahme , diese Summe in ausländischer Währung zu
»vertragen . Bis zur Erfüllung unserer vollen Verpflichtun¬
gen ständen uns noch Mehrbelastungen des Haushaltes in
Höhe von IS/» Milliarden Mark bevor . Tie Hoffnung,
unsere Außenhandelsbilanz aktiv zu gestalten , habe getrogen.
In den vier Monaten des lausenden Jahres hätten wir
bereits ein Defizit von über 1,1 Milliarden Mark . Die
Steigerung der Ausfuhr babe sich nicht fortgesetzt, obwohl
gerade die Sachverständigen mit größtem Nachdruck betont
hätten , daß die Erzielung eines Ausfuhrüberschusses Vor¬
aussetzung für eine dauernde Durchführung der Tawcsbc-
stimmungcn bilde . Vom ersten September 1928 ab müßten
wir 24/4 - Milliarden Mark jährlich absührcn . Um diesen

Ueberschuß zu erhalten , sei es nötig , unseren gesamten
Außenhandel so zu fördern , daß der jetzige Umsang von
etwa 18 bis 20 Milliarden aus mindestens 30 bis 35 Milliar.
den Mark gehoben werde . Eine solche Entwicklung der
deutschen Wirtschaft werde aber aus größte Hemmungen
in den Gläubigcrländern stoßen.

In der Transsersrage sei eS ein Irrtum , zu
glauben , der Tachlieserungsverkehr bringe wesentliche Vor¬
teile für die deutsche Wirtschaft, außerdem wehrten sich auch
hier die ausländischen Wetlbewerbsindustrien gegen eine
starke Entwicklung dieser Form der llebcrtragung . Tie ver¬
schiedenen Pläne , die gelegentlich aus ausländischen Quel¬
len über eine Revision des Tawcsplanes in die Lessentlich-
keit - gelangten , müßten vom Standppunkt der deutschen
Wirtschaft aus sehr sorgfältig geprüft und beachtet wer¬
den . Gedanken , wie sie kürzlich in einem angeblichen Pro¬
jekt des Amerikaners Kahn geäußert worden seien, seien sür
dE oenftche Wirtschaft nnaiSkuwb s . Jede Mehr belast» tg
der privaten Wirtschaft schivdc wegen ihrer völligen U :t-
rrogbarftil praktisch aus . Auch vo- einer Kapitalffietuug
der Eiscnbahnschuldverschre' biinge-., sei so lange unbedingt
zu warnen , als unsere Gesamijahresleistung an Repara¬
tionen nicht aus das Maß herabgesetzt sei , das sür die deut¬
sche Wirtschaft tragbar sei . Eine vernünslige Begrenzung
der Jahrcszahlungcn müsse ebenfalls immer wieder ge-
sordcrt werden . Man dürfe vielleicht von der Einsicht der
klugen Männer , die am Sachverständigcn -Gulachtcn seiner¬
zeit mitgcwirkr haben , und die besonders die Schwicrigkei'
len der Ucbcrrragung voll erkannt hätten , erwarten , daß sie
dafür einträtcn , noch in einer später abzuhaltendcn neuen
Zusammenkunft unserer Gläubiger in Deutschland die jetzt
noch ungelösten Fragen einer endgültigen Regelung zuzu-
sührcn . Sicherlich werde diese Regelung nur im Zusammen¬
hang mit dem interalliierten Sck l' ldcnvroblcm gesunden
werden können.

Kinderschuhen; man hat » och nicht begrisscn, daß Vorgänge,wie sie sich jetzt in Lonoon zugetragen haben , innerhalb eines
wahren Völkerbundes nicht ohne Fühlungnahme mit dem
Bunde bzw. dem obersten Organe des Bundes vorgenomincnwerden dürsten . Jeder Staat nimmt sich leider noch das
Recht, unter Berufung aus seine Souveränität einseitig Fra-
gen zu entscheiden, die in Wahrheit Europa , ja , die ganzeWelt angcben . Wenn der Völkerbund an dieser inneren Un-
wahrhastigkcit zugrunde gehen sollte, sind cs letzten Endes
die Staaten selbst , die den Schaden davontragcn , und des¬
halb muß im eigensten Interesse der Regierung vor der
Fortsetzung einer solchen Politik , wie sie England jetzt befolgt
hat , gewarnt werden.

»
Moskau unter dem Eindruck der englischen

Note.
Riga, 28 . Mai.

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat nach dem Ein-
treffen der englischen Note im Police Bureau eine a u s, e n .
politische Konferenz getagt , in der die veränderte
außenpolitische Lage der Sowjet Union eingehend erörtert
wurde . Während Rykow die Annäherung an Frankreich,
Italien und Amerika verlangte , wandte sich der Führer derlinken Flügels gegen Stalins Kompromikpolitik . Tic eng¬
lische Note wurde in ihrer Abfassung dahingehend bcuncill,
daß sie weniger sür Moskau , sondern propagandistisch sürdas Ausland abgefaßt worden sei.

Heute vormittag sind den Mitgliedern der englischenKommission die Pässe überreicht worden.
Im Autzenkommissariat gaben heule die Gesandten

N f g l, anistans uno der Türkei die Versicherung ab,
daß ihre Staate » sich nach wie vor an die mit der Sowjet¬union abgeschlossenen freundschaftlichen Vrr-
träge gebunden hielten . Der italienische Gesandtebetonte bei seinem Besuch im Austcnlommissariat , daß bet
Nichteinmischung Rußlands in die italienische Innenpolitik
Italien die Neutralität wahren werde.

Tie Sowjetrcgierung bereiter jetzt einen Ausruf an die
asiatischen Böller vor, in dem jede agressive Politik seitens
Rußlands abgelchnt wird , den asiatischen Völkernaber der russische Schutz gegen englische An-
grrffe jederzeit zugesagt wird

Washington wünscht einen Bericht über den Rukland-
Konflilt.

London, 28 . Mai . (Eig . Mcldg .)
Ter amerikanische Botschafter in London Hougbton hatden Auftrag erhallen , sich unverzüglich na » Washington zubegeben, um seiner Regierung über den russisch - englischenArcos -Zwischensall sowie über den Abbruch der diplomati¬

schen Beziehungen zwischen London und Moskau zu berichten.
Man ist der Ansicht , daß das Vorgehen der Londoner Regie¬
rung aus die Haltung Amerikas großen Einfluß ausübcn
wirb , denn die amerikanische Regierung war noch bis vor
kurzem nicht abgeneigt , mit der Sowjetunion wenn auch nur
inoffizielle Beziehungen anzuknüpsen.

Englische Mitteilung an den Völkerbund.
Genf, 28- Mai . (Eig . Mcldg .)

Wie verlautet , bat die englischeRegierung an das Gcnc-
ralsekretariat des Völkerbundes eine kurze Mitteilung ge¬
richtet, in der die Gründe sür den Abbruch der Bestellungen
zu Rußland kurz dargelcgt werden . Außerdem wurde dem
Gcneralsckrctariat der Wortlaut der englischen Note offiziell
bekannt gegeben. Es handelt sich hierbei um eine Vorsichts¬
maßregel , damit im Falle ernster Folgen des russisch - eng-
lisch « ,, Konflikts gesagt werden kann, die englische Regi-rungbabe den Völkerbund rechtzeitig über die Angelegenheit
unterrichtet.

*
Kommunistenverhastungcn in Buenos Aires.

Berlin . 28 . Mai.
Wie die Abendblätter aus Buenos Aires melden, bat

auf Grund des von der Londoner Polizei bei der Haus¬
suchung im ArcoS-Gcbäudc gefundenen und im englischen
Weißbuch veröffentlichten Adresseninaierials die Polizei
hier an verschiedenen Stellen Haussuchungen gemacht und
eine Anzahl Briese mit Beschlag belegt, sowie mehrere Per-
sonen verhaftet.

Mieter ein amerikanisekep LepttöBep
r» uf ciem Jangtse besekokren.

London, 28. Mak.
Wie amtlich gemeldet wird , wollten gestern morgen die

chinesischen Slldtruvven den unter Bedeckung eine» britischen
Kanonenbootes saftrrndrn Dampicr „Ktawo" bet Tschanglin
an der Weiterlahrl verhindern . Lie Etilnesen drohten mit
Beschießung. Er « al» der britische Lchi ' iLIommandont mit
der Erwiderung des Feuer» drohte, wurde dir Weilrrkabr«
gestattet. Wenige Stunden svittee wurde an derselbe » Stele
der amerikanilche Zer« » rer „Ptgron " mit Maschinen-
gewehrkugeln und Schrappnell » beschossen.
Da » « rieg « schtss erwiderte da » Feuer und
richtet « auf dem Nangise - Ufer erheblichen
Schaden an.

Hierzu 3 Beilagen

Me gefahren eines engMch -mMchen Weges.
Neutralität oder aktive Teilnahme Deutschlands.

Don Dr . Hans Wehberg.
Ter Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen

Großbritannien und Rußland bedeutet eine allgemeine
europäische tkriegsgesabr, wenn sich die Lage wei¬
ter zuspitztund andere Mächte dem Beispiel Englands folgen.
Während in der Vorkriegszeit , insbesondere vor dem Ent¬
stehen des europäischen Bündnissystems , die Aussicht vor¬
handen war , daß ein Krieg zwischen Großmächten — man
denke an den russisch - japanischen Krieg — isoliert blieb , de-
steht seit der Gründung des Völkerbundes die Gefahr,
daß in einen solchen Konflikt krast des berühmten Art . 16
der Völkcrbundssatzung die Mehrzahl der anderen Staaten
verwickelt werden.

Man kann die Gefahren , die sich aus dem gegenwärti¬
gen Konflikt sür Deutschland ergeben können, keineswegs
damit abtun , daß man sagt , die Art . 16 und 17 der Satzung
seien bisher noch nicht angewandt worden und würden cs
voraussichtlich auch in Zukunst nicht . Tenn , was bisher
nicht der Fall war , kann eines Tages cintrclcii , vor allem
dann , wenn cs Großbritannien bei einem eventuellen krie¬
gerischen Vorgehen gegen Rußland gelänge , Frankreich und
Italien aus seine Seile zu bringen.

Daher fragt es sich, unter welchen Voraussetzungen
Deutschland bei einem eventuellen englisch-russischen Kriege
seine Neutralität wahren kann.

Zunächst wird Deutschland von vornherein beach¬
ten und nötigenfalls au» daraus Hinweisen müssen, daß
Aktionen des Völkerbundes gegenüber Nichtmitgliedern nur
dann nach dem Geiste der Satzung in Betracht kommen
können , wenn die Mitglieder des Völkerbundes alles getan
haben, um einen Konflikt zu vermeiden . Das kann von
Großbritannien aus keinen Fall bcbauptct werden . Die
Durchsuchungder russischen Handelsdelegation , die englischer-
seils nicht einmal mit einem Scheine Rechtens verteidigt
worden ist , war eine grobe Verletzung des Völkerrechts.
Weiterhin sind die diplomatischen Bestellungen abgcbroch- .l
worden , ohne daß der Versuch gemacht worden wäre , den
Konflikt aus eine andere Art bcizulegen. Nach der richtigen
Auslegung des Art . 12 der Völkerbundssatzung ist der Ab¬
bruch diplomatischer Bestellungen zwischen Mitgliedern des
Völkerbundes erst zulässig, nachdem vorbei der Versuch
friedlicher Erledigung des Streites gemacht worden ist.
Dasselbe muß auch im Verhältnis zwischen Mitgliedern
und Nichtmitgliedern zutressc» , wenn man aus letztere die
Nonnen der Satzung zur Anwendung bringen will . Eng¬
land durste um so weniger lcickilbi » die Beziehungen zu
Rußland abbrechcn, weil die Einbczicbuna Rußlands in
den RechtskreiS des Völkerbundes eine Frage von vitalster
Bedeutung sür den Bund ist , deren günstige Lösung » ach
der Teilnahme Rußlands an der Weltwirtschaftskonscrcnz
nicht mehr aussichtslos schien.

Wenn nun Rußland weiter Zurückhaltung gegenüber
England bewahrte » nd es offcnkundig würde , daß Groß¬
britannien einen Krieg mit Rußland provoziere» will,
dann kann Großbritannien niemals die Teilnahme der an¬
deren Staaten an dem Krieg gegen Rußland aus Grund der
Art . IS und 17 der Satzung fordern . Im Gegenteil kann

sich dann Deutschland unzwcisclhast aus den Berliner Ver¬
trag berufen , dessen Arr . 2 lautet:

„ Tollte eurer der vertragschließenden Teile trotz
friedlichen Verhaltens von einer dritten Macht oder von
mehrere » dritten Mächten angegriffen werden , so wird
der andere vertragschließende Teil wahrend der ganzen
Tauer des Konfliktes Rcmralität beobachten."

Dieser Artikel sicht durchaus mit der Satzung des Völ¬
kerbundes im Einklang . Eine BuiidcScrekution kann nur
gegenüber einem Nichrmitgliede in Betracht kommen, das
zuerst zum Angriff geschritten ist.

Selbst wenn alle anderen Mitglieder des Rates die
Meinung vertreten sollten, Rußland sei der Angreifer —
etwa mit der sophistischen Begründung , daß schon die Vcr'
treiung bolschewistischerIdeen einen Angriff aus die Zivi-
lisation darstcllte — , so kann Deutschland mit vollem Recht
daraus Hinweisen, daß nach seiner Ucbcrzcugung Rußland
nicht zuerst angegriffen habe, und die Teilnahme an der
Exekution ablchncn.

Deutschland har also das denkbar größte Interesse dar-
an , daß bei einem englisch russischen Konflikt nicht etwa
Rußland als Angreifer au stritt.

Aber cs wäre kurzsichtig gehandelt , wollten Deutsch¬
land und alle Regierungen , die in Europa den Frieden
wollen , ihre Anstrengungen lediglich daraus richten, bei
cincin eventuellen englisch- russischen Kriege neutral bleiben
zu dürfen , sich aber um die Vermeidung des englisch-russi¬
schen Krieges an sich nicht lüurmcrn . Im Gegenteil , da jede
unbeteiligte Macht im Verlause eines Krieges in diesen, ohne
eS zu wollen , hineingczogen werde» kann, namentlich aus
dem Wege moralischen oder wirtschaftlichen Druckes, wird
Deutschland bei weiterer Zuspitzung des KonsliltcS all» Mög¬
lichkeiten in Betracht zu ziehen haben , um nach seinen Kräs-
tcn den Ausbruch dcS englisch russischen Krieges zu ver¬
hindern.

Sollte aber der Fall eintrcten , daß Rußland unzweifel¬
haft als Angrciser betrachtet werden muß , dann ist für
Tcntschland die Situation infolge seiner geographischen
Lage sehr ungünstig. Zwar wird es sich , woraus erst
kürzlich auch der Franzose Jouhaux in seinem Buche über
„Die Abrüstung " hingcwicscn hat , jeder Teilnahme an einer
Bundcscrckntion gegen Rußland mit Rücksicht darauf cnt-
ztchc » können , daß das dcutjchc Heer lediglich sür die Verteidi¬
gung der Grenzen und die Ausrechtervaltung der inneren
Ordnung auSrcicbt ( Artikel 160 des Versailler Fricdcnsvcr-
trags ) . Aber ob cs den Truppen Durchmarsch in jedem Falle
verweigern darf , darüber gehen die Ansichten auseinander.
Immerhin käme ein Truppcndurchmarsch , wenn überhaupt,
nur in Frage , wenn cs sich um ein gemeinsames Vorgehen
des Bundes handelte , nicht etwa bei einer isolierten Aktion
Großbritanniens und einzelner anderer Mächte.

Wenn Anfang Juni der VölkerbundSrat
zusammcntrttt, wird man voraussichtlich über den
Abbruch der englisch russischen Beziehungen , obwohl er sür
die Zukunst des Völkerbundes sehr bcdcuiungsvoll sein kan »,
lein Wort verlieren . Der Völkerbund ist noch in seinen
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pleues vom ^ aoe.
Urtellsverkündung Im Prozeß Muhraun gegen Sodenstern.

Berlin . .'S. Mai.
In dem am 10. Mat ans brüte vermglen BeleldigungLprozeß

Arthur Mahrau » gegen Maior a . D . von Sodenstern, General-
lculnanl a . D . oo» Mächler und M ' ior von Jena wurde deute
solgende « Urietl gesälll : . Der Angellagle von Sodenstern wird
fteigtsprochen . T >« Angeklagi - .i . Gencraileuinan« von Wächter und
Mas»: von Jena werke» weg . » Beleidigung zu « tner Eelbstrase
von Vst Mark verurteilt. Tie uoile» des Vcriabrens werden zu je
ciiicm Drittel den Velden Verurieillen und dein Privaikläger aus-
crlcgi . Der Privauläger nag , aucv bte Kost . n . die dem Major
von Sodenste- ii erwachsen sind . Tic Vetötscullichungde« Urteil«
erfolgt l »> . F n n g d e n t l ch e n ' und in der . Deutschen
Treue . '

eit
Sin litauischer Eenern ! Sowjctsplon?

verltn . 28. Mat.
Me da « . berliner rageblatt ' au« Kowno meldet, soll der

wegen Spionage ;ug »nstcn RnßlaudS vervafieie General Kle-
winltl ein nn lailenreo Gestäiibuw abgelegt baden , na» dein er
seit längerer Zeit ln Litauen skr Rußland sptontert
Häven so !:.

-»
Der Film vorn Dtnblbc. lntag . Ter Ttahldeliilbund der

Aronlsoldaien zeigte gestern nacvuililag ln der Schauvura in
Berlin den 'Vertretern der Presse zuin ersten Mal « den Film
»Ter Stahlhelm ln Perlin ' . Der Film ls« hergeftellt von den«
Nalurslimer Hubert Lwonger , Berlin . Ter Film »elgt zuerst
die Bilder von der Veranstaltung am Stadion , den Anmarschder Stabihelmrolonnen , das ttbersüllle Sradlon und «in Feuer,
werk , In autsührllchcr Folge wird dann der Ausmarsch de»
Stahlhelm - tm Lustgarten, die Teilnahme der Bevölkerung
und der Fronksoldakenappell gezeigt. S « schließt « ine lange
Bilderreihe vom Vorbeimarsch an . Zum Schluß de « Film»
loerden Bilder von der Llaylhelmveranstallung ln Potsdam
gezeigt.

Pirandello Nobelpreisträger ? Dem „Gtornale d 'Jlalia'
zusolge sprich « man in Rom davon, bah der dierjährige Robel-
prei» sür Literatur Pirandello zugespro» cn werden soll , und
daß sich der Präsident der Akademie persönlich skr dies « pan-
didatur Interessiere. Seit Lorduccl Hai kein Italiener den
Ltteraiurprri » erhalten.

Das Lciscrder Cisrnbahuättenlat.
Da « preußische Slaalsministerium hat, wie der Amtlich«Preußische Pressedienst minciii , in seiner Sitzung vom 27 . Matd . I ., «nliprccvend dem Vorschlag de » Jus >t >mli. ls»er« Tr.Schmidt, beschlossen , da« aus Tovessirase laulend « Uncil de«

Lchwurgerichis gegen die beide» Urheber de» Eisenvahu-an,chlag« von Lei,erde. Schlesinger und Lieber, tm Gnaden¬wege in leben' längliche Zuchihauasirase umzuwandeln . Maß¬gebend sür den Vorschlag de» Juslizmtnlster « und de» Be-
schluß des LtaaisininisicrinniS war der Umstand, daß sichnahezu alle mit der Untersuchung der Siraftai , mit der Pro-zeßsübruna und der Gnaden,rag « bcsaßien Jnsiaiizen undPersouen sür die Begnadigung der Verurteilten an- gesprochenhauen , so ver Vorsitzende de » Schwurgericht», und zwei Trit¬
te ! der Mitglieder dc» Schwurgerlchi» , der Gcncralstaat» -
anwalt , der evangelisa-e Gefängnisgelsiltehe und der Vorsteherdes Gesängnissc».

»
110 Berglrnle verschüttet . Ate da » .Berliner T .-igwlatt " an»Washington meldet , wurden durch eine EH' loiioi , t » einemKohlenbergwerkde, Trinidad (Eolorado) etwa Idü Bergleute

lebendig begraben. S Berglenie wurden al» Leichen geborgen,über da » Schicksal der übrigen ist einwcilc» keine Gewißheit zuerlangen.
Eifersuchtstat elne» llblnesen In Baris . Ein sungcr chine¬

sischer Sludent , dessen Ettern in Ttcnistn große Aevereten be¬
sitzen . bracht« ln elnem Parlier Hotel au» Slsersucht selnerFreundin mlt elnem « riesüssnrr lebentgesährltche verletz»»,gen bel . Bet selner Persolgun , versetzl « der Ratend « auchdem Hotelier elne Anzahl schwerer Stiche. Ein Araber , «lnarnier Teufel, mit dem er die Kleider tauschte , um den Ver.solgunaen der Pollzel zu entgeven. verrlet schltetzltch doch, trotzde» schönen neuen Anzüge«, den Flüchtling der Pollzel.

Bon »lnstürzenden Erdmofsr» getllet . Fn yretwaldenerrtgiie«« sich ln einem Tonschachl der Firma « turn , ein sanve-rer Unsaü. Bel Arbeiten ln elnem vier Meier tiesen Schachtstürzten plStzltch Erbmassen zusammen und begruben drei Ar¬beiter unter sich . Zwei von ihnen wurden losoet getötet. Derdritte konnte mit erheblichenVerletzungen » «er de» Srbinassenhervorge,»gen werden.

fVIllssoNnl» gegen veutfeklanä.
Berlin , 28 . Mai . sEig . Meldg .)

Die jüngst« Red « de « italienischen Ministerpräsidenten
Mussolini , die al« Kampsansage gegen erlvaige deutsche
«Rückeroberungsbestrebungen' in Südtirol aus¬
gezogen worden ist , ha» in Berliner diplomalische» Kreisen
überaus schlechten Eindruck hcrvorgcrufcn . Man hält
aber im übrigen die Red« insofern bedeutungslos , als Musso¬
lini ohne jeden ernsthallen Eirund gegen Deutschland Stellung
genommen Hai - Seine Beußrrungcn können lediglich als Be¬
weis sür seine absolut deutschfeindliche Ein¬
stellung angesehen werden . In den offiziösen Kreisen ist
man im übrigen der Ansicht, daß sür den deutschen Außen-
minister keinerlei Anlaß besteh «, sich mit dieser völlig ad
wegigen Rede Mussolini » auseinandersctzcn zu nittssen.

Vle SslfestungssvAg«
ilvivÄ nunmehr akrrl.
Berlin, 28 . Mai . (Eig . Meldg .)

Wie wir hören , wird der RcichSkommissar für die Ent-
Wafsnungtangelegenheiten General von Pawelß bereits in
der kommenden Woche der Rcichsrcgicrung den abschließen¬
den Bericht über die Durchführung der Zcrslörungsarbeitcn
an den deutschen Lftsestungen zur Ktnntni» bringen . Damit
wird die ganze Frage in ei» entscheidende » Sta-
dium « inkreten, denn nunmehr wird dir Reichsregterung sichdarüber schlüssig werden , in welcher gönn die Durchführung
der Entsestigungsarbeiten an der Lstgrenze den alliierten Re¬
gierungen »nitgeteilt werden soll . Dabei bleibt immer noch
die Frage stecken, ob die ReichSrcgierung eS zulasten kann,
daß die Ententeregierungen eine alliierte Militärmission da-
mit beauftragen , sich von der Turchsüyrung der deutschen
Verpflichtungen zu überzeugen.

Van »1gei' fragen auV «ler Tagung ckea
Völkerbunrlsrale ».

Genf , 28 Mai.
Der VölkerbundSrat wird sich aus seiner am 13 . Juni be¬

ginnenden Tagung mit einem Antrag des Senat» der Freien
Stadt Danzig aus Aufhebung der Danzig vom Völkerbunds¬
rat ausrrlegtrn Beschränkungen des Flugzeugbaues belassen.
ES handelt sich hierbei um den Bau von Zivilflugzeugen,
die seinerzeit entsprechend den für Deutschland geschaffenen
Beschränkungen Danzig auserlegt worden waren . Ter An¬
trag deS Danziger Senats ist alS ein besonderer Punkt auf
die Tagesordnung der Ratstagung gesetzt worden . Ferner
hat der VölkerbundSrat aus der Junitagung die Ernennung
deS Präsidenten deS gemischten Polnisch-Danzigcr Schied»-
gerichkS aus Grund des Abkommen» zwischen Danzig und
Polen über das Tabakmonopol vorzunehmen . Die Tagungs-
ordnung des LölkerbundSrateS im Juni umfaßt gegenwärtig
34 Punkte.

V1 « Vollversammlung «lea Meltbuncke»
«ler VSllserdunävllgen auf Sonntag

vertagt.
TU. Berlin , 2S. Mas.

Ta die Kommissionen ihre Arbeiten bel wetiem noch nicht
beendet haben und dle Resolutionen, die der Vollversammlung
vorzukegen sind , noch einer gründlichen Ueberarbeilung bedürse »,wurde dle für heule »ormlnag angesetzte Vollversammlung aus
SonntagvormUtag verragr . Von Sonntag an sinken »ägltch
wieder Vollversammlungen stall . Am Mittwoch wird elne Fahrt
der Tcilnedmer nach Hamburg di« Tagung beschließen . Tort
tsl eine Begrüßung durch den Senat und Prosessor MendelS-
sohn -Bartboldv vorgesehen . Heute nachmittag findet Smpsang
beim Außenminlsrer Dr. Slresemann statt.

0le Lsgrunilung für «las Verbot «ler
politischen Veranstaltungen in stfüneken.

TU. München, SS . Mat.
Tle Münchener PollzcidlrcMon begründ« der heule abend

von lhr erlassen « Verbot politischer Veranstaltungen Wie folgt:
»Am LS . Mai wurde beim Zusanimensteß ' wischen Angeörrigen
verschiedener politisch « Parteien der Raiionalsoztalis, Georg
Hirschmann , der mit andcir» Parteigenossen aus dem Wege zu
einer Parleiversammlung war . so schwer verletzt , daß », gestern
gestorben ist. Hierdurch har sich der hiesigen Bevölkerung elne
gewaltige Erregung bemächkigi , und eS baden sich die vestebenden
Gegensätze in einer Weise vrrsevärsi , taß bei allen politischen
Kundgebungen ln den nächsten Tagen mit ähnlichen Ereignissenmit Sicherheit zu rechnen ist. Hicrsiir sprechen auch die Vor¬
bereitungen, die von verschiedenen Stellen beretts gclrosscn wor¬
den sind . Wenn auch durch Polizet-Äufgebol Ausschreitungenund
organlsicrle Störungen der össcmlichcn Ruve und Lrdnung nicht
angcbalien oder uiiterdrücll werden können , so können doch trotzaller Vorsicht kleinere Zusammenstöße nicht verhindert werden,
die bei der hochgradigen Erhitzung dcr Gemüter zu ähnlichem
traurigen AuSgang suhren könnten . Hierdurch aber, und «war
sowohl durch die Unterdrückung größerer Störungen wie durch
die Nichianhaliimg kleinerer Zusammenstöße und ihre Folgenwürde eine derartige weitere Verschärfung der Lage und damit
eine sevr dcdcmende Srdrüelmig dcr össenUichen Ordnung ber-
dorgenifeiiwerden, daß demgegenüber da » Verbs, aller politischen
Versammlungen ln den nächsten Tagen als dar kleinere Uedel an¬
gesehen werden muß.

ver neu « spanlfebe Sotfekafter beim
lkelebopALNilenlen.

Berit «, 28. Mat.
Der Reichspräsident empfing heule vormittag den neu¬

ernannten spanischen Botschasker Tr . Fernando ESpinosa delo» MonteroS Bermesillo zur Entgegennahme seine - Beglau¬bigungsschreiben» . An dem Smpsang nahm auch Tr . Slrese-
niann teil. Ter Botschafter gedacht « in seiner Rede setner
Studentenzeit in TtUtscyland und seine « deutschen Doktor¬
grade» und gas seiner Genugtuung dabet « u «dru<f, daß ersomit nicht al» Undekanmer nach Teulschland gekommen let.Ter Rctchsvräsident belonl« dt« lradltlonellen guten Beziehun¬
gen zwischen Teulschland und Spanten und erinnert « an das
ersolgreiche Wirken de» früheren Botschafter » . Mlt dem Dun-
sch« auf elne ebenso glücklich« Tätlgkeik de« neuen Botschafter»
schloß der Retchrpräsident sein« Red«.

Hiuvr,churg« Glückwunsch für Nordhause«.
Berlin , SS. Mal.

Ter Retchrpräsident hat an den Oberbsirgermetfter von
Nordhause» folgende « Telegramm gertchl« :

»Zu RordhausenS Jahrtausends« « sende ich der alte»
Kaiscrpslaz« und ehemaligen freien Reichsstadt meine herzlichsten
Grüße und Glückwünsche . Möge deutscher Sinn und deutsche»
Flelß die ardettsain« Stadt einer blühende« Zukunft enlgegen-
führen. '

Fertig«

LMWkllMe
liefere ich in neuesten Mustern,
uwdernsren Fasson , und bester

Pah -orm

aul lellrsriiunll
Nlrtn, Ansablnna k
Selchte Abzahlung l

GrSht « A « s « ahN
Feinste Massenfertigung!

in eigener Werkstatt,» arantle für tadellosen St ».
veaneme Ratenzahlung k

fk. MeillM
Oldenbnrg , Ttanlinie 17

Svezlak- Selchäft ssir
Hrrrengarderob ».

Ae Men liire Vsttel -e
unü Müen 5le derümmt

wsrm Sie bsi Ssclakf von ^ sncjfjiLssn u . ^uüdocjsnpiaNsn

Ms MMiWiSilWM
SM östinkokpisk k dezsckies

st-IiSl' fincisn 5is cjjs Sslägk fertig veßlegt, 5ie setzen , was
Sie kLufen wollen , vop siciz. — ^ ucli iüp fzlioiztleLufsi ' ist
es sslzp intek'sssclni , msins Î blstepsusstellungen , clis jectsm

gerne gezeigt wercten, snrusslzen

WLLLy c . WskGr
SslinfiofspleiT k̂ r . 6 ^ernsprscfzer 1167

^ wongsvsrlteigerung
Am Dienstag , dein 3l . d . Vi . nachm.

S Ubr. gelangen im Aukt .-Lokal de« « mt»-
acrtchrs, Vieri . , össentl. meistbietend gegenBarzahlung zur Versteigerung:

olenk»rftg. » r» i«wert, lautend waggonweiseabzngeben.
S . Vehr ««»» Alfeld Lei»« ,« Mer Gchutzletstra -Vabrüen » ..»

1 . 2 Kinoapparate , 1VS Stühle . 2. 1 Ver¬
tiko . 3. 1 Büfett , S elch. Slübl «. 1 « u » .
»iedklsch, 1 kl . Blumentisch, 1. 1 Klavier,
st. l Reole, 1 Tresen, 1 Kredenz, l Sosa.
1 Tamenlahrrad , l Teppiw, L l uinder-
wage» , , . 1bt> Mkr. » letdersiosse , v. 1zweit, « lelderschran«, 9. 1 Spiegel mit
Konsole, Ist. 1 gr . Lommeranzug , ll . 1
Tlschlerdobelbank, l2. 2 Tamcnsavrräder,
1 « ertlk». 1 Losa, 1 Lesirl, 13 . 1 Schwelß-apparat m. S Brennern . II . 1 Standuhr,
l Eftailt1« n,zn », 1 Kordiesiel, 4 Bilder,
I eieklr . Stehlampe , 1 Aahmalchlne, 12Malerleitern , 1 .1 . 1 « ädmalchtne. 1
Blüschgarntlur . iS. 1 Spiegel mit «on-

psc

o :e , 17 . l Tainensevrellttlsch. IS. 2 Klrl-
erschränk «, 1 Waschkommode , 1 Flur-atderode, l Splegelschrank. 1 Frucht-

Male , 1 Bowle, t Aauarium , 2 Rtpp-liiä .e , i Soio . l Aoa .b .iiicr. 1 Rolllvand,
1 B : umenstä»ber, l Grammophon , 1
Schaiikelsinvl , 2 Ofenschirme, 1 Portier «,Ist. 1 Schreibtisch, 2» . 1 Ladenlresen, 21
üst « orbslaswen, 22 . 1 Lavenkontroü-
kasle, 1 biähmaschtne. 1 Flurgarderobe,
1 Schrelbitsch , l Warenlchrank, 23.
Kozvftaschen , 24 . 1 llontrolltasie, 1 Edal-
seiongnc. l Schrelbllsch. 27 . 3 Regale. 3
Siüek Gardinen . 26. l Herrensahrrad . 27.
1 Toilettenspiegel, 28 . t>3 Paket« Tabak,
3V Grissettasien, 1 Blicherdorie.

Ktrv . Obergerichltvollzieher.

Tense
mit Baum u Amboß
»u »»erkaufen . Tauner-
schwce, « andstr.

Zu Port . cd . « egen
Tors w ver « a,„
erb . Kindt: ,vage ».

» ver »»««.
Am Schießsiand 4S.

Lizenz . V̂ 'azcksnslLll unck färbergi
r. evkiiar >u

Wir »inck » lots elegant u . sparen
viel Lel ^ , »veil wir unser « Larcicrode
reinigen uncl ausbügeln iasssn bei

Olilsudarg . LctiloiZpIslr u
kllisi» «» »„ « maNke . ».

«llllllstM
Stranbhalle

Dordsectiere d . Watten u . d . freien Meere«.Ta » ganze Jabr gevsinei. — Eintritt : Er¬wachten« Ü,u > Semiler y,2» ^ l . bei ge-schlo" »nev Schulklasie :: li . ll , kk und 1VHFreikorlen kür bedürftige S » üler.Au« tt,ns>e u Proivettc durch den Leiter
Dr . H« n « Ritscht«, iwtlkietm «hav«n.

Hollmannstraß« 1Z.

MW
an der ktzeldktralie
kgroji ea . «oo» , » >,
vrelswer » » « ver>
kausen.

H. Etters,
Oldenburg.

Melkbrin» I «.

Zu verlausen ein
gut Mit . 6ola.

Lindenstraß« 31.

Zu Kaulen gesW
Gebe . Herrenfahrrad
zu kaufen gesucht.
Angeboie mit Prei«
nach Osener Skr . 2l.

II. iilll. Mi
, . k. aes. Nordstr. 8.

Zu lausen gesucht
ein kleinerer
LeWtekeur

tn der Stadt . Srmg.
Umerwodn . m . Gar-
len sievl zur Versüa
Anaeb. unt . U P 88»
an die Geichst . d . Bl.

Mlrtie benitkutter
uni! Lier

zu kausen gesucht.
Ott , Rleweg.

Torlmund,
Fernrul L2g.

Eiserne Bettstelle
mlt Auslegematia»«
zu kauf , gesncht . « m
gedoie nnt . N K 674
an dl» « elchst. d . Vl.

Gut erb . Damen-
t,nnl «schlä <?lr - u kt
aeiuciu. liiaevi. un«aeiuciu. liiaevi. un«
ree u < v?e> an o„
Geschästtftell« d . « l.
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cki» » ckSumonck « 5» u» r»tott - Suvnpuut» v«MinO,F r » Nn » t» in» n, »tr unck » lF<t » ntiuuptiuati.
Wsr SioX - Ul- raX » inmui peodiuet stut, gutrruucsttü,in « unckue» Sustnpuut» muke. lA . 7ub « SV PI.

n. vermieten ein

„ tt . kilingvoll.
!Skj. Wnino.
<il » durch

k , ^ »eimsaih,
»>»rgsn--ne >7 a.
I « elnrul ü-io. —
k^ noch 2 -der
s; ,iick Vtev bei
lelsinn«
seMüM^.
pppcnvg, -r >r, " ,

;r
t nrlcl, 90» .«,

« lmiiirM,
Icmvlett lM

ilkIMMö
2 .«.

Ui -oON»
s^ ordilrake 24,

I« LA»
> « -«« 100 Gr , 1^
fsch .r .em. 180 V.
^ F , Schl .dcck , St

,» Pret-rl, stet,
sN Brokmann.

München 1».
» rlessacb 11.

r « Sg « n unrsrs 16 rcksukvnrrse

sproisvvrt 006 ^ut ru Lsukvo , muöl
Ni Nllizillii Nülmllpkll kllr je6 e> Vsmv un 6 kllr je 6e.il » vrro link »NftW n , LiSÄkll

j kür olle Litera 6er Vrua 6 ssio j

vte ^ usvskl Ist jvkt xroll — VIe Preise »lock jedrt dlkdx

Meisten LonntsA ist k^ in ^ stenl

ü . L Sedrek L 8olm
dl d« t«l znitn Imik — Irr liv jA iniri i«it« — I« i»! kk II«!«« inia

« inretdi « und » « « lretdig

Sehr vorteildaste billige Angebote
ür bester Megan»

Herren -Anzüge
»». »« . 4«. SS . SS . 7S- 98 Mk.

Sport -Anzüge
»9, as . 4 ». 4» bis 8S Mark

Gabardinemäntel
Lodenmäntel
Gummi mäntel
Windjacken
Loden . Joppen
Wasch - Joppen

tu grober A « » iv a b l
'ür lebe Figur, auch sür starke Herren, fertig am Säger

Lkkwe»
Achternstraße LI , Ecke der Rittcrstraße

Fernruf 1929

für secie
tdi^ elrLjLjjQlekllLl

! Zchüui» g »te» 8 » 4.

U« MlS
« s« lle

Wilbelmitrab« S.
Unenlgellliche arri-

lta .« Sprechstunde le¬
ben Freitag , vormit¬
tags von 8 bis lO
Uhr. Sprechstunde d.
Schwester LioniagS.
Mittwochs u . Frei¬
tags , nachmitt. von
3 bi » 8 Ubr,

kemleiv - kmWesMIM

.Mteil !
"

Oo». getcüunt.
Nein« 8pert »:iusrke

i»t »akororckeatlioii k » iri >»r aack troctv« ' ,
über tiaoin keir.

vnsrrslrl » lo vlaor uns NuIwarUell !

kr. SpsvSiske
rsrvenlisvlitung

k»vxv Ltr . 48 b. Kardan». — lelspdoa 214
Vereaog naed »ainLrt».

MZAWWS

esriem:
baffes l^aa ist eins k̂ iscbuog aus
besten milbel - unct Lüäamel'ika-
niscbso Kaffees von eälem 6e ---
scbmack uocj feigstem /^oma.
b? ist io jeclem einschlägigen bs-
scbätt ru baden,
bas Paket kostet K .t41 .YO

-»» »

Klavier
mit recht gut, Klang
, u vermieten. Nüb,
Filiale LangeStr , 45,

fl! kWl
sür

SsileMiürr irnil fsIIM
l1srmolvs 5cbti 5ctie

MWWk
Nleubg. Mt

ID »ttgebkn.
c »l , Hjllmkr,s crmeisicr. Lohe

N ienbu rg . W . >.
verk , neu « eich.
redenz
Buralrr, l,8.

wünstlaer « elegenbeitSkaul,
iri3ö - Ll! ler-llli!0liMe . KE
iDovvel-Karoiieriel dunkelgriinr Lackie¬
rung mit ichwar ». Ledervolkterung, eickt,
Licht. Anlasser,Sucher, Ubr, Tachometer,
Lckieideiiivilcher , L vieierueradrr , viach
i a bereist, in vor»t>glichem jjusiande,
Eignet sich beiond . gut als Autodroichke,
rrvmllll . velmeoiior » !

Oldenburger Llratze 4S

von den rtniachsle » die »u den
feinsten Auösübrungen

Zpüiztelne, Kszzemleine
in Feuerton und Steingut
buoks » » I « > » n » « Io d,I mir

Sie llnden eine grobe AuSwabl in
meinem Musterloser am Lahichvss-

platz Sir. 8

Wil ! > k O . WsdSk'
BabubofSplatzNr . 6 Fernlvr . 1UI7

Tapeten-
kleben

prompt und billig.
!. Rust, Mottcn-
!,e 15. Ferur . 727

Am Sonntag , dem
17. Füll.

m!> Bull
Der r ' orfiand.

KlWMNtvMm

kioe/r - / wskic/llis/s/iL/i . /m/de/ « n,
Sicr/rc/e/

e/rt/rci/ ^ u/T ^ er'

^ svo >̂

/ vnc/s/ ' n . nur ' ^ 6/nL/T !Ld/7Uhf/(
cri -k/ yo/o/rcis ^ '

LoyÖen unLt Oa ^ MQ/eScr/isik'
Ofe/ ' / V -ns u -e/n/ys OLtt ^ vTrcrc/r

tknc / Oi/s / is/vo -l'-ickyenO/s

LimeEmrouki
xovvekchLZp-rkrsa^

kügiil öSl!>e,S>ÜMsI>
Lernspr . 1289liosenstr . 4

?lm Sonntag , dem
29, Mat.

Ball
wozu frcundl, einld,

Fricdr . Heiupen.

djlsusQÜSnüs
Xm 2 l ' tina,ttim «:

8 ^ LL.
kreurniHebtt v >nIa<leL ü.

ksMrer-Verelv
. .raeivel--
Vordeck

Am K . Vfiugitt «»« findet uuier

21. 8MllNS8ler1
llat». Lerbundrn mit Schnidelsagd,
Karrenwetiichteben , Kon » « rt und

nachfolgendemBull.
Hier, » laden srdl . rin

Gustav Caipers . Der vorA «»d.

USlllv verka
Haarenstrabe

verlausen.17.
« S»

Zu vkf i « alten-
wagen, l Met. lang.
Haareneschstrab« 98.

sVeMen8L88el
11,- 7 .Ü0 K,7S

peS6SL8k88el
17,- Ig .sw 9,80

ttvrdk>8Me
12 - 7 . -

Lllklemcblrme «IlMMliOWN küez . »oüünüer « ekekSrde
59, - 4« , - 31,- 27, - 19, - IS,— 18 . - 11, - 7 .50 18,— 14,40 S.60

kl8enmüdel lilnOerbetten Mttroller Ispsn <a8Mea
10.- ö . - 5 .26 .I.II08 6,50 4,25 S,- IS . - 8,75 6.75

voNlvünae vabykSrve Inrngersre NaiMliotter
42. - 87,50 28 . - 14,50 9,- 6,75 7,50 4 . - 2 .25 » .- 0§ 0 5 .-

8<sgnü8Mvle
7,75 5,75 4,75

NSnüemallei,
9 .- 5, - »,5V

keiavS6ie
2, - 1,50 0,95

kr . OIÄI« i»I»L>r6 > v SÄ
Orüütes Lorbvorsn- und Liadsrvsxsnxoook ^kt tlordvelltäsutgeklsncis / 10 Scksufvostvr / Ltvs 1600 tzusdrstmeter Os»ekSktsrSumo

, üeimtUeks NspsrLtureii und / Axsas XVerkstait / Vsrsand krscdUrst jeder otdsuburxigcksli Station li
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Pfingsten
sciieint wiectei' ciie Lonne

dünn kinsus mit den neuen,
duftigen Zommerkisidsrn . —
kleine Lckrsnks sind gefüllt —
entrückende blsukeitsn in Voile,
koiissids , OSpe deQiiine wsttsn
dsi 'euf , iknsn dss Pfingstfest ruf
efstsnSommei -ffeude ru macken

Instob « « , I

l. rnge Ltralls 60 — Lcke EsrtLlrsü«

lleMes gelder Sner,
„DaSko v . GSvrnturm ",

2sädrig, Rüde , ladcllos in Farbe u. Form,
prima Stammbaum, iebr preiswert
abzugeben.

Hermann Mohaup », Huntloscn t. L.

TBM' Rcbme nocb
seine Wäsche an zum
Waschen und Plätten.

Neddercnd 33.

k' Lsriv
schwarz , besseres Markentnsirument,
HsrnivuLnin

12 Reg., zu vcrmieicn oder günstig zu der»
kaufen. Tctlzablg . Ansragen unter T R 665
an die Geschästsstclle dieses Blattes ._

K5U. - ^utoruf

2IS»
Zu verk. Ente mit

6 jtüden . 5 Woch . alt.
Nadorster Cb. 5.

empkedls ick
in xroLer ^ usvskl

»men- unü »nnüen-
^ Lek6tt - ^ N2ÜA6
Lport - ^ nrü ^ s

Osbar ^ ine -^ äntel
6ummi -^ Iänt6l
luO ^ sn -UZnte!
^Vinch

'
aelren

8port -Ito86li
l '

enmZ - ttosen
neu« werden

8tran <tko86n
l ^Ü8t6 ? -8g0608

8pe». 1.ll» ter-8 » cco » kllr lkrlloer

vor neltau » grvLto 1» I <s«r Fu-
rllg« und ULntel 1,1 , u» »Ilor-
kestea , gut zeviiblte» Ltollev
ln vr,tkl » ,eig«r ZVerlistüttver » !

doitnng bergesteUt
Tadelloser 8lts

VaüIiommenerkNlllrkklrNllkl

8O^ N6pvvscp !5

ksMiilllMIlMMlieiilekij
von Frau « . Meyer , Marienstrabe 4.

rer nächste Kursus im Schnittzeidmen und
Zuschneiden sowie Anserttgen beginnt am

Mittwoch, dem l . Juni.
— Letzter Kursus vor den Ferien . —

KosMosei onci 056
8 »p30ti3k6 3M s^ l3fKt

^ ! S

MV VUIWMlveiülisrat
fSsdorster Sie . - i. indenkof

Mini ürik, LlWenltrllbe Nr . 5.
Mufterauszeichnen für Handarbeiten,

Ttickmaterial.

kür tz rauenletdoo
!de »oder « Raxsaxe , »rrtliek ew >>k

ftlstsNe Sied
Augustati -asto SS, I . Ltaz:»

8precü ^lunds 2—7

LellrWmverte
KUlliikemter-ümlmii

? anl Müller
8t » u » 1ra » » s IS

Xsutm. psivstbliiuie « still . Mewsna!
1ds^ 1üvlwllin. rivvew0l1tr .irir«v lS96>

^ rckmi .̂sgrllui 'Svin Kockfülii 'iive Kurr̂ cdnkr . ^
^!»>okwt '-iotirsit )en usv. I v̂kl'piLuuwsollst.

Eiserne Hochzeit
Jdre Matratzen u . s
mir reparieren lassen.

stände machen brauchen.
Artillertcweg 13.

ÄM -IMal
Rieiie » Zckiakrimmer mit
1.86 m Iireirem kickrank

von 7I>.— Kkl . an.
0 rolle Snsvakl . kiigene

IVericstütlen.

km» kleiner»
«»IdendunT t - 41 »,

Oa » führende Hau » kür
tjualitälsmüdei,

Otener titraü « öl , neben
d ' m Fmmerländer.

^lexsnüer - Kor»

bis 7. lum.

Nr. » snse
«asten«.

lkiezik i «i

ii«k«i>

ItlmIilisL.
Zur Beerdig, un-

leres Kamerad. D.
Baftlrnkamp versa,»-
mel » sich die Mit¬
glieder a . TlenStag.nachmitt. 21. Ubr, v.
Ltervebause, Brcm.
Straf,e 63.

Der Vorstand.

Meid- und
MuiaWlieli-

werkstatt.
Ansertlgung von Sr-
satzteilen nach Mu¬
ster oder Zeichnung.

m . vieler.
Ackerstrabe 8.

Telepbon 2274.

iforrelmulienr-
biirv »lrekonl *.
AuSfübrung aller
Schreibmaschinen-

arbeitcn , vervtelsäl-
rtguna . usw. schnell,
gcwisfendast, sauber.
Lunge Sttlltze2.

i . v. freve
liokti »o >>>« rwe, »Ier

ol- ve^vulro i . o.
Iluülouati all« 3 u. 4

V
^ mmtiirilLtmöeliLLEl

Voroedms . bs<juews KitrLdi

fsmlllLn - llsvkn' leMen I^ I
VerloblWS-Auzkigk».

Di « Verlobung meiner
«inrigen 1'ucbter tiild « mit
Herr » Itegikru »g !-bauinei8ler j
Oe. ing . Q»oeg tzikevd»
gebe ieb biermit deirauut. I

MH Wiks . fMiNttiltti
Oeo »d «n , im >l» i 1927

Uazreutller ätraüe 21 .

kleine Verlodooxiz,piitui . ttilct» IläUlise,
ler 6 «, lierru tairti » !
«ilrer I 'ril, Uüiler und uelner verstorbenen f r»o
mablin, Xiiee ged. 8»c!iu,Ibeebr« ieb wieb »nror j-^ I

lis . lieorg Vsete,
Oesadsn , im bla » IM

Ll»en,Iuc >c«tr»üe 2L.

8t » tt X » et »n.
Oie Verlobung unserer

Doeiiter I. ,ni mit Usirn
Ou » t » * V» t «ndoet geben
« ir biermit deleannt,

Jobnnn Itzlv>i»r u. Pr «»».
Xilasdurg.
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«lüpfen «Ile ^ »fe koek tragen.
ganz Oldenburg trug seine Nase hoch
In der vorausgegang ' nen Luftfahrt Wcrbcwoche.
„Aus Hochmut? Stolz ? "

„ Nein , nein !"
„ Weil's nach was roch,Las nicht sympathisch ist dem Bürgcrnasenloche ? "

,^ > nein, o nein ! Man trug die Nase hoch nur,
Um Wind und Wolken sorglich zu studier n.
Damit ein jedes Flugzeug feine Hochtour
Bei solchem Wetter fahrlos könnt ' riskier '« !"
Denn da bekanntlich alle gute Gabe
Bon oben runrrrklackst aus uns're Brägen,
Sperrt jeder seinen Schnabel auf , weit , wie ciu Rabe,
Daß er erschnapp« etwas von dem Segen
An „Bons aus Wille Sekt und Kirchhofs-Kragen ' ,
Die aus dein Flugzeug regnen ungemcsscn.
Denn gibt 's in Oldenburg 'was „gratis " zu erjagen,
Tann lausen alle danach beinah ' wie besessen.
Venn ein Finanzflugzeug man wollt ' verwenden
Für SteuerzettclU ! Ob daS jemand rührt?
Die Licht - und Gasrechnung im Flug zu spenden,
DaS ließe kalt ; kein Auge wird riskiert.
Bölts müßte Würstchen streu'n mit Sens dazwischen!
Theaterkarten mal Herr Lell sä'n soll!
ad l ) wird alles sreundlichst kan n und wischen;
ad 2 ) bei Schiller sogar war ' di« Bude voll!
Na, jedenfalls war die besagte Woche
—trotzdem Herr Petrus ziemlich «nieß gestimmt —

Für Stadt und Land sehr wertvoll als Epoche!
Man sah die Zukunft , die im Luftmeer schwimmt,
iss ist nur schade , daß der „Lindbergh " leider

A » » «te«

Sltlenbiii 'gei' kancke
" Oldenbnr » , 2S . Mai 1927

« U« et« gleichmäßige Veranlagung zur HauSzlnS-
stearr zu erziele» , nahm der SchäyungSausschuß in diesen
Tagen Besichtigungen der Häuser der Stadt vor.

* Ter Abban der Eisenbahn -Werkstätten im Jahr « 1927.
Aus eine Zentrumsanfrage im Preußischen Landtage , die
sich mit dem Abbau der Eisenbahnwerkstättcn , insbesondere
der Wagenwerkstätte Lingen beschäftigte, erwiderte der Ver¬
treter des Staatsministeriums u. a ., daß der Abbau und die
Einschränkung im Werkstättenwescn leider noch nicht völlig
beendet sei . Es seien dafür technische Rücksichten maßgebend.
ES solle eine scharfe Trennung der von den einzelnen Werk-
stätien zu leistenden Ausgaben durchgeführt werden . So
gäbe es heute reine Personenwagenwcrkstättcn , Güterwagen-
Werkstätten und Lokomotivwcrkstätlcn . Tie Zahl der Werk-
stättcnarbeiter sei heute höher als im Jahre 1913. Für dos
Geschäftsjahr 1927 beabsichtige die Reichsbahngcscllschast
folgende Schließungen von Werkstätten : die Hauptwerk-
Men in Ratibor und Mainz , die Gütcrwagcnabteilungen
in Lauban , die Betriebsabteilungen in Eschwcge und
Hoyerswerda , die Personcnwagenabtcilungcn in Mainz
und Eottbus , die Schmalspurbetcicbsabtcilung in Chemnitz,
tie Betriebsabteilung in Rcgcnsburg und die Lokomotiv-
abicilung in Karlsruhe . Dagegen sollten entgegen den ur¬
sprünglichen Absichten das Eiscnbahnausbcsscrungswcrk
Lingen , die Betriebsabteilung Mclchin, die Gütcrwagen-
abteilnng in Grunewald und die Hauptwerkstättc in Langen¬
berg erhalten bleiben . Ebenso solle Frankfurt an der Oder
alS Betriebsabteilung unter Anglicdcrung an das Eiscn-
babnwerk Berlin bestehen bleiben . Im ganzen würden
durch diesen Abbau und diese Einschränkung 5900—5200
Personen betroffen , die jedoch nicht alle entlassen würden,
weil die Reichsbahn einen Teil der verfügbar werdenden
Kräfte zu anderen Dienststellen zu übernehmen gedenke.

* Bei der Eingemeindung schlecht gefahren sind die
Anwohner der Aleranderchausscc in Alcrandcrfeld . Tic von
da nach Ofenerdiek gehenden Wege waren früher Gemeinde-
weg« und wurden daher aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten. Es war vorgesehen, Fußwege von ihnen abzutren-
»cn, und die Richtstcinc dafür waren bereits angcsahren.
Auch eine Verbreiterung der Wege sollte vorgcnommcn
werden. Bei den vor kurzem im Rahmen der Luftfahrt-
Werbewoche veranstalteten Flugübungen machte sich die Un'
zulänglichkeit der Wege für Autos . Näder und auch Fuß-
gänger zur Erreichung der NeidhöscrsckienLändereien , aus
denen die Flugzeuge aufstiegcn bzw. nicdcrgingcn , recht un¬
angenehm bemerkbar. Die Eingesessenen von Alexander-
seld wollen sich an die Vertretung der Stadt wenden , da
nach ihrer Ansicht diese ihnen gewährleisten müsse , was die
Gemeinde Ofen ihnen seinerzeit zugcstanden hat . Seit der
Eingemeindung ist an diesen Wegen nichts mehr getan
worden, der Transport von Kunstdünger , Futtermitteln u.
dergl. vom Bahnhof Ofenerdiek gestaltet sich daher immer
schwieriger.

* Ihr 5vjährig «S GeschästSjubiläum kann die Tisch-
lerei -Firma August Stolle an der Aleranvcrchaussee
begehen . Sie wurde von dem Tischlermeister Christ . Stolle
gegründet und hat sich unter dessen und seines Sohnes , des
jetzigen Inhabers , August StollcS Leitung zu einem be-
deutenden Betrieb im nördlichen Stadtteil entwickelt. Lei¬
der fehlt es an Ausdehnungsmoglichkeit , was namentlich
aus das Konto der Wohnungszwangswirtschaft zu setzen
ist. August Stolle bekleidet eine Anzahl öffentlicher Ehren¬
ämter und ist Mitglied vieler Vereine . Seit 25 Jahren ge-
hört er dem Turnverein Bürgcrsclde , dem Kriegervercin,
der Feuerwehr und dem Gesangverein an.

* Neuntes Ganturnseft vom 10 bis 12 . Juni in Varel.
Die Turnfeste des Oldenburger TurngaueS haben ,n ihren
Ausmaßen einen Ilmsang angenommen , der es unbedingt
erforderlich machte, zu dem eigentlichen Fest Sonntag in
weitestem Maße auch den vorhergehenden Sonnabends mit-
zubenuhen. So auch - um Gauturnsest in Varel . Der Sonn¬
abend ist der eigentliche Kampftag . Tie Hauptkämpze, 12 -,
10-, 9-, L- und < Kämpfe für Turner , die 6 , 4 u . 3-Kampsc
für Turnerinnen und auch all die Ausscheidungen in Laufen
Mid Spielen müssen bis 6 Uhr abends ihre Erledigung ge-

Bloß bis Paris , nicht bis zu uns gelangt.
Wir sind ja nur 'ne kleine Ecke weiter.
Wir hätten '« ihm ganz wie Paris gedankt;
Denn wie wir uns zur Weltstadt umgestaltrn,
Sieht jeder täglich ; selbst der dümmste Gauch.
Wir werden uns ganz anders noch entfalten!
Pa ! ! ! Was Paris kan» — Pa ! Das könn'n wir auch ! !
Ist auch das Weltbild etwas klein geraten,
Als sähe man verkehrt durchs Opernglas,
Vergrößern sich entschieden alle Toten.
Dann allerdings hebt sich vor Stolz die Nass.
Jaja ! Aus Stolz ! Bis in die fernsten Lande
Dringt unser Ruhm . Bis Tortmunv reicht er schon;Tenn uns rer Butter man den Preis erkannte;
Pserd , Rind , Schaf , Schwein kriegt alles seinen Lohn.Wir haben einfach „glänzend " abgeschnitten!
Wie Butter glänzend ; auch der Käse siegt!
Auch kommunal sind wir sehr fortgeschritten
( was freilich nicht an Kommumüllcrn liegt ! ) .
Der Voranschlag , der ging uns ein wie Honig;
Durchs Lichtlustbad wird Sandkrug einverleibt;Mei Flocki kostet täglich dreizehn Psonig,
Doch dreißig mehr , sobald er sich beweibt.
„Sehr klug ist unser Oberbürgermeister !"
DaS Prädikat sei gern ihm zuerkannt.
In jeder Klemme Findigkeit beweist er . . . .Das wird bei „Scharrel " nächstens int 'ressanti
Laßt denn mein Lied in jenem Sprichwort gipfeln.Das zu den Perlen der Marimen zählt:
„Wir haben alles jetzt an den vier Zipseln ! "
- bloß noch das Postamt!

In Nadorst ! !
Das fehlt ! ! ! Spottdrossel,

funden haben . Die Obmänner für da ? Männer - und Frauen'
turnen kommen bereits vormittags 9 .30 Uhr im Allee Hotel
zusammen , um letzte Besprechungen zu dem Festplane zu
führen . Um 11 Uhr vormittags versammelt sich das ge¬
samte Kampfgericht im großen Vrrpflcgungszcltc aus dem
Festplatze zu einer letzten wichtigen Aussprache . Nachmit¬
tags 2 Uhr setzt dann das frisch fröhliche Kampfgetümmelein. Einen erhebenden Eindruck wird cs machen, wenn weit
über 1090 junge deutsche Männer und Frauen in den ver¬
schiedenartigsten Ucbungssormcn ihre Kräfte gegeneinander
messen . Daß Pünktlichkeit eines jeden einzelnen für die
glatte Durchführung des seingcschmiedeten Planes eine
Notwendigkeit ist , versteht sich von selbst . Abends 7 Uhr
vereinigen sich alle Teilnehmer aus dem Schloßplatze zueiner Eröffnungs - Feierlichkeit. Tie bereits erwähnte
Abendfcicr in der Kirche schließt sich an , und um 9 Uhrabends beginnen in 3 Sälen die Festabende . Ausgesuchte
Darbietungen werden dazu beitragen , die Festteilnehmer
zu einer großen Gemeinschaft im Streben für unsere Turn¬
sache zusammcnzuschmicdcn. — Verschiedene Sondcrzügewerden eingelegt werden.

* Bon der Feuerwehr . Gestern mittag um 12 Uhr wurde
die Feuerwehr telephonisch nach der Humboldtstraße gerufen.
Durch Ueberkochen eines Teerkessels war der Inhalt des¬
selben in Brand geraten . Bei Ankunft der Wehr war das
Feuer bereits von den Anwohnern gelöscht.* Vom Kartoffclmarkte . Auf dem gestrigen Karloffel-
markte, wie auch aus den letzten Märkten der vergangenen
Woche , hielten sich Angebot und Nachfrage so ziemlich die
Wage , während in den Wochen vorher das Angebot meistens
größer war als die Nachfrage. In vielen Haushaltungen
gehen die Winterkartosscln schon stark aus die Neige oder sind
schon verbraucht , und was nun noch im Haushalt an Kar¬
toffeln benötigt wird , das muß auf dem Kartoffelmarktc ein-
gedcckt werden , daher dort die größere Nachfrage . Infolge¬
dessen hielt sich der Preis durchschnittlich auch ohne wesent¬
liches Schwanken aus 6,59 RM . für den Zentner.* Oldenburger Marktpreise. Molkcrcibutlcr Pfund 1,70 bis
2,00 , Landbuuer 1,40—1,» >, Margarine 0,65—1,00 , Rindfleisch
1,00—1,60, Schweinefleisch 0,90—1,30, Kalbfleisch 1,00—1,30,
Hammelfleisch 1,10—1,30, Kleinslcifch 0,20—0,40 , ger. Schinken
1,70—2,00 , ger. Speck 1,10—1,40, Flomen 0,90 , ger. Mettwurst
1,40—1,60 . sr . Mettwurst 1,40 , Lcberwurst 0B0 — 1,60, Rotwurst
0,80—1,00, Eier Stück 0,10 , Hühner 2,59—3,50 , Kartoffeln Ztr.
6,09 - 6,50 , Honig l,l»0—1,30, Spargel OM—1,40, Wurzeln 0.20,
Zwiebeln 0,20 , Schalotten 0,30 , Rotkohl 0,20 , Weißkohl 0,15,
Kohlrabi 0,40 , Blumenkohl 1. Sorte Kops OM—1,00, Wirsing¬
kohl Kops 0-40, Salat Kopf 0,15—0,20 . Spinat Pfund 0,20, Sel¬
lerie 0,40, Porree Bund 0,20, Petersilie Bund 0.20 , Gurken
Stück 0„50—0,70 , Tors ( Doppelfudcr) 40 Hektoliter 9—15 Mk.* Tic Landcsgruppc Oldenburg des ReichöverbandeS der
Baltikumkämpfer (verband der Baltikum Grenzschutz - und Frei-
korpskämpfer» laden laut Anzeige zu ihrer am 1. Juni in Diet¬
richs Gesellschaftsbaus, Nadorster Straße , stattsinbenden Feierdes 8jährigen Bestehens, verbunden mit der Feier der
Befreiung Rigas von den Bolschewisten (22. Mai 1919), ein.
Ter Erinneriingstag von Riga wird von allen Ortsgruppenim Reiche festlich begangen. Besonders zeichnete sich bei der
Einnahme Alberk Leo Schlagcter aus (damals Oberleutnant
und AbteilungSsübrer der Abteilung „von Mcdcm" ) , der mit
seiner Batterie die Tünabrücke stürmte.

*
* Nadorst, 28. Mat . Am HlnnnelsabrtStagc beging der

Radfadr - Verein . Adler" tn seinem Perclnsiolal tm
. Nadorster Hos " eine Ballsesllichlett, vcrvundcu mit einem
Radrennen und radsportllchcnAvcnduitterhaliungcn . TaS
Fest verlies in denkbar bester Welse . Ter . Nadorster Hof " war
am Abend vollbesetzt . Nachmittags gelangte» die VerclnS-
melsterscbaften zum Austrag . Das Nennen sübrte vom Ver-
eln- baiile über Lov Rastede zurück zum . Nadorster Hos " . Alle
Fabrer dielten trotz starke » , erschwerenden Windes das Ren¬
nen durch . Erster wurde Han« Welscher , .-Zweiter Lachmann,
Dritter Erich Meder, Vierter KSylcr. Anschließend an das
Rennen begann der Ball tm vcrelnslokal . Im Rabmcn des
Tanzvergnügen » wurden Im Saale radsportliche Unterdaltun-
gen dargeboten. So zeigten die Fabrer Lachmann und Brun¬
ken ein elegante« Zweier -« uiistfabren. ES war verblüsscnd,
welche schwierigen Manöver bierbei ausaefllbrt wurden . Ganz
besonders spannend waren die Radballspiele. Im ersten Spiel
spielten Lachmann und Brunle » gegen Hillje und E . Meder.
Nach lnleressanlem « aiiipscSvcrlauf wurde» erstcre Sieger.
Im zweiten Kampf spielten Lachniann und Brunken i . Mann¬
schaft gegen Hadelcr » nb Burvop tMelsterin. i . Tlescr endete
nach hartem Kampfe mit eine», überraschenden Siege der er¬
ste» Mannschaft über die Meistermannschaft. Die Festtell-
nebmer verlebten alles tn allem einen recht genußreichenAbend.

6 «mein «t« 8iinÄe«sans«Bfest am
ktmmelfakrtvtage ln stlanNe.

Die Gesangvereine der Gemeinde Westerstede konnten
diesmal bet kühlem, jedoch trockenem Wetter ihr alljübrigcs
Fest beim Wirt Hammje seiern . Ab 1 Ubr entbot vcr gast-
gebende Verein Mansie durch eine schneidige Kapelle vor
dem Festlokal den eintresscnden Vereinen de » Willkom-
menögruß . Nach Aufstellung des Festmarschcs uno unter
Vorantritt des Pfeifer - und Trommlcrkorps und vcr Kapelle
bewegte sich der Zug durch den mit Ehrcnpsortcn reich ge¬
schmückten Ort bis zur Windmühle und zurück . Auf den,
Rückmarsch beim Kriegerdenkmal vorbei spielte die Kapelledas Lied vom guten Kameraden , und die Fcstlcilnchmcr
schritten mit entblößtem Haupte vorüber , so ein stilles Ge¬
denken den Gefallenen . In Hamnijcs Garten , der als Fest-
Platz hergerichtet war uno wo reichlich Sitzgelegenheit gc-
fchasscn war , löste sich der Zug aus . Es batten sich viele
Teilnehmer eingesundcn . Run bearüßte Herr Ficken-
Wcstcrlov die Erschienenen mit herzlichen Worten im Namen
des scstgebcndcn Vereins . Gesangverein Mansie sang
zur Begrüßung „Gott grüße dich " . Wuchtig erklang dann
im Chor mit Musikbegleitung uno unter Leiiung des Cbor-
dirigcnten Hauptlebrer Lieneman n -Hüllstcde: „Ein feste
Burg ist unser Gott " und „Deutsches Voltsgebct "

. Nun
wechselten Musikstücke und Vorträge der einzelnen Vereine
und des Chors ab . „Frisch aus" HalSbck sang : „Vaganten-lieb " . Ihm folgte „Eoncordia "-Wcstcrstcde mit „Hab'Sonne im Herzen "

. Tann sang „Saugeslust ' -Hollwcge:
„Minnelied " von Bünte und „Liedcrtascl " -Ockioll : „Ter
Trompeter an der Katzbach " . Nun sang der Ebor : „Acnn-
chcn von Tharau " und „Trinklchrc "

. Weiter Gesangverein
Linswcge : „Goldiger Maienlag , wie gern gedenk ich dein " .
„Frohsinn "-Halstrup : „Abschied" . Gesangverein Hüllstede:
„Ter Grenadier " und „Harmonic ' -Torsboli : „Am herr¬
lichen Rhein "

. Es ist nicht leicht, aus der Fülle der Dar¬
bietungen ein Urteil für die einzelnen Vereine zu bilden.
Es kann gesagt werden , daß die einzelnen Vereine in
Stimmdisziplin und Aussprache gute Fortschritte gemachthaben . Ter Beifall aller Zuhörer war stark und herzlich.
Festbälle im Saal und in der Fcstdiclc schlossen sich an und
herrschte zeitweise ein bcünstigcndcs Gedränge . Im nächsten
Jahre findet das Fest in Westerstede statt.

* Neuenhuntorf , 27. Mat . Ter Gemeindebund
Neuenhuntorf hielt bet Gastwirt Käscberg tn Bäte eine
gutbcsuchle Versammlung ab, die von dem Vorsitzenden, G.
Hovnholv. geleite» wurde. Nach Erledigung der Eingängewurde die Hobe Kirchensteuervom Emloinuic» besprochen und
vom Vorsitzenden bckauntgcgebcn. dass neue Bcrcchnuucisfor-
mularc in Ausarbeitung ständen. Sodann erläuterte der
Schriftführer dle Art und Welse , wie die Beiträge zur Beruss-
gciiosicnschast gehoben werden und tbre Berechnung erfolgt.Sodann wurde zum Hauptpunkt der Tagesordnung Stellung
genommen, den Einsprüchen des Finanzamtes gegen die
Grnndwertschätzung, und eine Kommission gewählt, die zu¬
sammen mir der Hauplgeschäslsstellcdes Oldenburger Land¬
bundes beim Landcsfinanzantt vorstÄltg werden und das
wettere veranlassen soll . In die Kommission wurden Ge¬
meindevorsteher Lange und Herr Wilhelm Wlechmaun
gewählt.

" Bad Zwischen« !,» , 25 . Mat . Tie Bczirkslehrer-konferen ; Ammerland - Tateilaiid tagte in letzter
Woche im . Hos von Oldenburg " . Ter Vorsitzende, Hanvtlehrcr
Hetncn- Ohrwegc, gedachte eingangs des verstorbenen KollegenPochl . der sowohl im Bezirlsvcretn als auch im Pädagogischen
Ausschuß desselben vorbildliche Arbeit geleistet bat, mit ehren¬den Worten. — Landcsvcreinsvorsitzcndcr Ttrcktor Meinen
wurde anläßlich seines 60. Geburtstages vom Beztrksvercin zuseinem Ehrcnniitgliedc ernannt . — Hauptlebrer Roblfs -Wcstcr-
scheps btcll eine» Dortrag über die Lcbrcrbildungssrage , indem er die Notwcdigkcit der Univcrstlätsausbildung begrün¬
dete und eingehend zu den Einwendungen Stellung nabni , die
dieser Forderung gegenüber von den Gegnern erhoben werden.
A » den Vortrag schloß sich eine lebhafte 'Aussprache. — An eine
Besprechung des auf der Osterverlammlung in Oldenburg vonSchulrat Stukenberg gehaltenen Vortrages : . Ter Gedanke der
Selbervcrwaltung tn seiner Auswirkung auf das Schulwesen",der demnächst erneut zur Aussprache stehen soll , schloß sich eine
Aussprache über dle Gehaltsordnung und die LrtsNasscnsragean. Darin kam zum Ausdruck, daß das Leben auf dem Lande
nicht billiger, sondern entschieden lenerer sei als in der Sladt.— Uebcr die Arbeiten des Pädagogischen HauptauLschusses,der eine Stoffsammlung für den Religionsunterricht der Grund¬
schule vorstehl, referierte Hauptlebrer Rohlfs.

v . Barel , 26. Mat . Zu einer eindrucksvollen, ernstenFeierhatte gestern abend der Barcler Turnerbund seine Mit¬glieder gerufen, um das dem Weltkriege zum Opfer gefallenenTurnern gcwidmeie Denkmal zu enthüllen. Schlichtund einfach . Im Hintergrund « von hoben Zvprcssen abgeschlos¬sen , erbebt sich neben der Turnhalle an der Wlndallce das ausKltnlcrn errichtete Ehrenmal . Es entstammt einem Entwürfedes ArchitektenErwin Kuftmann und wurde von der Bau-flrma W . Ulrich bcrgcstcllt. Dle Steine wurden dem Vereinvon seinem Ebrenmtlgltede , Raisbcrrn E . Brumund, ge¬schenkt. Das Denkmal trägt auf der Vorderseite eine Tasel mitder schlichten Inschrift : . Seinen tm Wellkrtege 1914 18 gefalle¬nen Turnern ." Die Feier begann mit dem von allen Anwesen¬den gesungenen Vaterländischen Tankgebct. Tan « diel« PastorGicßelinann eine ernste , di- kulturelleBedeutung des TagcSwürdigende Ansprache. Mit etncm Hinweis aut die Opfer,welche die gefallenen Turner dem « aterlandc und dem Voltegebracht baden, mahnte er zur Einigkeit und zum Zusammen¬
schluß aus allen Gcvleten. Lee Enthüllung des Denkmalsfolgte dle Wethe. Ter Sprecher des Verein« , Herr Deharde,übernahm das Denkmal namens des Turnral « und ließ seine
kurze , markige Ansprache ln das Tc»ts» landllcd ausklingen,welches von den zahlreich versammelten Teilnehmern begei¬stert oiitgesungcn wurde. Hiermit schloß dle schöne Feier.

»erw . XlerUtr OMendarg
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Teklsgelcv 6r «lLck1nis § e ? er
am 26 . Mai auf dem Sreuzbcrg.

Bcchla Lohne, 27 Mai.
Tic gestrige Schlqgcter -Gcdäeotnisieier am Schlageter-

denkmal auf dem » reuzbcrge nahm eine» sehr eindrucks¬
vollen Verlaus . Schon lange vor Beginn der Gedcnkjeier
enlwirkclle sch am äenkinal ei » reia -heivcglcs Lesen . Eine
graste Menscl'ciinienge, teiliocise mit Auloc weither gekom¬
men . batte sia, das Schlagekerdenlinal als Fiel für de»
Himmelsavrlsausslug gelvahll und gcnob von der Habe deS
Krcuzbcrgcs aus die prachtvolle Aussicht über das srühlings-
grünc Munsterland und Attland . Demlich sah man kur;
nach 2 Uvr in der Ferne den Sonderzng vorbcidaiiipfen,
der den Oldenburger Stahlhelm na« Lol-nc fiu' rle . Nun
dauerte cs nicht lange mehr , bis sich aus der von zahlreichen
ÄutoS belebte» Löhner Lanösiraßc die Spitze der Marsch
kolonne mit ihren zahlreichen Salinen zeigte. Nüster den
Südolocnburgcr Ortsgruppen beteiligten sich auch mehrere
Artlandcr und Diepholzer Ortsgruppen sowie die Kreis-
gruppe Oldenburg des Liahlhclm an der Gedächtnisscicr.

Im locitcn Halblreisc batten die Teilnehmer Ausstel¬
lung genommen vor dem mächtigen Tenkmal . Leise into¬
nierte die Musik „Wir trete » zum Beten *

, und dann nahm
Ttudienrat W ö st e - Wilhelmshaven das Wort znr Gedenk¬
rede . Ter Redner , dessen Worte überall gut verständlich
Waren und niit gespanntester Ausmerksainkeir verfolgt wur¬
den , sprach von der Plallsorm deS Denkmals auS , aus der
auch die Fahnenträger Ausstellung genommen batten . Er
erinnerte zunächst an den Morgen des 23 . Mai 1923, an
dem Schlaget " aus der Golzheimer Heide bei Ttisscldors
unter den Kugeln der Franzosen sein Blut sür Deutschland
verspritzt« . In knappen Fügen entwars er dann ein Lebens-
bild des toten Helden , der nur 29 Jahre alt geworden ist
und dessen Leben ausging in seinen Atteste » und Kä .npsc»
für Deutschland . Wen» einer es verdient , so sühne der
Redner in seinem glanzenden Vortrag weiter aus . durch ein
Tenkmal besonders geehrt zu werden , dann ist es Schlagclcr.
bücht so sehr wegen der Größe und Bedeutung seiner Tat.
sondern weil wir einmal in Schlagclcr den Erponcntcn all
der Millionen deutschen Gefallenen verehren , und weil wir
in Schlagetcr das Urbild des neuen Nationalismus sehen,
der nicht an sich , sonder» in allem nur an Deutschland denkt,
und ohne den nach unserer festen Ucbcrzcugung Deutschland
nicht wieder erstarken kan» . Diesen Geist der opferbereiten
Vaterlandsliebe gilt cs kiincinzutragen in alle Schichten des
deutschen Volkes , besonders in die Jugend , dann wird der
Opfertod Schlagetcrs seine Früchte tragen . Einst wird
kommen die Zeit , wo die Nörgler und Kritiker Schlagetcrs
sich ihres Tuns schämen werden , wo g a n z D c n t s ch l a » d
mit Stolz aus seinen treuesten Solln blicken wird ! — Mit
dem Deutschlandlied schloß die würdige Gedächtnisfeier.
In langem Fug « ging es dann weiter nach Vechta, wo im
Garten des Bergkcllers noch einige Stunden in kamerad¬
schaftlichem Zusammensein verbracht wurden , bis die Zügeund Autos die auswärtigen Teilnehmer wieder in die Hei¬mat entführten.

*
« Dvwclshoop, 28 . Mai . Mit besonderem Stolz rühmt sich

die Werksleitung deS diesigen TorfwcrkS (Eigentümer : Busch ),mit ihren Arbeitern stets im besten gegenseitigen Einvernehmen
zusanimen gearbeitet zu haben. So hat sich auch hier ein Stamm
ständiger Arbeiter beraimcbiltet. die seit langen Jahren treu zuihrem Arbeitgeber und dem Werk gestanden haben und auch

beute noch dem schweren Berus gern« nachgeben . Bier dieserArbeiieveieranen: Brandt . H . WtlkenS , Jaiißen-
Brahe und D . Bohlen erhielten nun al - Aiiertennung sür
ihre langjährige Treue in der Arbeit (35 Jahre !) das Ehren-
» eichen der vereinigten Kammern, « ei der Uever-
re '.chinig wurden die so Ge - drten mit iressenden Worten geleiert.» Jaderberg , 28. Mai . Schützenvrrein. Wir all-
lädriich, fand ain HimmelsahrlStag« da« König«, und Bcdin-
oungSswiesten des Verein» stall. Die Beteiligung der Mlt-
Lttcdcr war rege . Gegen 6 )4 Uhr war da» Schieße« beendet.
Das Ergebnis war folgende« : König Han« Dahlmann . Adju-
ia» ie » Gustav Schild! und Hermann Böniker. Da« * ll-
gcinciilcrgcvnis war zufriedenstellend, trotzdem in der tetue»
Feil Uevungsichießen weniger ftattsanden. Die Jungs » Uyen-
avicijung des Verein» wisst ebenfalls am gleichen Tag« ihren
König ans . Heinrich Müller (Jaderberg » konnte al« bester
Schiite ausgezeichnet werden. Dir Vorbereitungen sür da«
vicSiävrige Swützkiilcst sind i » vollem Gange.

x . Idar zProvinz Birkcnseld ) , 25 . Mai . Dt « Unter¬
suchung des SittiichkellSattenlaieS , da - ein
französischer Soldat , der in Idar in Garnison
licgi , an einem Mädchen au « Vollmersbach ver¬
übte, bai folgende » ergeben : Da« 3siiährige Mädchen , Matthä
A .. das i » Hcimbach (Nahe) in Liellung ist, befand stck> ans dem
Wege von Idar » ach Vollmersdach, wo e « seine kranke Mutter
te ncte » woll 'e . An einem Straßenireuzungopunkte stellte sich ihr
vlöbücö em sranzöstscher Soldat , von dem sie vorher nicht « ge¬
sehen batte, in den Weg . pacli « sie am Arm und versucht «, sie in
einen in der Nähe befindlichen Gatten zu schleppen . Da« Mäd¬
chen wehrte sich , schlug den , Angreiser i»S Gesicht und trai nach
ihm , woraus dieser sein Messer zog und sein Opscr vor sich her
in len Garien trieb. Im Gartenhaus angelangt, zwang der Un¬
hold das Mädchen untcr wetteren Drohungen sirt» zu emNelden.
Hieraus sühtte der Wüstling sein Vorhaben in brutalster Welse
an». Ta da » Mädchen dauernd unter dem Eindrücke stand , dast
der Attentäter sie erstechen wollte , wagte sie nicht zu schreien und
sich weiter zur Wehr zu setzen. Sie besäst tedoch die Geistesgegen¬
wart . ve» Soldaten, nachdem er leine schändliche Lai vollende«
baue, z» bewegen , mil nach VollmerSbach zu gehen . Hier machte
Ne von dem scheublichen Verbreche » Mitteilung und einige be¬
herzte Dorfbewohner biclien den Unmensch sesi und setzten die
Kommandantur in Oberste «« in Kenntnis. Ter Litt» wurde in
Hast genommen. Tie französische Kommandantur leitete sosort
eine Untersuchung ein . Der Wüstling bat seine Tal gestanden.
Tie Bcvöllcrung ist surlbibar erreg». Das Verbrechen wurde am
dellichtc » Tage nachmittags 3 Uhr an einer sehr belebten Straße
begangen.

SensekbsBte Gebiete.
* Wilhelmshaven , 28 . Mai . Da « Seewasser¬

aquarium in der neuen Sirandhalle zu Wil¬
helmshaven ist die neueste Tehcnswürdigleit der Jadc-
slädle . Der bekannt« Heimalsorscher Rektor Schütte, Olden¬
burg , schreibt darüber : „ Ich habe kaum sc eine so reichhaltige
und fesselnde Schaustellung de- intimsten MeereSleben« ge¬
sehen , wie hier.*

* Heirl. 27 . Mal . Am HlinmelsabrtSiag« gegen Abend
bin ereignete stck» hier ein A » to Unfall, der leicht sehr
schlimme Folgen hätte haben können. Ta « mit sechs Personen
besetzte Auto elneS Kaufmann « aus Oldenburg kam au» der
Richtung Leer und wollte in die vier nach Remel« avzwet-
gcnde Chaussee einbiegen. In demselben Augenblicke kam au«
Richtung RemelS ein ebenfalls mit Personen besetzleS Auto,das in die Chaussee nach Leer einbiegen wollte. Da« letztere
fuhr nun dem oldenburgcr Auto tn die Seite und warf es
gegen einen Baum . Verschieden« der Insassen wurden ausdem Wagen hinaus - und auf die Strafte geschleudert, auch die
Frau de« Autobesttzers und eine Frau au» Oldenburg . Beide
erlitten außer einem Nervcnchoc auch Verletzung««, so dast

telephonisch da« Krankenauto au« Leer derbetgerusen werden
iiiiiftte , das die Verletz!«» nach Oldenburg brachte; den» dac
angcsavrene Auto war derart beschädigt , dast es gebrauch « ,
unsähig war . Ein große« Glück war bet deni Uusau. dast hoc
oldenburger Auto durch den angesabrenen Baum ausgehallk»
wurde , sonst wäre e » tn einen Graben gewollt » worden , unodann wäre da« Unglück stcber unendlich viel schlimmer gewor.
de» . Es ist eine Unierluchung eingeieitel. um dir Schuld a»
dem UnglückSsall sestzustellen.

* Osnabrück. 28. Mai . Ein Ehepaar ertrunken.Ta « Ehepaar Blanle geriet hier in der Dunkelheit in denKanal und ertrank. Die Leichen konnten geborgen werden.* Hannover , 28. Mai . Schwere « Autounglück beiGötti n gen. Aus der Göttinger Chaussee fuhr gesternabcnhein mit Inns Personen besetzter Krasiwaaen in ein Fuhrwerk.
Alle süns Perscucii wurden schwer verletzt. Ein Arbeiter vrr-
siaib bei seiner Cinliescrung in da« Krankenhaus.

Siiiiivsinil -Prosir . Hamburg . Bremen , Hauuover . Kiel
Hamburg 394.7 . — Brem -Ii 400 . — Kaaiiooer 297. — Klei 2542!.

Me » ag . 30 Mai . S45 : Morarngomnastik. Die Wasser,behauvwn, « 12 .30 : Haunooer alle No :a » senderi : Kornett.» 14 : Bremer Sänne,uemarkidernhl. » 15 .IS: nur Hamburg:AibrNdma. tt » 18 .15: Hannocer. Hamburg, Bremen: Spitt-man» -- Luter M > n> : Wübe .m Naool und da» Norag -Oich.o 18 .15 : nur Kiel: Szenen au« Da » Nachtlager von Dianada . No-
manlnche Over IN 2 Asten von Kreutzer . Ein«. : Oderreg,iseurLöüenler Vers : kadrie e : sberlrad Weidmann: der Jäger : Ä.Marlin, . Am ,still,ei : Kaoeiim. Döring » 17: Hannover lall«Nvraglrntett : Konzert. « IS : Hamburg. Kwl. Hannover, Bremen:Konierl . S 10 .50 : Hamoxrg >« . .« Noragfendei) : Schach » 1930:Hamburg -alle Noragzrndeci: W . Siudsieldl : Tw Kultur,,jchichi,der deuischen Over « 20 .10 : Hannover, Hamburg, Bremen:Org .' Ikonreri am der neuen Baroäorgei der Pciuiuttirche in Hannover,au-ges . von Pioi . Dettmer Mit « . : Elii Lurai . » 20 .10 : nurKiel: Ileberir der Animachen de « Odervräl . Kürbi», de » Ober-bürgerm Todsen. si!en »durg , und » e« Neichrpräi. von Hindenduraau» dem gr . Saal der Kieler Segi «ro«re >n,aung. » 20 45 ; nurKitt : sinn Wischer : Heiler«, niederdeuüch« Dichtungen. » 21 .15:nur K,e>: Fröhliche Muiü . Biaferoereinig. de» stidi . Orch . M :i« :Kapestm Düring IKta -? . Dr ikngelle -Eint. . Laurischlu « : Au«Lilauen. Suile sür Ftöl», Oboe. K armeile. Korn NN» Fagott.Arabischer Tanz. Scherio für Klarinette und Klar»,er . — Eerloch:Humoieste — Friedemann: Ebeiland-geviauder. — Krüger: Scherzo-voip . sür Oboe, Klarinette, Korn und Fagott.

» „ » » »„ „ ».» roer « « « Lanqcnverg iWelle 1V8 .8I. Müiistee« Srlle Ltl .ü». Doeimunv iWr- le 283i aus ven Lrndc-rällmeu Köln . Dieikr bork. Münster . Tortmuii » . Elberiel ».
Moni « , ZU. Mai . 1330 : « bin !sür L„ . Mit. Do >: Konzerl.» 14 ^ 0 : Köln isür La . Mü , Dot : 5 Minulen der Hau»irau.K 17 .30 : Kiin (für La. Mü . Dat : Lieder - una Klaoierrariiüge.Auzs . : Helene chuermauooa tAIit. H . Hatwe l ' a . iion . E Srare«am Flüge» . « 18.40 : Munster isür M ., . La . Da : Ar::o !d Siecher:Basleisuni G 19S0 : liüin isür La . Mü . Dm : Dr . Beinbauer:

Svanijch G 19 .45 : Dorlmund stur To La , Mio : Hermann Toelie:
Lichisebnsuchl « 20 .10: Dortmund isür Do . La , Mü>: Ein,Slunde bei Wilhelm Busch . Sprecher: Dr . Lallest«. Tiettadeln.
Schmälste au» aller Feil . Schnaken und Schnurren. Au» denNovellen „ Der Schmetterling" und „Eduards Tiaum " . « 2l:Dortmund Isür Do . La. Mü>: Neue Lauien Gesänge. Au,s .:Dr . Bach leigen« S .- fänge nach neu,eist. Dichiungem u . Miliv . vonB . Svo - n tHariet. « 22 .35 : Köln -i » r La . Mü . Do >: Leh -rMeldungen und Svor . derich : . » 22S0 : Münster tsür Mü. La. Do. :Kapelle (beorg Lutter.

^ ippspOMge keilt ciis t . ungs
Vor>» V^V2 8tv ? 505p«kt 18 Ko»l 62los vom

stsisor. Karls . 8-ö
bitte boselnen.

irkjek?

/ tc7OS/7

Gemeinde Ohmstede
vegKunirrüii ' güiig.

DI« Unierhallung der Gemeindewege
«tnsckil. GraSnutzung soll auf mehr. Jahre
wie solgr ausverdnngcn werden: Die Wege
ln Nadorst am Mittwoch, dem l . Juni.
na<bm. 5 Uhr. in Hennings Gasthaus inNadorst. 2. Tie Wege in Donnettcbwce.
Ohmstede u . Bornkorst an demselbenTage,nacdm . 6 Udr, im . Müggenkrug" zu Obm-
stede . Han' rn.

O» empsivblt:
K«rr «»-c »e0 -» llr » ,e , Unii . » «,,».

» nur nnk Z-' nrter >llc. tz>.—» l>«ers» -ki»oci,«, !«r-»ortltz,,
annn nnk sc„ ir, -r » st . <a.—»»» » «eWKK«» kür Zlänner

nnst Knäbi -n in nilnn ( ! röll «-n
kla»«» , - »» rüg » , - !Ku »ea,-»pnttbs» 0eo

küssen »« Aleia ^ ttokl « vnn Kir . 7» 1 ' k« »n
»Umriied -i

k» « il»1iwr - . o»ll „ rr» ,„
bei »niiiion krei «orr.

Neiar. sileamsirv
Ink . : llesw Ae» »«» »,,Villeni>ur» lttetz»«!» »».

^ sGl ^ . NSl! WMW

^ ->7 - L H ?
KM ch .L I si

^ c k

MMsgiiMenstsg
vsrksofe icsi nocsi ru » IlV» plEt »eo gegen 8 >r-
T « i,lUF « alle Sotten IVklLvTSlla . « » « .
os« . und ckie bekannten I-ktkrS , Lckutrn -iarks Lu verkaufen

Sekretör.

em»
Mi WMtWe.

« in Spiegeksidrank.
ein Lola , neu aus»

V/s :kiksttZlpikig tikic ! I- iköi ' fSdl 'ik gemacht, ein großer2tür. Kleiderschraiik.
e . nc Ldallcl . . «pokl
billig. Eversten.
Am Lchleßitand 23.

R. V.

F » verkaufen ein
2)5lädriaes

T . lvandscher,
Oberleib«.

75 Stück wa . aebr.Lorsloren
MO mm Spur zweis.
Klavvv. bai ahzuacb.
Tottwrrk raiwanc-

bürg w . m . b. H„
Post Scharrel.

Frrnlpr . FrleSovid« 3.

3a vkMkrskn
Lacl -rrv m Brakaken.
wß. rn, .. Aiiiw .kiica.
m Piiistommox und
Kind r . lavv ubl Be-
stcdtta . v . Monraa ab.
Klaae « . Sodenfticki

<av Marsck>wea>.

Fu vrrkausen auie
S-Wochtilsttkkl.

« erd . « cbken,
Reusüdende.

G . « . Handwagen,
psi . sür Handwerker,li> Ftr . Ttagkr . , wg.
Platzmai,g . zu verk.

v . - Kobbe - Stratzr S.
am Swützenweg.
Dtllia zu vcrkauken
KWkldtinklin

Mil Stammb .. einmal
orworl. Fu erlr del
Frau Wocbtendorf. a.
Sckstltzcnplatz 57.

BsiL.crsikirank
m. Facctt .IHciocn
R »ßv .« ob . Mabaa .-
Sltzrank , » verkansen.vrüderstr . 29.

Fu vrrkaiikcn
L Feilbank

: m lg . Wetkanlpstr. l«.
Fu verkrusten eick>
8in

'
«tzNS :ork

(i .cui und r ' n
Sri weinrkäkrn.
Dsnnettcknv « .

Hechhelterwea 14 ».

Fu verkauscn
koMmM.

10 PS . In Bcttiek
tti beseden.I . Kelling, » lerkrld

Fu verkauf, reiht
giiie.
Im Miirz gebokeiii

— Sau- —
und

Jod . « ltlnrr.
Dötlingen.
Telephon 19.

Verkaufe
uu ?!e um
k!c^ . MMKud.

Job . Logemann.
Großenmeer

Nur einig« Mal«
Lkbraililster

ZäGÄst ^ N .prei» i .' i . zu vcr .aui
Gebe. Borkemrnci.

Dedeftraße 7,
— grrnrus 1L -
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guten Qualitäten . Osbsk e ^ iä ^en sieti auck
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vamen-MskNe

fsZze ^ eml ! 85,
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vömenkeml ! I"
Ng -i- anbomri Sraucnhemdm . Aeim.
blliltkllikkttill kralliges Wäschctiich «>2!>

a » ch ertra weit . 2.08 »

« emäksLe W ° !.m
Uamlktinro aus gutem Wäschcluck mit «d «!0
NLillUlIllSe Stickerei und Hoblsaun , L
Uamctknco gutes Wälchetuch mit eieg . S « .
nLIIIUilUsc Klöpvelstickerei u. lrinsatz O

5ttlimpk« i>reil
Vzni2n - 5ttk ! mpfe 55,

03MLN - 5ttllmple mi ? d °
"

v
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undKerle . s

Vsmen - Zttümflse .7„Kri >̂ «7-7
solide Qualität . "
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50tkeii Schweis ; -Socken 35,

üs ^ n - Zocken 557 ..

»esren ^ ocken ka
'
n̂

^
!
' "? ^ ^

lllltöitilülb biilischen Stickerei-
Motive»

fslnrekrocll L'
u?Er" undH°bi-

frInrekwck °7 ^ S/eN
llsmen -^aMkemä
osir.en-kkclitiiemä „LL

snitze und hllbichcn Motiven . .
Zefentrikot Unterkiefer

in hübscher Harde
leide

5ell!en1rikot-vnterkleil!er ?rj
'de'

eleg . Qual . avarie »Farben d.«>
5eil !entrikot -5cti >llpfer WKrtz

Nerre»-^ ä§kSie
Oderkemüen ÄV7n .^ r̂ k.
oderkemUen
Uderkemüen
Uderkemüen
kinrstrkemllen Lu ° i . w

' en
Isgkeml !en ^ K ^ ,^ '»e.u^
tisclitkemüen

5"
z -K.

7'

2"
3"

« rsvatlea
gr. Auswahl, hübsche

neue Muster

» orearrSger
iür Herren u .Knaben
in reiider Auswahl

Uürrn3lltenfen mit doppelter Brust
Uörninlkoxen gute, haltbare Qualit.
tteKü ' UeNIÜeN gutr.erprodtr Qualit.
tl3Kü ' Uü8eN gute, erprobte Qualität
kzenitne Hemd und Hose , Mako.vuIIIIlUI hüb,che Karbe», waichechl.
Nilitsrkemljen

an v
^

ima schwere5ck!v55ertiemljen
Jumper - ^ ackeu uaü - Noreü

au« prima blauem Kävrr,
in grohrr Auswahl

- Starre fös lüe itiinier
VssciiKunstreiile SV^
Vs5c!, -Kunrt5eil!e 'Le7L, . IL
tlon ^^eüne Baumwolle . . . von 5ögn
Mniircaiino reine Wolle, gr. Muster- «77>UvUisLIIilL Auswahl . . . . von > an

VOÜe bedruckt . von 2a„
8üll5eille bedruckt . . . .
itestfr gestreift und kariert

Xf ! einsarbig.

8V 4

Xinäer -Ztrümpke .7 ° üe
^

.
^

Gr
"'i 55^

Xinlier -btrümpte
'°rb « aum.° °lle

^
Xinljer -ZSrkcken LU " "p7» 557»
Xinlisr -Ztutren » 75,
5eiklens !or -Xinl !es -5tsümpfe ^ 1^

Ksrlülien, Vortlsng- uni! UekorstionLtoffe .. . °°
6srümenb « b ' » ° N

^
. .

^ nzg -
„

tterren -5olken
gant . . . .

reine Wolle . ,

8al!e -VfZ5llie
ktsmine ^ ^ br - l ' .

Her 65 4

5psnn5toN !̂ en7^ f. ?>7'l7o
98»XouIeau - Xüper7r/r ? b.7LL

Xünrtler-KsrnitllrenL«uNr '
v 3m.

bttvlche Neuheiten, ^cru und «»75
wein . von van

XinUer -WSzctieAuswahl

Vorksng5toN ^ / Bieter 98
Xnsben -Zporttiemkien ' '

^ !,7ei !',.
Zephir . Grobe M

gestreiit. ^45

Zteppöecken Füllung
attnbczug . . . I «»

frottierksnlltllctier n«, em gr°b 68,
krottierlsken .«> ,«, em ar° b . . 2^
krotlierisken,7« em gr°b . . 4"
fMierrtotte weih. l«. em br. >. . 2
kslieiiituden ^ ksliercinike Lange Str . 23/24

für llen Ksilen
bsrlen-Iirckliecken Ü.̂ ^emLb
Ksrten-Ii5c !ik!scken '

,
'7!^ ° '^ ?-, 3^

lisctniecken- 5toN ^

Oamm Nr . 34

0smen-Xleiäe « ^ S27 ;.
Xinlies -Xleikier la»

Hosverkauf
^ iln . siünbebalber beabsichtige ich . mcinen
M' os ;u rertausc» . GrSbc l »«> Morac» . da-
» ° n -.-u Molgcn Wiese » . Sielt best. Weizcil-
M.odc. 1. Bestellt sind 2t. Morgen RapS. 2l>
^ wrgcn Weiten. 20 Morgen Hascr , 20
s orgc» o .euiciige , 20 Morgen Roggen.
M-eba .dc »crrscliaslltch . 0 Zimmer » nd Zu-
k«»» r. 0 - de . 2N MilMüd «. div. Z »ng
k» cd „ ru -weine. Breis I2ÜOOO . </ . An-
»adlung .tt , . r «r Hos liegt 2 Klm.
? »n Acufiadt in Holstein.

Georg Tietgen , Merkendors
bet Neustadt in Holftriu.

r .ini Iiel. Iam .mrei «.
i>, » deit »ra <i . träte»
» arsteubabi .Kat.

10« NI«. I»»r 7» l' .

nuvLsrrsri

Ikr iissukll
wird durch die

vttiie-MMiie
unbedingt beseitig «.

Alleinvcrkaus:
Kriscurgrschiil«

Grilntzaacn.
veiltgengeiftstrahe2ö

^ i-. - 7 . '

Zum Pfingstfeste!
' Si» ! üe Wgi! Siilckliler

MD -WM.
Leinen - S vezial geschält

I » HlüIIkr
Lange Strabr -lll. Leiephon IM8.

Vitt » brachten Sir mein Fenster!

b 7 ' dabniiaiion tu pachten oder kau .en ge-liuidt mit gu,e, „ Wohnbau ». Stallnnaen und
1" . « Morgen Land „ nd Weide , « »»'ttbrl.

Z» .^ ebotc n„ , viet « „nier 0 8770 an Wild.IGchcller, « nn. -Lr» ,b ., Pr « « » «.

Gute

Selbst.vannert » kaut
gei Hst » nt U A »7l
an die Heschst. d. Pi.

Verkaufe 8jährige schwere,
vom belgische» Hengst belegt«

MMM Slllil?
Vtto Kreye . rklkpho » HL.

6kske Möbel -HMion
SlSslrth . Wegen ForttugeS und ln einer

Nachlahsache verkause ta . am

. dem 1 . 3uni 1827.
nachmittags 2 Uhr ansangend,

>m . rivoU - solgende Sachen Ssscntl . meist¬
bietend aus Zahlungasrift:

l eichene Blnsenmöbelgarnltiir , neu . '
Niihbaumbüsett , l Schreibtisch , I Bücher¬
schrank , 1 Spiegel mit Konsole , 2 Schrb .»
tlsch' essel. 1 Salontlsch . I lkbaiselonguc
mtt Tecke. l Sosa . 1 massiv elw . >lonp
mode . elch. Stühle . ' Nävllsch , I Nähma¬
schine , l Fruchttlscb , medr . Tische . Blu¬
menständer . Tevvlch « . Nachsttlche . Beii-
stcllen , Klndcrveltstcllei , mll Matratze » .
.' KüchenvüsetlS . ntetbcrschiänkr . Wasch¬
kommoden . I Kluraardkrobe . I Bavn-
korb mit Gestell . Kinderwagen . I fast
neues Herrenrad . .1 Damenräder , > Tc-
tiinalwage mit Gewichten l Masolika-
» len . bivttse - errenantügc . l Regulator
und viele sonstige Sachen.

Tie Sachen sind lebr e » i erhalten , zum
grSfttcn Teil sogar neu

Kauslleddader lade « sreundl . ein
U. Jungmann . Ault.

^cdwiisr ^rMung!
Cmviehlc meine de st bewährten

iöI> krSi!es, «jeIoiiren-,
5poi1- Nil ilixiursiler
t » billigen Preisen
Sämlliche Revaralure » an Moior - und
Fahrrädern werde » sauber u. preiswert

nuSge ' ubri

v . ILaopmsni»
f,l «7si » !!iki6 !«k kkr ^kkstten

Habe 20 gebrauchte
b . , . . . ÜI! -

>! . Kk ^ H
-
fWllüs

billig abzugeben.

/ oft . kr . nulle , Mslmdek



(l
c.

k»

SEr 1Ln » I»L«
1» »ebvsre nnck »II«» macken »«» Lerdea

HVa« d »enie l » et «l « o0 » r >kl « «c« . . 2.4« , i ss,
4L« , 3 .«0, SS « , I SS, 1 4L >2 .48 , 1 .8«. I .« . I .« >1.7», l .4v , 12V , 0.S8. 0 .88

m mmrirekK : oou ei « c«
4.7«

Nur gute Eaelltlleo
8.75 3.10 LLS 1 .7« o.SS

Apert « Serdevauivakl

IV«>IVM« I» HVLL « «L»«
Vaiinemaen mir iriiger «. i veinlrlelaer , « ur gut » i pniireara «i «e mit Tiiiger
voller Acbeei 4 .2«, 3.75,2 95 , Eoelitütso 8 .80, 2 .S5, 2.7», u. voller Aedsel 7 .90 , 6 VS,

2öO, 2 .2«, 1 .7«, 1 .4«, o .SS 1 2 .80, 1.SS , 1 .6» I 8.2« , 4.80. 3.80, 2 .SS. 2 .75, I SS
vamen ^ ackimemckO» » . 0 «M»Mi» »eo to gpao » Atwvedl — I, Oieietelcker Lsdrstrats

/ UrRLI « « !
vl « Ederdemckeo , Tegdemckeo , lkeedtiiewcke «, Soest»« »»<1 81»»«»

I» Srvver . <e»am««im»»er Lirrvam
« » » « > S4 » « M « « L » «LLS

nur gut« (laelltüteu ra sehr dtlltg» ?r« I»««

Wählen 8ie ülrrr
Llerkel Ls ist die
.Vlarstecke» Kenners!
Xnr sie »Ilein kommt
kür Lis in Letrackt!

Qroües Lszer
vorrätig in 6en

Verkaufsstellen

II » Lversten , Lrlnressinweg« . Otimstscke, Lemruk 1926
I ». 8tlivI >» I,n , vonnersckwee , Lern ruf 1932
» . stieküttv , Oläenburg , Lernruk 388
li > « II , Osternbur«
H . VV «) l» e , Kackorst, kossnzvex 72
Hüttomnnn , kiolierkslck«

ös ^ usms katenraklunxen!

Vererdelluog « ur relog « » » »ck «oer
aock d^gleaiick «lonencksreler Volle » »»6 Veaveo

Orüüto ^ usvakl

L 6. tztürcis L Zolin

n
von den eill -achsten
vis zu den »einsten

enorm preiswert
und gut

Farbige Damen
itrümvic . Doppel
«odle . Radi , 7k
Hochferie . >04

Mako > Strümpfe,
febr ballbar,

Seid . stör . Hochserse
Doppelioble.
alle starben 1 stk

LSO bis Ikck^,
Wafckleid .» Dopp.
ioble . Hochierse . aute
Qualität , alle 1 kst
starben toll.
Waichseidene , eleg.

ieinfädtge - Nil
Qual . 3 bi » k . llll

Herrenlocke « ,
mod . starb . 1

1.50 bis I
Schweiklocken , kehr

vorteilbail u. KN
angenehm vil

Kinder - Kk
strümvsevonllo ^ an

liil . Mer
Ofener Ltrabc 21.

alle

Ssuplävr
zu verkaufen.

Eversten 3.
OsterkampSweg «7.

I Mzuleiben I
MO - ILllll Mk.

I 3u verleihen j
glUlilSeien-

lelller!
stch bin in der Laae

seriösen Goldsuchern
Kapital zu iedem Be«
«raae auf mündel-
stchere Svvoldek sofort
zu besoraen . Gcld-
suchende wollen sich
mit mir umgebend in
verbind »»« setzen.
Rechtsanwalt u . Notar

Schiff.
Oldenburg t. O»

Öfters» . 8 . Tel . 1116.

ükittlllll L" Beamte u.
Mi !»» » „ eltanaestellte
vergibt auf S Mon.
Angeb . unt . st R 140
an die Geschst. d . Bl.

I Verloren I
Liegen lassen Stadt«

kümmeret Porten ». »,.
(Inhalt . Geg . Belob » ,
abtiigeb . Osternburg,
Däblmannswca 3.

streitaanachmtttag
welkes Ktnderveid

verloren.
Geg . Belob » , ab«

zuaeb . NlkolauSstr . 2.

I Melgesuche I
Ehep . m. 1 Kd . sucht

2 leere Zimmer
(Herd vH .) z . 1. Juli

od . 1 . Aua Miete bis
35 »« . Angebote u.
U 22 an Bischofs»
An, .«Ann .Osternbura.

aeg . gute Zinsen und
Sicherheit sofort an-
»ulethen gef . Ange¬
bote unter T S 666
an die (-«eichst, d . Bl.

Jung . Mann sucht
Ml . Zimmer

in d . Näbe d . Stad «.
Ang . m . Pr . u . U R

685 a . d . Geschst. d. Bl.

MMOW.
zum l . Oktober zu miete » gesucht.

Angebote erbeten unter ll O 6S3 an die
Geschäftsstelle diese » Blatte » .

Wir suchen im 'Aufträge

MI».
mit allem Zubehör , möglichst mit Garten,
gegen Mtetzin » bi » zu 2000 .4k, aus sofort
oder IpSter zu mieten.

RechtSanwülte
ahlermann , Dr . Brand , Tr . RcinerS.

13« oninlelen I
Zu verm . 2 möbi

rinde « mit Bett.
BrlnzelNnweg SS.

Elegante » Mobn-
» . rchlas,immer , evtl
i Ebepaar . z. 1 . o . l .5.
stuni prciSw . ». vn,

Oscner Str . 6 I.

Lut mbl . Ammer
tu verm . Gaststr . IS.

I Fn meinem Hause
Oiener Ehaustee

liliEkiMÜIIillili
2 Stuben , 2 Kamm ..
Kücte . Zubehör und
Garten . Mietpreis
65 .st monatlich.

SlikNIiilllilW
I Stube . 2 Kamm ..
Küch-e , Zubehör und
Garte » . Mietprel»
65 . « monatlich , an
jiinac Brautleute zu
venuielen . Bedingung
Möbclkaus . Tie Wob-
» lliigc » sind auker
Zwangswirtschaft und
auch von auswärts
beziehbar.

Näh . Oscner Str . 5l.

Gesucht aus bald¬
möglichst

ein einkcher

junger MZnn.
ca . l8 Zadr «, gegen
gute » Gebalt

H . Ltencmann,
Strohauser Plate

(Post Rodenkirchen
«. Old ».

Umstäiidehalb . aus
sosort ein

Knecht
zum Brotwagclifah-
ren gesucht . Zu mel¬
den voriutttag » .

G . lsoriielsen.
Neusüdendc.

Zu verm . an ein,.
Dame Stube , Kam«
mer und Küche , gute
Laae.

« ngeb . » T ? i 658
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht ein

Lehrling
sllr Lackiercrct.

Mar HarmdicrkS,
Tamm 38.

Wohnung
mit Lade » z verm ..
a . s. Lebensmittel ge¬
eignet . Slug . u . ll L
6M a. d . Geschst. d . Bl.

Gesucht unisth . sllr
uul . Laudwsch . aus
gleich ein eins . jung.
Mann ober Knecht.

Gerl, . Sckmitger,
Eorrften,

Edewechler Ldst . 89.Zu verm . soson od.
15. kluni ein N.

Wobn - und
Schlafzimmer

am liebst , an Dame,
evtl , mit v. Penston.

Angeb . u . U S 677
an die Geschst. d . Bl.

Kiikilil SkliM.
H . Dinklage,

Neuenwrge
bet Oldenburg.

Gesucht sllr meine
Landwirtschaft zum
1 . oder 15. Juni

ein ontentliiker.

ruoeiMio . ttneitil

oä . junger Mnnn.
der alle Arbeit , ver¬
richten will .. Zu er¬
tragen Hauptstr . 39.

Srob -Mechaniker-
lebrting , 16 I ., 2 I.
gelernt , sucht umst .-
balvcr and . Lehrstll.
Motor -, Fabrradbr.
Gute Zeugniste . An¬
gebote unt . U M 611
an die Geschst . d . Bl.

Suche s. m . Toch¬
ter , Iv I .. in allen
Teilen d . HauSbaUS
durchaus erf . <HauS-
balt .schule », Sill , al»

junges Mädchen

oder Stütze.
Oberzollickretär

Heine , Bicscnthal
bei Berlin.

Maurer
sucht

T . Wähmann,
Maurermeister.

Täblmannsweg 40.

Ges . aus gleich ein
Junge , nicht über 15
I . , z . Helsen in der
Schmiede u . s . Arb.

I . H . BunjeS,
Wardenburg.LelchleMkilsslkllk

gesucht für Kost und
Logt » . Zu ersragen
Geschäftsstelle d . BI.

Für eine gröbere
Landwirts » . In die¬
siger Gegend wird
aus sosort od . später

ein Knecht oder

junger Mann
b . Familtenanschlutz
und Lodn ges . Nä¬
here AuSkunst durch
Aug . WillrrS . Aukt .,
Wardcnburg b . Old.

Fermus 3l.

I Offene Stell « ^

Männliche
Gesucht

ein kleiner lineckl

näer älter . Menn.
G . Rowold,
Neuslldcnde.

Gesucht z . 1. Juni
oder später ein

unverheirateter
— Melker —

für hiesigen landw .-
schaltllchcn Betrieb.
Näheres durch
« ug . Willers . Aukt .,
Wardcnvurg b . Old -,

Fcrnrus 31.

Gesucht z. 6 . Juni
ein jüngerer

Aölkergejelle.
der selbständ . arbei¬
ten tan » .

Karl Rtpken,
Großenmeer i. Old.

Leistungssühige Firma sucht

lWligsn verMr
zum Verlaus von prima Handarbetirbol,-
schubcn mit und obne Leder . Angebote
unt . Ausgabe von Referenzen sind zu riebt,
an die Geschastsstclle d . Bl . unt . S O 612.

Kavttalkr . steucrvers . -Akt . -Gef.
mit Ncbcndranchen hat ihre

Skllkllll- AWliir W » Msl
llllll SlllrlttlMll

Bestand wird überwiesen.zu vergeben.
AuSsührliche , ,,an die Geschäftsstelle diese » Blatte»

Osserten ustter E . D . 27 6S5
stSst

Licht - Genossenschaft
e . 8 . m . li . ügslieiiburg.

Zum Beschneiden der Büume an b»Leitungen , sowie Teeren der Masten wer»
geeigneie krbeiter gelmiit.

Zu melden bei den « usstchiSratrmti ^ ii^der » o. beim « eschöst» sllbrer T . Glovst - -?

LcistungSinkige Wirliviiren abtik st,» - ,Oldenburg, Oil- und Weslsrieolaiidauf eigeiuhnenVertreSess
Osserie » »nt. T T »<>!7 an die Geschst. d '

cüchligrr intelligeilis
erster Monleur

für alle Arbeite » , von erstem Spcz
schas«, sllr Werlstat « u . Aiontage in Ta,
stclliing gesucht . Schrtsii . Bewerbungen ^

Rudolf Langhein , Tclmcnhorst,
Lange Straste 15.

Elektrotechnik — Maschinenbau — Radie

Vertreter
kür 4oa Vortrieb li« devLkrteo

,Me-MsiicIi8cI»!li^
psr »okort ssviaskt . Ours Lerioliuixsa
ra ^ uroLoblUrtso ^rei ^sa srvruisekr.
Lllxedors vvtvr 0 6769 » a Wilk.
Lvkslivk ', Lan . -Lx ^s<1., ök ' vm - n.

Weibliche
Ges . aus gleich od.

später ein Mädchen,
da » alle Arbeit , mit
verrichtet . A »g . unt.
W LI an Btschoss»
Anz .-Ann ., Osternv.

Ges . et » einsache»

lungll MMen
mier kl . linmkt.
Landwirt Strang.
mann , Tweelbäke.

Suche wegen Er¬
krankung zur selbst.
Führung meine » kl.
bürgen . Haushalt»
teinc Perl . » auf so¬
fort oder baldmögl.
ein nicht zu lunges,

zMlWWS
Fräulein.

Gem .- Vorst . Busch,
Strückhausen.

Gesuch » aus bald¬
möglichst ein

M . IMcken
sllr unseren gröber,
landlos » . Haushalt.
Frau Anna Stindt,
Nordenham Atens.

Gesucht aus sofort
ein einsnäies

junges MMen
für Geschäft und
Haushalt.

Maak ' Sommer-
garten . Lemwerder
tAmt Telmendorstl.

IW . rngmälülitt
mit guten Ztltgni ».
sllr e. PeuNonai gei.

Blumenstratze 5i.

Gesucht ein fand.

lkusmüMii.
nicht unter 20 Jaer.

Ritterftrab « lg 0.

Aus sofort gesucht

gewandtes
Mädchen

wegen Erkrank , lii
jetzigen.

Frau Grete Unrud,
Amalienstrake !t

Gesucht wegen (st-
krankuiig de» jetzis.
aus sosort ein

junges Mädchen,
welche » sauber un)
sclbsländ . arb . kamt.

F . Mccrpolil,
Schlachitnucisnr.

Aleiandcrchausice Z.

Zililg . lÜWkl
für leichte Slrbeit g>-
sucht.

Svezialftau»
für Photograxhie

6 . Wöltje,
Heiligcngetftstrabk L

Tüch »., iin Koch«
und Haushalt

durchaus erlich-
renes Mädchen

gesucht
Kleine Ktrchensir . l-

Wir suchen zum baldigen Eintritt ein«

»Me UliüliiWiüliii
welche auch in Buchsüdrung und sämtlich«
Kontorarbetten erfahren ist. Schristl . Ncl-
düng mit Zeugnisabschriften erbeten.

Rasch t Brrndt , Oldenburg t. v,
Kaiscrslraste 17.

Mr,ö« lirIkii,PkilsIi»iiitt

vlularmu », Trauen -, Herz -, iNieren - und
Blasenleiden , 6icht und Rheuma

Rurzeii Ostern dl» zr . Oktober
»« » » «» » >» » »
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2 . B e i l a g e
zu Nr . 143 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Sonntag , de« 2S. Mai 1V27

S,c »erüge <Li «IerLge ) nsek Mangeroog
un «t Spiekeroog.' ültig vom 1 . Juni 1927 ab:

Dl« ReichSbahnvcrwaltung bat für den Badevcrkehr ln
diesem Jahre zum ersten Male eine wichtige Neuerung ein-
geführt, indem sie die Badc .üge nicht, wie sonst üblich, nach
einem starren Fahrplan verkehren läßt , sondern sie dem
Wechsel der Ebbe - und Flutzeiten onpaßt . Tie Reisenden
sind also nicht mehr gezwungen , in Carolinensiel und Harle
stundenlang aus den Anschluß zu warten , sondern sic können
aus der Hinfahrt unmittelbar aus den Dampfer übergeben,
aus der Rückreise finden sie in Larolinensiel (Harle ) sofort
Anschluß . Tie neue Einrichtung wird sich ohne Frage be¬
währen und zur Zufriedenheit der Badegäste aussallen.

Entsprechend den Tidezeiten sind die Fahrzeiten der Bade»
züge (Tidezüge) natürlich verschieden. Tic nachfolgende
Uebersicht gibt die Tage , an denen die Tidezüge verkehren,
und die Ankunst- und Absahrtzeiten an . Wo keine besonderen
Zeiten angegeben sind, besteht in der Regel Anschluß mit den
Zügen des gewöhnlichen Verkehrs.

Hinsahrt:
Bremen Oldenburg Carolinensiel

Am
3L Juli
10. Juli , S„ 23 . August
re. Juni
13. ^uni , 11. . 12», re . Juki , II.

2t-, 25 . August. 9„ 10.
14.—16. . 28 .-

ab

Septz 6.10
0 . Juni , 13.—15.,

27.—29 . Juli . 12.— 14. 26. bi»

ab
b .15
5 .40
S.30

7L6

Sch?

an
e.5S
7.23
8.11

8.51

10.4028. August 8.03
U 17. Juni . 1 . . 16.. 17. 30. , 81.

Juli , 29 . August 9 .18 10.11 11.51
2. Juni , 2 . Juli , 1 . 15., 16.,

N . August 10.05 11.00 12.40
S. 4. 18. , 19. Juni , 3. , 4. , 18.

Juli . 2. . 17. 31. August. 1.
September 11.05 12.02 13.43

S>. Juni . 19. Juli , 3. 18. Aug.,
2. September 11.52 12.46 14.27

5. 6., 21 . 22. Juni . 5 .. S., 20. bi»
22. Juli . 4. , 5. . 19. August.
3. < September 12.35 ISchl 15.13

I. 8. 23 . Juni . 7 ., 8. 23 . Juli,
e. 7. 20 ., 21. August. 5. 6.
September 14.10 15.05 16.46

S^ - 12. Juni , 9. . 10. 24. . 25.
Juli . 8 .- 10. 22 . 23 . August,

8 . September 15 55 17.11 18.59
Tie Tidezüge halten außerdem regelmäßig in Tclmenhorst,

Varel, Sande und Jever , vereinzelt auch in Hohenkirchen.
Rltcksahrl:

Carolinensiel Oldenburg Bremen
Am ab

S.- 10. 22 .- 24. Juli . 7.- 9. 21 . bis
23. Aug. 6. 7 . Sept . 7.45

10. 24. 26 . Juni . 25 . Juli , 8. Sept . 9.10
II . 12. 25 ., 27 . Juni , 11 . 12. 26.

Juli . 10. 11 . 24. Aug. 9 . Sept . 9.45
13. Juni , 25 . Aug. 10 . Sept . 11 .00
14.- 16. 28 .—30 . Juni . 13.- 15. 27.

bis 29 . Juli , 12.—14. 26 . bis
28. August 11 .45

1 . Juni 12 35
17. Juni , I . 16 . 17. 30. 31 . Juli.

29. August 12-35
Anschlußb> 115)

2.- 1. 18-, 19. Juni . 2. 3. IS .Juli
L. 2. 15 —17. 30. 31. August,
1 . September 1

20. Juni . 4. 19 . Juli . 3 .. 18. Aug.
2. September 1

5. 6. 21 . 22. Juni , 5. 6. 20 . 21.
Juli . 4.. 5. 19. Aug. 3. 4 . Sept . 16.35

7. 8. 23. Juni , 7. Juli . 6. 20.
August, 5. September

9 , Juni
10. 24. Juli , 9. 21 . August
26. Juni

Tie Tidezüge halten außerdem regelmäßig in Tclmen-
Horst. Varel, Sande und Jever , vereinzelt auch in Hohen-
kirchen.

an an

9L6 10.32
10L4 11.54

11 .28 12.40
12.42 13.46

1ZV3 14.32
14.17 —

13.30 «bis Sande

14.30 1611 17.06
"
l5.00 16.44 17.42

16.35 18.20 19.26

17.30 19.12 20.06
20 .00 21.46 22 .42
20 .00 21 .46 —
20.35 22.17 —

ksnrlestkeLlei ' .
„Gr äs in Mariza "

, unter musikalischer Leitung von
Joses Trauneck, in der Inszenierung von Franz Eckardt,
beginn« heute nachmittag 3.15 Uhr. Hanna Gorina singt die
Titelrolle . Eintrittspreise OchO—3,00 Mark.

„Tie fleißige Leserin "
, die Magazinrevue in 20

Bildern von Marcellus Schisser, Musik von Paul Straffer,
wird in der Inszenierung Clemens Schuberts heute abend
7.30 Uhr mit der Prcmierenbesetzung wiederholt . Ties« lustige
Bildersolge mit Jazzmusik hat auch in der Ausführung am ver¬
gangenen Tonncrsiag das Publikum glänzend unterhalten und
reichen Beifall gesunden. Martinsen , Hanewinkel,
Grün , Randt , Hinz , Ritschl, Hancke usw. singen
ihre beliebten Couplet» und Schlager auch heute abend.

Tie Eintrittspreise sind die ermäßigten Sommer -Schau-
spiclprcise: 0,50—2,50 Mark.

In neuer Inszenierung und Ausstattung geht morgen
abend Puccinis Oper in 4 Akten „Die Bo HS me " in
Szene. Willy Schweppe hat die musikalische Leitung, Fritz
Hancke die Regie.

Puccinis Bohbme ist eine der herrlichsten und genialsten
neuitalienischen Opern. Ihrer uns schon aus den ersten Ju¬
gendlagen so vertrauten Musik liegt die Handlung von Wür¬
gers Roman , der, wie Mar Chop aussührt , die Pariser Bo¬
heme, die abenteuerlichen Typen der nieveren Literalen und
Künstlerwelt de » SeinebabriS unsterblich gemacht hat , zu¬
grunde. Ter Stofs bedingte schärfste Charakterisierungskunst
der einzelnen „Helden" in ihrem erträumten Glück und in
ihrer Not, im heißblütigen Handeln, wie im tiefsten Elend.
Neben der Lyrik der Stimmung hatte auch ein grotesker
Humor , ein burschikoser Unterton zur Geltung zu kommen.
Kein Drama , vielmehr eine Aneinanderreihung von Szenen,
in denen uns der sanguinische Dichter Rudolf ( Fritz Marx ),der Maler Marcell ( Mo; Raymer ) , der Urbobömc: Ton¬
künstler Schaunard (Hans Ritschl ) , und der skeptische Philo¬
soph Collin ( Martin Schürmannz mir der schwärmerischen,
auch flatterhaften Mimi (Edith Delbrück ) , und der berech¬
nend koketten Musette ( Zoedisch) geschildert werden. Das
erste Bild in der Künstlermansarde mit dem Blick über die
Giebel und rauchenden Essen der Millionenstadt führt uns all
die schwankenden Gestalten vor Augen. Besonders gelungen ist
der groteske Wltz mit dem zu Liebesabenteuern geneigten
Bernard (Fritz Hancke ) . In dieses trostlose Dasein, das die
vier armen Schlucker sich wegzuwitzcln suchen , trägt Minus Er¬
scheinen Helles , wärmendes Sonnenlicht . Eine herrliche,
csprcfsivo Melodie streift ihres Wesens innige Eigenart . Im
LiebeSduclt mit Rudolf entwickeln die beiden in einer ganzen
Reihe blühender Melodien, eine Tiefe des Wesens, die de»
Idealismus der vom Glück Enterbten in hellste Beleuchtung
rückt . Tas zweit « Bild vor dem „Cas4 Momus " im Quar¬
tier latin zeigt das fröhliche Treiben aus dem Weihnachts¬
markt. Tas dritte Bild gibt die trübe Winlcrstimmung
wieder. Tas vierte Bild rückt sonnigen Humor ( die Tanz¬
quadrille, der Zweikamps zwischen Collin und Schaunard mit
Feuerzange und Osenschauscl ) neben erschütterndste Tragik
( MimiS Tod).

Aeifebvlefkasten.
T . A . Für eine achttägige Radsahrt durch den

Teutoburger Wald empfehlen wir Ihnen folgendeRoute : Osnabrück, Richtung Bvhmle nach Wehrcndors, Holz-
Hausen , Lübbecke , Minden (Porta ) , Oevnhausen, Herford,
Salzuflen , Lage, Tetmold ( Hermannsdenkmal) , Bad Mein¬
berg , Horn, Paderborn , Bielefeld, Halle i. W ., Oesede , Lena-
brück.

Kinefkasten.
vr . T . W. Im Säuglingsheim des Verbandes der

vaterländischen Fraucnvereine vom Roten Kreuz in Oldenburg
(staatlich anerkannte Läuglingspslegeschule) finden junge Mäd¬
chen Gelegenheit zur Ausbildung als Säuglings-
Pflegerinnen. Tie Ausbildungszeit dauert zwei Jahreund schließt mit der staatlichen Prüfung ab . Aufnahmebedin¬
gungen und nähere Auskunft bekommen Sie bei der Leitungdes Säuglingsheims , Alcrandcrchauffee 200.

M . Trotz mehrfacher Bemühungen ist das sragltchc Prosastück
(Tiere über den Kriegsausbruch) nicht auszusinden.

B. H . Es bandelt sich bei Ihnen wahrscheinlich um den
Tapetenkäser . Wir empfehlen Ihnen eine Formaltn-Vcrdampfung.
Formalin ist In jeder Drogerie zu erhalten.

G. L . 27. versuchen Sie cs mir einer sechsprozemtgen
WasserstosssupcrorvdlSsung . TaS Haar und den Kopf nach dem
Waschen tüchtig damit einretben.

Sekack.
Zwei Zweizvger . (Urdruck .)

Von Emil Mae » , Oldenburg.
Nr . 30.

Schwarz : Xg6 , Tb6 , 1-66 , 8Ü7 (4 ) .

Weiß: L62 , Dbl . To2, 1-65. 1.(8 , 863 . 8x3 , o» , 54, eS.
K3 ( 11 ) .

»
Nr . 31.

Schwarz : Lb8 , I .e5 , 8c3 , 863 , ei , x5 ( 6 ) .
Weiß : k ( 1 , 1)1-2 , 1-e3 . I-xS , 8c5, T6l , b6 ( 7) .

*
Tamenbnuerspiel.

Gespielt im Ncwyorlcr Turnier.
Weiß : Capablanca . Schwarz : Tpielmann.

1 - 64. 65 ; 2 . 8(3 , - 6 ; 3 . c4 , 867 ; 1. 8o3. 8k6 : 5
I-k5, 1-1-4 : 6 . c4X65 , -VX65 ; 7 . I >» 4 , I-X - 3 ; 6 . b2X <-3.
o—c>; 9 . e-3 , o5 ; 10 . 1-63, e4 ; 11 . I-- 2, IW7 ; 12 . u—o , a6;
13 . T (1—ei , 1)e6 (UM den starken Vorstoß e3 — e4 zu ver¬
hindern ) ; 14 . 8(3—62 , b7 — K5 (hiernach steht Scknv . an¬
scheinend recht gut ; aber der weitblickende Weltmeister weiß
dem Spiel bald eine für ihn günstige Wendung zu geben ) ;
15 . I -» 5 , 8(6—et ; 16 . 862Xe4 , 65Xe4 : 17 . o2— - 4 , 1»ck>
( besser erscheint b5X » 4) ; 18 . »4X1 -5 ! ( Weiß läßt absichtlick
seinen l -x5 einstehen) , I »Xaö ; 19 . I-X --4 , T»8—i>8 ( ar
Ta8—»7 hätte Weiß mit SO . i>5— 1-6 . I)X » 5 ; 21 . >-6X »7
VX » 1 ; 22. TX » 1 , 8i -6 ; 23. Tbl usw. gewonnen ) ; 5 ) .
I:5X»6 , Tb5 ; 21 . IW7, 81-6 ; 22 . »7 (dieser starke Bauer r. .aß
jetzt culscheiden) , 16,3; 23 . Tel —bl ! , TXblT ; 24 . TalXbl,
(5 : 25 . I-(3 , (4 ; 26 . e3X(4 . Schwarz gibt auf . Für diese
glänzend durchgesührte Partie erhielt der Sieger einen
Sonderpreis von 100 Dollar.

*
Lösung der Aufgabe Nr . 28 : 1 . VI-SX(6.
Lösung der Ausgabe Nr . 29 : 1 . I ) (5—(1.

« » > 8NsN» itz » 1 "1"^ Veranlagung zum Siarkwcrdcn raten« r > srvrpuirug allen Korpulenten oder zum Ttarkwcr-
dcn veranlagten Lesern und Leserinnen in der Apoltzeke 30
Gramm echte Toluba -Kerne zu kaufen , die unschädliche , dabei
wirksame, den Fettansatz reduzierende Stoffe cnibalien. An¬
weisung, Gutachten unv Zusammcnsctzung sind jeder Packung
bcigcgcdcn.

Liesekäftlieke st^itteklunAen.
Pcrsil jetzt auch als Topprlpaket! Cin langehcgter Wunsch

der Hausfrau ist damit in Erfüllung gegangen. Tas schon in
der Vorkriegszeit so beliebt geweiciie Persil - T o pp c lpaket
( mit dem doppelten Inhalt der normale» Packung) ist
überall wieder zu haben und kostet nur 85 Psg . Cs bicicl dem
Verbraucher vor allem die beachtenswerte Crjparnis von 5 Psg.
gegenüber dem Kauf von 2 Paketen der bisherigen Packungs-
größe. Keine rechnende Hausfrau sollte sich die Annehmlichkeit
und den Vorteil des Toppclpakels entgehen lasse» und vor
allem für die große Wäsche immer das neue Toppclpakct ver¬
langen ! Tie alte Packungsgrößc blcibi neben dem Toppclpaket
auch weiterhin bestehen . In jedem Falle ist aber darauf zu
achten , daß die Pakete die Bezeichnung Persil und den Na¬
men Henkel tragen ; alle Angebote von angeblichem „losen"
Persil sind Irreführungen . Persil wird nur in der bekannten
Original -Packung geliefert.

»Ml!»-
iü eÜLwpLgvsr,

i-SIgo,
eedv»rr . ki' -öor

FM Nr
doppelt. A 85

nun "

^ - Mk
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«V
n cr

vsmsn - Kon»«KNon
34 » , « », c »» pp - ic >« kL

» per «« Streiken , reirenlle 54»ck -
n

eui Verckkuniiieill«
lumprrtorm . Xocil in feiten g Lg
einkerbis . ) uwper Mblüm « . .

"
»3Il

5kVitE » X4Glt4 , t^ ck . rorm . ep üluwen-
Herr . , Xresco u . Bermel s » rv . . 1 4 Lff
kioclc m4 feii .u .Sckieik . -Lern . 44 . 33

beliebte luwpertorm , " >< 4 4 7K
terbiser Lerniiur . 44,13

5lik0lI - »4u » » « In, . >lI « tll , Hotte form,
eotrüokeolle kerben , mit eper - 4 4 7K
«er Xresen . ernitur . . . . 44 - 13

» 44 » >»r» I, s»u>uitert , ffoite
jusenlllicke körn », mii Kü 4 g 7K
rcnenlireseo u. ->1enickeNeo 48,13

At §»» 94« » I» I, io wollerneo kerben,
neue >1eckert,mit rricker neu 4 g 7e
» rtiser fliiieesernitur . . . 4a » 13

ieick .Lürtetkorm . Xr»
Sen .ölenick .u .k ^ ck .m .Sckot - 7 » gg
«ensern . , senr eut X 'reille s « t . » 8,33

N » « » » » port - Xo, « U»
) »«ire s » ui » ui Seilleo -Sers « ^ ^

r » » »4- 4 » « >««
»u » eulcm kleuick . moderne 4L kg
D « » >o, . IV . 33

kins kcht ^ ckliki

» » Äinklie ^ » M!
D - LMl I

0smsn -LErvmpk«
0 » >n « n » »rümp »»

sute kirre Xunitiellle . ick » » re g » kunll kerbiß . 3,33

I» deillentlor , »ckönr kerben . 4 4k
Doppel Sokle . 4 . 43

o » » » i>»tran >p »«
«ck « irr unll terbiß , I» Xunet - 4 Lk
»eille . » erckber Doppel -Sokie 4 . 83

Ir eck « Kemberß -Veickieille . 7 LN
U Veki . L . llv

Ir 8eum » oll «, terblß . Doppel - g 4tz
Sokle unll « ockkeme . . . . V. 43

t4 » re »» -p >, » nt » »l»-4o « Il» tt
icköoe Deiiini , UUte tzueli - g ge
«Lien . l .r ; 3 . 83

XI» t1» r - 4»«I,e>, « tt, I» tzu»Ii,il«. ml«
reioioU . Xenll , terbiß — jelle g 4K
Weit. Lröüe 0.05 mekr — Lr . I " 4a

« »ncErekuk»
ßuie tzpelitlit . terbi ,

0 95

ßute Loulicr » »re . 1 ^ 5
0 » M « I»- »4 » NL » «I,ui,«

tcköu « kbeoteeir -öluiter . . .

0smsn - « Vtv

» eik , tür Demeo .
^ ^

I-iierett , 4keck sculkt , « kt 7 7Küenllsernitur . » « 13

tür Sport uncl Xelie , » url ûeb e gg
kile, m>» öleierei . in viel , kerbt . 3 »a3

» «» oeuerti . em , r « cikerkisen 7 KU
Vcllentesel .ebkckettiert üenllß . 1,33

lercke . kleine form , mit killten,
tuff , in vielen >tol1el » rb «n . , .

» UI r » « ik»rbi >; klorin », Kelle 4 g 7K
kritelltüne , » p» rte 8 » ncix»rn . 4V « 13

Kin « ter - » vr«
ItltiLSr - ItHppCl, » «

» UI Vrickripr , mit Xtepperei

>tl » 4«« i . »iül.
»ui Vkeickripi . »eiteppter k »nit,
tür Xn » ben uo <t - 4»cickc «i . . .

Hn » V » i»- I4u«
» ui leincnrrtizem Veiekitoü.
«reiteppter x » nü u. 5ckrittb »n <1

s4 > 4>4t »« »»ll »«t
»ui V »ickripr , X»ult »emeppt,
in vielen k» rben

r.9v
r.75
Z .5V
3.96

L « I » uk « sr « n
44»

l-»ck . mit unü oko « Lin »»k 417^moclern « formen . 4 4 « 13
«4 « »»» n - 4I» >li» ««I,a >,

br »un Xioübo », mciü xe<I . , 47 7Kb»Ibrun >1e form . 43 » 13
t4« vv » n - k4 » t >» »«l>«ll,

br » un , eck « 8o »c» lk, X» km «n - 4 4i KU
» rbeit verickieclene formen 4a »33

44» », » » -44» IV »k»,« I,

4 mI!»iiQ« X« isini
ösrü . SoLalDLIstk

zute 2virn -() u» Iit» t . .

: 1 . N
9.95

44 » rv » i, - tilf» »rt, >» L » r
»ute t^ u» li»» t . mit kerlmutt - 4 gk
Xnopt , veib . 4 «» 3

^ rll4ot » s « n

okoe > rm , >X > xcitrickt , t« loe g gk
tzu - litt » . V. V3

»Ile Oröüeo , xute 8 » umirolle , 4 4g
keine (^u»Ii «jt , icköne f »rbeo 4 . 43

44» »e » l«- D4« » » tt,
zote m» cot » rbixr <) u»Ilt»t . . 4 kg
. Or 4 4 »33

keine ixebleickte l) u » lir» t , mit 4 7K
Xip»- kini »tren . Or 5 4,13

44 « ess « r—
I» »ckvere , tcite . xebleickt « 7 4k
() )»»Ii «iit . »Ile üröllen . . . . » »43

kß » »e« i»- a » ri «ir >« r » «
kein« (ju » lit» t, rckone kerben

^. . Lr . j i

nute b ' voll -yuel . , 6r . 5V V.8N, g kg
Ür . 4; 0 .70 . Or 40 0 .S0. 6r ZZ V»3v

s X >2, be,on6 «ri Pie » ^ ^ ^

41 , X 6, » ut » ^ uilükruni !
^

ettpnisiikriHio trseti
«kll!a » .l.L . ^ll»»«t

0 « men - >VSrc »,v
4riig « r >»« » iL

mit netter Stickerei ckurck 4 4L
»eken -l x»r» ier« . 4 »33

mit breiter Oitterrpite « ünrcb - 4 gg
»ekencl vererbeitet . 4 »aa

». it rricker Xl8ppel »» rnltur 7 4g
uvü kubikrezen . 3 »4»

pr >n, » » r « « >»
mit ikckiel uncl breiter 7 KU
Ztickereiipitre . » ,3v

« le». ^ uilükrun » mit kübicker L 7K
Stickerei u . Vrlcaclenncipitre 3 » 13

44 « « LI >» » »
»olicle V » re mit breiter 5«IK- 7 4g
kereispitre clurckxekenci , . . . » ,4a

44 » « Lno » »
elex . ^ uikükrunz , mit rerter 4 7K
Xticker . u . br .Vrlencieouciipitre 4 » 13

4an,p » r «» III»
mit Stickerei uncl XlSppelxur - 4 4k
nitur ilurckzekencl vererbeitet 4 -43

LvieisnLtotts
U4, » rb » « IL»

» Xunrtielile «. einkerdiz , kür 4 4g
iloti » Kommerkleirler . . . >leter 4 « 40

»Xunriieicle ». Kell»ruv6iss , mo - 4 gg
llerne klumcnmuiter . . . Aleter 4,v3

4t<» « r » « IL»
eckikerbixe Xleiüerver «, in 7 gg
vielen modernen kerben , >Itr , » » aO

44 « Iu » 4I » » « I «t»
ce 85 cm breit , reine S« 1«i . , 7 7K
in » raücr f » rben » uivekl , sttrr . 3 «» 3

SO cm breit , reine 5ci <le . neu - 7 7K
«it « ^ uimuiterun » . . . ^4tr . 3 » 13

MN» »- sr >kot
» Xunitieicle » »eitreikt , kür Dn - 7 Gg
terklriller . 140 cm breit , >ltr . 3 » Vv

44 » r » 4 « i » » . 0r » «k
SO cm breit , eperte Deiilni 4 Kg
. >5tr . 4 . 33

Sl/ollrlp » , ce . 150 cm breit , vorrü »-
licke reinvullene ( Zuelililien , 4 Kg
kür Xlrirler un <k >1» n «» > - 4» . 4 ^ 3

breun , eckt koecelt , kebrikitt 4 g kgkiel », beoueme form . . . . 4a,3"
>» » « , « « - Lag - » . rpUms » » » «!, « !,

beire , eck « Lkevr . - be <ler . 4 g 7K
I- XV4ib ' » tr . 43 - 13

mit Keiler , l. . XV - ^ bieti . 4 4 7K
kübicke » kioclell . 44 - 13

0 »r»»»- kus»«I,u >«, moile mi» 2ie» e,
VorcicrbleN uncl kkinterteil 4K Kg
übcrro »en , l. XV - ikbietr . . 43 33

oam . - rpang » » » « », « », , » reu Lkevr ,
IN verickieilcnen K4oikellea u - 4 g kg
keick . Xombinet ^ k. XV -?ibr 40 »33

Zckli^ms uncl Ztücke
4I« rr « n - a.

beltbere (Quelltet mit kutterel ^ ^
»4 « rran - u.

fie,bieille , mit leiiieoem kut - k K3
terel , grolle » Orikkiortiment . . 3 »3v

II « rr » n
>4en I»- Xokr mit K4ct»llrvrinz « ^

>4 « rr « n - » »» «Il
.Ktenile - Xokr mit Xlpek ». 7 7 k
kiepp « . » 13

Dßsrr«n-/»rtNkvI
ml « Xre,oo . » eklliierte Srui «. 4 7K
troll « Oe » » in - ^ u» v » dl . . . 4, » 3

k >»« rtk « » ,L , einkerdit . io üen neuen
4tollrk » rdeo Kol» . l «ck » , bell - k 7K
lil ». ros », moü . dclldleu . . 3 . 13

44 » «t»tD»» M, «4 » ui keltd kkemilevinck.
in Lel » li »korm oü . Uwl . Xr » t ^ 7 gg
kerdir « keipel . 3 »a3

k« iti » l» >» «4» r
troll « Xurvedl , üi« aeuerieo g 4K
« 011 - r . 0.78 3 . 43

» » U, » U,I » M» r
Üi« neue koul » rü - Xr »vr»tte . 4 7K
reine 8«iüe . 2.7S 4,13

kpori > vrt » I
Keller ml « ketenkiednelie

« VE» un «1 « VErsn
» p « r4 » St » »

mcxlerne Dcckelkvrm . mit 4 7K
kkeckenteltea . 4 » » 3

1 » e4«t4« Iut » i»» itt » »
xute Vererbeitunz . ^ ^

» p » r4I »« 4
xuter Vol ' KIe. lluakelxrün g 7K

rp « rti » a4 » «
tür Xnebeo , klein «, kleilliewe 4 4g
form . 443

« srrsn - Xonk«IrEIon
ttorrGN ÜNLÜM » » ui »uteo tr »»ieki-

xeo StoCen .kell u witteilerbi , 74 gg
stemuitert . molk , farmen 5S4X) » 4 »33

t4» rr « r « 4kn» ÜW » evi reinivoilencm
Lkeviot . lolicle Vererbeiiun ». 4 g gg
neurite kerben . . . . 5S 00 4a,33

44« rr » M- M »i » I>, » , I - u Il -r- ik . formen
». keinen Xemm » . Leberlline gg gg
u fent . -Stoki .bekt. fel >k. .8S,78 . 38,33

44> r »« « - Mn » U> * , X»ck - Xemm »» rn,
reine Volle , bleu u . terb ^ beit 77 gg
km . >. » elierbeit . I I5 .00 . S5 .00 1L . V3

>4 ' rpor ! - lttt » UA» , 5- u . 4- leiii « eui
»ck » Lorll . Lek . u . kkent - St.
10I Vererb 88 - bS - HZ. - 58 - ^

44« rr « n 44 >int » >, mcxlerne k»Ib »cka.
Oliter , 2- reikit , Xücken mii 7g gg
Kiesel unll feite . 5S.00 . 5S.00 » 3 33

44» re » m - »4> tt «« I , 2 -reik ., m . Xücken-
xun u. Sckiüpierkormeo . ». t. gg gg
c :»k -Stoff .. I I ».oo .S5 .oo .7S .<» 38 . 33

t4 koi »« rr «>» t p » t« l0tr , m. verlleckt.
keilte e . reinv . Lovercoei . in 77 gg
moll . ferbtöncn , 8S - bS - 42 - 33 . 33

» ui imprern . k,rick-
locleo . Dieter - u . Scklupicrt .. 4 4 gg
sut - Vererb .. 5S.- 55 .- 28 .. 24 .- 44 . 33

> » » » « - 448n4 « I mit pr . summierter
Xbieite , e . Lovercoe «, Leb . n . 4 4 7K
kdeot - rieit . 55 .- 2S - 25 . - 18.50 44 . 13

. lein»

ilsm llit » j3 >HiNld « >» l'
lldtinle kn >ii » » itpÄk

, l

mi ' urori
rrlEMtMiiM »»

- Xonkvktlon
entrückeolle Xuiter 7 kg
. LrSve «0 LUI3

r » z»blrtil « lt4

Voile mit Velencienneiipitre , 4 ggvre ff uncl ckempexne . . . . 4 » 33

Voile mit Velencieonenpitre , 4 7K
ckeinp »sne uncl roi » . 4 « » 3

LrLpe üc ckine . keltckeos »r- 7 gk
nieruns . » eiff uncl terblg . . » « 83

v « m « n - <! srnitur
Lripc 0 - ckine , xelüttert . 4 ggveiff uncl ckempeone . . . . 4,33

Itln «I« rI,ragen
vciff Xipi , seküttert . g ? k
. 08o 3 . 13

LrLpe eie ckine . neu « k » rben 7 kg
uncl Nulter . 5 .75 3 . 33

U/oIIv, » r « n
5por »« » , „ n » Ur v » m,n

l » reiovollcne i^ u » K «etcn . 7 gg
. S.50 . 8 .50 1 . 88

S » m » i, . Putto » « e
k. rkis , v . umvolle mit Xuiiit - 7 gk
« >6 . . L . 83

rein « Voll « mit kunitieiclenem g 7K
Xuitcr , lerbis . S.75 3 - 13

mit reinvo » . Sckl >nscnbci » «r . g 7K
tut . tzuel . . entrück , kerbiteil . 8 - 13

0 » « » n - 4 » «k » n
mit kiüickbe . elr , reinc Volle , 4 7 7K
»ckön . kerben . 4 » . 13

mit Vollbeiete, ! » reine Volle , ^elesentei lequerllmuiter

etnkerbis « kluie , Xoclr . Xrexen . 7 gk
Xrmeleukrckl . i-ick . Xer , Lr . 60 3 . 33

« , » «» » » VoII « >iI » IcI
mit Spitreneinietr , se : o»enei 7 gg
Xöclcckeo . . . . Lröke M » . 83

Xocli ml « keltenpertie , unll k 7K
ierb . Seum u . Xrev ., . . Lr -50 3 . 13

54k» «» , » Voil «iI » IeI
mit ierbiser blcnll « »m Xr» , «» . g 7K
Bermel u . Lürtel ., . . Lr .70 8 . 13

Ii,pr » ,tt >» rt « r »4» n «» I
in mollcrnen Xeroi . . g 7K
. Lröüe M 8 . 13

mit enseicknittcncn vermein . 4 7 gg
neueite form . . . 6r . 60 4 » «33

in moll . kerb ., ^ erm . , Xres . u4 K 7K
k m l .^ ukckl . . . . Lr . 60 43 . 13

^ /SLKklLtoff«
rp » »7i « in « n

in einkerbiz voll icbünen
Streiken . . . . . . >1«ter

Slk » » «>» » >» » »» » » «
io xroffer ^ uivekl.
. >lrter 0 .75

in vielen lrleilleemen Xeroi
. Bieter

inllentkreoterdis , neue Deiiini
. K5«t« r

Vnoebktur, » «,, !«!«
in entrüclcenller ikuimuitcruns
. >5» «er

ce . 115 cm breit , » eiff . ickvrei-
rer ^ uirüitun » . . . . Bieter

5il4» I>« u » »» >«» »
ln vielen mollcrnen klellliemen
>1uiiern . >5c,rr 2 25

in » perten Xollekerben . . .
>1et « r

9Lr

9.85
U5
1.19
1.15
1 .95
r.r5

Xnsvsn - Konfsklion
X » » 4»» n - re »>t«Inn » Us « , eui keltb

Lkeviot - u . öuckiicinitoffcn , m g gg
keiir u . Lürtel . Lr . l S 00 . 7 .75 3 . 33

H » » b » r, - » ,u » « » » r«» ll » » , seiüticr,.
» UI rem Lkeviot - u . Donesel 7 7K
itoffen . » kictrekr » . ^ >0 25,9 .50 t » ta

Il »»« V » I, . 4 » «i«» n » » » U, » , eui » u«
terb . u . bleuen Lkcviotitoften 4 4 Kg
iportmilffis vererb . Lr 215 75 44 . » I

4ln » I» « »l - 5Ii48 » «k - Lnrll, « , io se ti
Lrelonne u . Lellcttitoffcn . in 7 7K
ver -ck . formen . Lr . 0 4 40 , 5 .65 a . » 3

Sri » . Xl « >« r >cn » d « » - Mn » 0s«
in prime ?4 « Iioo , beite Verer 4 4 7K
bei,uns . O 1 25 .50 , 17 .50 44 . 13

X>« I« r 84 » t »» » « n - 44 > n »» >, <k> l>«̂ i
» UI pr . bleuem >1ciion u T

^uck . 7 7K
mit kutter . 14 .00 , l l .oo . 7.75 » >» a

4ln « d » n - 44a » « » , beibckeo - u . Sport¬
tormen , in semuil . u . bleuen 4 gk
Lbeviotitoffen . . . 4 95 , 2 .10 4,8a

5ckvrr « i4
L« ruk » r »«I» 4»»»

mir kübicker St,clcere >s » rnitur 4 7K
. 2. 10 4 - 33

44» u » ilI « I«i » r
geitreikt lLetir . uni unll iie

^
crt

^ ^

Lrrton m . Volent jcllc » eitere
Lrük « 0 . 15 mekr > Lröüe 40

kMl » ibo » « n
seitreitt 2etir ijell « « eitere
Lröüe 0 .10 mckr ) Lröüe 40

RU »» » n >« Itt » I, Viener keinen
mit ickotti ^ ken keiet : (jellc 4 gg
» eit . Lrülle 0 . 15 mekr > Lr . 40 S.- 0»

I . 8L >ervsr « n

kerb , kreppe , mit >1oirttuttcr 7 kg
voll Spie . el . . . . 5 SO , 2 .75 » »33

> » » ueb » t« »«b » , breun , s >» ««
Xinllleller , mit »roüem Spiesel 4 kg
unll üubi Lriffilemm . 4 . 33

44> » L4M» «k>* » , Xofferkorm . m.
beeosenem büsel . breun üor - k gg
S « nerbt , Xinllieller . . . 6 .50 3 . 83

kueboOeilO eui prime S« s « I-
leinen mit ickveren Vollrinll - 7 kg
rieweo unll feicke , 5.K). 5 .50 » » 33

8Ia »« nit «,N,r , « ckt l-ellcr.
breun kiibllr unll klorille s « - 4 7 7K
nerb « . . . . 14.75 . 15 .75 4L . I3

4<WnL - Il » f4« r , llurcksekerbtc
klenplett . mit umleut . Scki . ne 4 kg
u . 2 ^ k» elusicklüi ».. 5 .00 . 4 .75 4 . 33

44 » ncitto44 « r , rckt Vullcenübre . mit
umieukenller Sckieoe unll 2
iek » » r 2us »cklü »»-. >0 75,S . 50

n o O L rr Q O I T
'

/ !. 1 ^ I ^ «

M » . IIt » »4 « i«
mit sutem Sckloü

mollerne formell unll fer -
0



'
. o

M

5ür lbro I ^ in6er
I 5!« viel»« »t»» Lpel»«, «1i» >« b»-
I Kdanitet» ao6 „ l>rk »k l»t vl » Vva»l«y

'G
I Lrimil -Oel«». Xl» 2ar »t«» »t»«j anr^ '»«, »r

«xl 2ict « »»«§. 6e»l»»lb l« 6—
I Oie» diüjß. /Nobler« Li» »». Ll » Mer6»

^ Koto«t»k
»E» N »chltAfftd. l)ch«> V 0U»i»/,

«, if ' t.
V«^« G>» 2t» »o«e «»»chSelckchi

, .
-ni .fvoCkt . kv - « /^ ovrir

Achtung ! Achtung!

MNük!I!elIl. 8MSllrIkIIlk
I Ankerllgung von

MPiM ISk IlirlilM«
u iaubek unter dilllgstrr Berechnung au»

lov . Scüllmaever

»eobura -Tonurrlchwee , Kaiernenstr . 1.

mrr mnyh

ge »elrl - gvil » — tugvutus

A . ^ ^ 6

l.aig « 5W »>« I»

, . » rnltuff. . Dlanluh . und Hodliutz -Be.
Müden werden unzweiseldaft von dielen
lw >», wenn lie sich nach niemer laogläd-
I: als der vollkommensten , erprobten
ffüode bcichube« lasten

tViltr . rSotLÜllo,
ldedniachermeister. Genrudenstrahe Nr

Soestalaeschlls , »str Fllhlrtdende.
Werkstatt seinstcr Mastarbett ^W>

! MiSlkll M All

lW , Mük keim . KMsnllliMii
I werden mit den Vesten Heilerlolgen

bcbandell . bei nicht i? rw lg
>» - Geld »uruck EM«

KatlensSelnv
lohne Lrcralion in einigen Lagen

rniiernt,
Ueber Luderkulole , Nreb »,

chron RdeumatiSmu »,
, » ranrnkrankdelte»
I »egen viele Dankichreidrn gehellter >
I Patienten vor.
>Tvrechstnndrn Montag - , Mitt»

wachet. Freitag » von » — v Ubr.

kl . Sloi »oLr,
lvldenburg. Hermannlirah » ll. >

1Ä>7 Telephon 1» r7.

KesclisktseMmmg

kaftfahrzeugführer di
°
d .

'
«« .

"
>
'
!

Ire, - wer « au » tauch ln den Adrndstuiidrni
»ohrschule

tldend
I, . N » ia , staatl . gevr stahrlebr«

Ltrab » <7- ldendnrg , Llovvenduraer Strahr
LlU » Fernrus » lv>

Veste deutlch« Be »ug»a »« l ' e lür

billige dökmircke gettlellem!
l Plund grau « , gr-
lchliNenk . kttlchVu . l —
balbweik « lL »,
weihe ffoum .^ l ».—,
LSV und . » ere-
lchgitllchlrlt ^ «.- .
drl «. Haldfta » » ^ tü.
U. V.— . unartchlistene
stanm . - invisedern
Mt . 2.ÄK LktUu. LS,
Flanwrnvi ^ 1.—.
Daune » w » th^ »7.—

. zollfrei gegen Nachnahme,
von WPld an ooitsrei.

dochkei» ^» 10.
U » «a » l« «elatte » »de , Geld »nrlch!
? ud,udrl . Vrri » lille u. Muster kostenlo»
^ 11! 8>ün .vM ^ l,ttrl !ttivz ; s

VLNl . Il» W IS » stId1dicdi7 » Oppy/kL7st

Vartrataag , Iag,v „ ar stk. Lestixmana,
Oläavdarg i. 0.

»
»» >»t dekanat,
vtrkt taäello»
nn <1 elegant.

Wegen Anschaffung eine « Mitbellastkrast-
wagens verlaust preiswert!

Me k liltt. Merze Siele
elegante » tkulichnirrd

eieeekl !isr. Wsrz. llisllelS
beite » Ärveildprerd

Die Pferde werden unter jed Garantie verk.

I WM« . S NI
leichter Bardinwagen

t Wler Nmeeen
fall neu

2ze >e ! Wii . ? lekA « i7s

1 zrese ZnilMille
4 MMMen nlw.

Lmtt klemsrs

MöbeIsabrik

tt 1 e n Q n 8 < r » l ! v 5ß

lVekeaa-

Jm Frllbiahr , ur
Reinigung und Auillrischiing des Blutes

altbewährt:

all Lee . Pillen , Tropfen , Gesamtkur 2 ^ t.
Allein . Hersteller:

.

. MllWl . il.

Ecke Siaustraste — Achternstralle.
Nur in Apotdeken erdSltlich . klostensreier
Versand n . auswdrtS . sallS nicht vorrätig.

i lielllMMe . ttMiMMe

eisenik IlS88Kt1klI Möst

I » . MlllllMstö

SüpKpvvr

und Kprsl

NUV

vte orthovädische fußdekleidung für Erwachsene u . blader

Satt 20 fahren dewüstrl and unerretcht
fflllcinvrrkaulr

Echuhhaus L . Zungblut , Gchüttingfiraße.

jungen » von keute brocken Hosen . «Ile etvss
L»nr veronilere » euskeltenr »1e tragen mU
Vorliebe «Ile Sotten . »traparlerttblAen

Ä ^ /e - /ssoserr

In äenen »le »Ich nach Berrenzlu, « tummeln
dünnen . — 2ur prastN»chen il «» « kann
leäerrell ein In karbe u . Lrüd « genau pairenäer

cxieeAt-ped -Itnch derogen » eräen . l» e ALpeK-
lileläung entspricht »uäem allen »poetlichen
unä ge»un«ik,eltltchen >nkoeäerungen . Dat »k»
»pLter nadllo » »erlllnger « unä repariert » eräen
kann . Ist ein veiierer Vor»ug . äen seäe diutter

deronäer » »chStrt.

K K KrAe/'

trSA/-. / ? § / . 7>/ . FSS

SM - VeMiiiiillSfftrlillsl
IM

QesamtvermSgen Lncle 192Z-
üervlnnreserve 6er Versickerten run6
Versickerung,bestanä

W«Ittz«ken6 »iee Verslckerungssckutr de ! grögter Lickerkelt
ttoka Qeatlnnlreteiiigungl tägige prämlenl

» I80080ÜG 5ck « «lrer <r.
» S8Ü8800 Lckvelrerkr

»48880808 Lckwelrerkr

HH lr kleten t »QR < e Hpitlenslinüxllctiltelten

«lurel » Ujevernalime « « » erer H erlrelunx Im

I > » up1 - o «Ier Hekenkvrvt . ld » Sai >M « >mi «. lrli »8iM

> uek geeignet für Inkader ran Banken . Nanäel »» u Inäaitrietlrmaa , kür 6 «-
verketrelbeoä «, Lnge »t«Ilte u . ? rir »tperoouen . » eitgekonii « Xn » «rd «unter-
»tütrnng odn « prnttlilvnikürrnng,oge »les,ert . ljetl . dleläungen erketeo an <i >«

Bealrkiälraktlon ff» aarer , 6e »rg »palait.

kskrrSaer

Osrs dsksti ' tfii»
raffuktion rr ». 2S00 Stück pro 7,g . 0»t>«r 0«r »roü « s^ alavortatt

La datwa dal ä<n> Pstwl - Vartmtar»

^ ^ ott . NInelod », disrm . Nlatllt », diaein . Niittadwaol »,
Xaäorotar 8tr . l l8 krerktaa . llaupixr . » ü Lloppeodurgor 8tr . iS8

i . Ieker « ageo

4/l « ? 8 . . « k . »»««. - ad Vkerk.
» X To .. IV. iü ? 8 rou »llc « W.- »u.

Vorkükrung äurcd äi » Vartretun»

llerm . Aililr „ L 81

Ilauptitraü « »d. — Lelepdoa 24gvA.

TLoMprMR^ ^
FS,/-

»GMl/s

S5 / 7/c/f/ ' / 77k/kr tvkl

N?Sk7t/s ^ lVS/7 ^ 6F /7/
'
c^

oi7L Kss/v / !// » ai/e
l^ rsc/is iv/ 'e.

v ! L

8ki ^ ^ P0i .V

c» c»



6

s ' - >f .
^

rum PKugsttesl dielen
c^ Sfi ^ dLs -

gO ^ stlgsts ^ >s- cks >- - fsgSlSgs ^ >t- >SitSf -i cji _ir -c : ^ i_ilisSf -s

lSev«l»!,s XosvsNI — vale oaslItLtea — »rmgsle Preise!
UleiSer:/ Vn onssren besseren unci besten

Oosiitsten merken Sie es erst , wie
vortsiibsff Sie bei uns Keulen,

cksnri bier teilen

genr besonders sutl

! ui «,
I 6urck unser Cescbettspi - inrip:
I „ Oenkbsr niecirissste Ksikuistion"

MMMKWW
0smttv -8lrÄms!e

Mako u . Baumwolle . Paar Ri II

0«We»-8Sr«mpke
Seidenstorlt . 2eide .-igr >>, Paar 1.45 >5

osmen -Slrllmpie
LSaich - » . Kunstseide . Paar l .9k> 1.85

vsmen -8M!WAke
I» Waschseide . . . tzaar 3.75 2.95

»errei -8ocke2
einiardig u. nemuslcrt . Paar 73 «3

»errsn -8ocken
la Mako u . Leidenflor Paar 1.75 1.25

«waek -8Livmp!e fch
und iarblg . . . Gr . 1 : Paar 73 33

rs»
58»
95»
2"

ZS»
95»
S5»

Kwosr KuleslrUmole
mit bübich . Stulpen . Paar 12 '.- 1.80 >

Mirüsr-8Srrtkven Ir ; ,mit Wollrand . Gr . 1 : Paar 33 43 « 3» H

8e!a .-irNtotskiuaprer i ^
alle Modefarben . . . . 3.l>5 3 .75 »alle Modefarben . . . . 3,l»5 3 .75

8eM. -Ir1Itottmlerk!eliIer
uni und gestreift . 4 .75 3 .!»»

Leia -IrlkoMemüvaseii «» »
Windeisorm . 3 .90 3 .80

8cvlvpler
in Bauinw . -Trikot

nur «nlrkiLlleoa«.
Iil« iar » me kormen

!lou§ 5el <neu . repliif
in ganz neuer Aiiomust.
. 3.50 4.75

flaue jugcndl . Kolmen.
. >3.75 32io

2
4

^ errsnii. lVol>sip5. ßd7sPIÄsRiT» ! « llis'/jot »R
lloNerormeo .vlrrn llksi895lül ! HUH78üeo irülllen Ivette » nvari gemustert . In n » r l ? l

stott . Koruien , 43 . - >4 .75

Kostüme : Apstte cmiwl»65
33E »»» >»M»» »>»o» wwie cinsarbig und ge -^ Mollr »i>llt >. lleolivl >eo munert . . 33 .- 33.- * ^ E

Is eK en : fj^ urcl, unä 7ucd ^

IS

einfarbig und
^

genuGeir

» VeiÜe VoüKieiüer
ganzavarie Neubeilen,
teils reich bestickt33.-,23.»

Zctiwsfie NSntel
die gr . Mode , Wolliiv » .
K ' Seide . . 34 . - 33-

Vollsip; unl! 7uc !i tHFdso
bis z» den grohi . Weilen
»ciisaulLeide 33.» 42-

neue , kleide f»« oi: ;
in aoarten Farben und
Karomustern 33 .- 33.»

Lummi NSnte! -. Listte Ueudeiten
einfarbig und kariertIn » roher llur « slll . ,7.

00

7,

78

prims llerrenrtoN 24d
06. llipz° '7 SL!

" 'L7- Orß
lieg , ssisurck -lscken

00

00
in weist und bell -karwr«

Dtenutliesi
Leil ^ li^ sisM
utiübe ^ olsefiMl

entzückend
mustcr . .

Zch ollen
. . Stück.

AMMk»:
In sa »ei :e»eoem

vezednrrcb

bpottjacken ^bei atz , weist u . wrbig
. 18 .75 »3 .50Zttickkleilies
nrofle AuStvabl . lebte
Neubeilen . 33 . - 13 .75

12

5eill . 6ummim8nte>

L
3

» Pulloverentzückende
8t e u d e i l e n

in denkbar grbn « er
Auswabl . 14 .75 3 .50

Pttllnuar lir Kinder , in
TUlIvvei reizend Aue-

fübrung,nurneueMusler
3 .75 4 .75

88

28

VsscdklvNeVSsrlie No8e«sren
« « t . -klonssvUoe . lolide ca

Muster Mrr . 33 , 73 UÜ ^
z» s »cdielde , uni »ndae -».35

mustert Mir . ».33 . 1.33 >
«foll - klav « « tw «, eleg

Krübinbrs - Neubeitr » 1 ->ö
. . Meter 3.73 . 2.73 '

Voll Volle a .mod .Blum ., » 75
Must . 2)! ,r . 3.33,3 .83 L

Worrlt -lUll». alle Mode - -,45
sgrbcir . . Meier 1.33 »

0» meo -» emll « o ac
1.33. 1.33 92^

Krlorell - lkOcst « , 95
. 3 .33 I

lstsclitliemllen , 95
4.73, 3.33 I

Trllt0i1 >emll1 »oreu lein - ac
iarb . » . wein , 1.33,1 .43 vit z

k<or »elirvi »0llee , weist n 00
farbig . . 1.23, 3 .33 " v 4

ritwLlritewoeo , 75
. 2 33. 2 .23 >

Kragen in Boile , Oval,
ErOpe de Edine 75

Stuck 1 33 . 1.23
Werleo in entzück Aus - e45

»lchrung . 4 .33 , 3 .23 I
Illeno « iür Kragen und , 35

Weilen , Mlr .2 .33. 1.33 I
Zparlltvtsaltren . grade

und I » nd gewebt
. . Meter 2.43. 1.33

OliNel in all . Mode ' nrb an
. . Slück 1.33, 3. 73

MX
» 50 33

Ms

Pfingsten im Kurtm

vreidergeii!
Ollasrijk « penilunsadrckiü,«— bei beiter Verpüegung . -

Lesteilang recktreitig erden» !
Peruruk 2 » i«eken »dn 1.

3. U»»» .

Vurwinkel
VW Vogelsedli

Wkl IIIII 26. Juni d . A>
tnicht am 3. Juli » statt.

lleute : Kroües Sommernsc !»
wozu frcundilchsi einladet Kr . 23^

W « M MUmI
In » sv llfeider^iis

5Vie »Ibllkriiod . »uck
in ckiesem 5 »bre:
? kine » tmor ^ ea

ILTLI» lLOr » LVI'l!
l7oanterdr »cdene Pakr « ete »ieut>«izl

Oampker und Uolorbools . I
Linder ln IkeirleitanL Lrvackze » I

kreis lfeberkalrrt.
bang.

Alle natürlichen Personen , sowie die
Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaf¬
ten auf Aktien , Gesellschaften m . v . H„
offene Handelsgesellschaften , einfache Kom¬
manditgesellschaften , GciiosstNschasle » , Ver¬
eine usw ^ die am 1 . Januar 192 , ein Ver¬
mögen von mebr als 5000 Rm . vcfaszcn,
werden aufgesordert , für die Vermögcns-
fteuer -Veranlaguna 1927 eine Vermögens-
crklürung abzugcve » . Tic Vermögens-
crklärung ist unter Benutzung des vorge-
fchriebencn Vordruckes bis zum 30 . Zunt
1927 bet dem zustiindtgcn ffinauzamt ctn-
zurcichen . Bel « lcht rechtzeitiger Abgabe
der Erklärung können LlcuerzuschlSge fest¬
gesetzt werden.

Lldenburg , den 27 . Mat 1927.
Ter Prästdcnt drö LandcSftnanzamtS.

Im Aufträge : Mevcr.

SMllWWl
Abt . I.

Die BrdllrsniSanftalten
aus der Amalicnbrücke

werden wegen zu geringer Benutzung btS
auf weiteres geschlossen.

Lldenburg , den 2ö. Mat 1927.

Tioangsvei 'stSigsi 'ung
Am Montag , dem 30 . Mat d . ge¬

langen öffentlich meistbietend gegen Bar-
zablung zur Versteigerung:
1 . tn Ltidmosiesfelm , vonntttagS 9 Ubr:

1 Tamcnfabrrad . Käufer vcrfanimeln
sich am genannten Tage um >49 Ubr in
HevcnS Wirtschaft , das . :

2. in Sandkrug , vonntttagS 11 Ubr : 1
Kredenz , 1 Sofa , 1 ll . Lalonschra »' ' u.
1 drett , Kletderschrank . Käufer versam¬
meln sich am genannte » Tage um 1VZ4
Ubr tn Wtllcrs Wirtschaft , das,:

S. tn Achternmeer b. Wardenburg , nach¬
mittags 4 Uvr : t trächtige Sau , Käu¬
fer versammeln sich am genannt . Tage
um 3 >4 Ubr tn HarmS Wtrtflvaft In
Achternmeer.

Ntebauö . LbergertchtSvollzteber.

Sie Mi-ilen ru Nark!
Nehmen Sie den bewäbrtcn
kklSiMlcr en1se !tliNg5 -7ee!

Sr macht schlank , fördert die Verdauung,
retntal Körper und Blut und vevl das all¬
gemein « Wohlbefinden . Glänzende Tank-
jagungen « erztitch einpsoble»

Zu baden tn allen « » » »deren.
UHH»d«rfer KrArnerhau», Elberfeld.

1

von Bntler - Grovbandliing in Hannover ge¬sucht. Angebote unter U D 074 an die Ge
fchältSsiellc d . Bl . erbeten.

rietolrrverdanll der
0 «rlt1»lumItSwp >er,

Otomiburo
Leier de » bfLknaen
iieüteden » und jr >« ar tiedenkkeler am » !«

> voek . I . duni . abend,
b.30 flkr . in Üietrick»

Oe »eII,etiLkt »kLn ».ff »dor »le.r 8tr . 120.
vorn vir kerrl . ein
lad . küntritt einsckl.
Tan » 02>>l lill

Parten Im Vorverkaak . Ligarrenuesekirkre
Ledldetir u . Eorde ». Xaitoriker b!tr ., Oetkken.I1onner »rkveerk ' k - u . an der ^ kendka »»«
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Die Neuberin und ihr Werk.
Von

I ) r . Hans Schal,.

In seiner „ Eyronoiogie dcs deulschen Theaters " hebt
I77ä vcr Siebener Proscssor Ehristian Heinrich Schmid das
Jahr 1727 als ganz besonders bedeutungsvoll für die Ent¬
wicklung der deutschen Schauspielkunst hervor ; er nennt es
„durch eine Begebenheit denkwürdig , die zu de » Haupt-
epochcn in der (beschichte des deutschen Theaters gehört . (5s
uahctc nun der Zeitpunkt Hera » , daß der Grund ; » einer ver¬
nünftige « (Einrichtung unserer Bühne gelegt werden sollte ."
Das Ereignis , das so liehen Ekrcntiicl erhält , ist das erste
Auftreten der Neubcrischen Thealcrtruppc in Leipzig zur
tstermesse 1727 . In der Tat stand cs schon sebr srüh in der
allgemeinen Anerkennung der Mit - und Nachwelt sest, daß
die Neuberin durch die Verbindung , die sic in Leipzig mit
dem Proscssor Gottsched einging , den künstlerischen Aus-
schwuug der deutschen Schauspielkunst veranlaßt und einge-
leitet habe.

Demgegenüber lebt in den weiten Kreisen der Gebilde¬
ten , denen Gottscheds einstiger Ruhm zum Spott geworden
ist , ein anderes Bild auch von der Frau Ncubcr . Man kennt
sic aus Lcssings Schriften , aus dein Karlen Urteil dcs 17.
Lilcraturbricsö , wo er ihrem literarischen Berater Gottsched
rundweg jegliches Verdienst um die deutsche Schaubühne ab¬
spricht, aus der Hamburgischcn Tramarurgie , die einen un¬
erbittlichen und siegreichen Kampf führt gegen das von
Aottschcd und der Ncuber cingcsüurtc und gepflegte fran¬
zösische und nach französischem Muster gebildete Trama.
Lcsting macht sich weidlich lustig über die Neuberin und ihre
darinäckigc Feindschaft gegen den harmlosen lustigen Harlc-
tin und nennt dessen aus ihrer Bühne öffentlich vollzogene
Verbannung „ selbst die größte Harlckinade , die jemals ge¬
spielt worden ."

Danach stellt man sich nun weitbin die Frau Ncuber
vor als einen strengen und kumorloscn Blaustrumpf , eigen¬
sinnig und daraus bedacht , die gelahrt -langweiligen , jeder
Poesie entbehrenden dichterischen Machwerke der Schule
Gottscheds dem deutschen Volk als geschniackbeftimmend aus-
zuzwingcn.

Dieses Urteil geht fehl . Gin weniger bekanntes Wort
Lessings ( in der Vorrede zu seiner Ausgabe von Mylius'
Zchrislen ) sagt : „ Sic tändelt ungemein gerne auf dem
Theater . Alle Schauspiele von ihrer Erfindung sind voller
Verkleidung , voller Festivitäten , wunderbar und schim¬
mernd ." Gr erkennt damit an , daß ihre Vorstellungen nicht
bloß die steife Pedanterie Gottscheds , sondern auch eine an¬
mutige und reizvolle Gefälligkeit gezeigt haben . Frau Ncuber

hat auch 2tt Jahre nach ihren Anfängen , wieder in Leipzig,
de » .Hungen Gelehrten " urausgcsükrt , das Erstlingswerk
des ivjährigcn Studenten Lessing ; dieses Verdienst allein
müßte ihr ein ehrendes Gedächtnis der Nachwelt sichern.

Das landläufige Urteil hat einen grundlegenden Fehler:
cs berücksichtigt nicht den natürlichen , geschichtlichen Fort¬
schritt . Lcssing hat seine Dramaturgie 1767 zu schreiben be¬
gonnen . Was damals bekämpft werden mußte , kann 10
Jahre vorher eine Notwendigkeit gewesen s- in , auch rem lite¬
rarisch . Wer die ungeheuerlichen , formlosen , mit Blut und
Greueln erfüllten Speliakclstücke der früheren Truppen kennt,
muß cs immer als das Haupwerdicnst der Frau Ncuber gel
tcn lassen , daß sie die enge Verbindung von Schauspielkunst

Maimorgen.
Ter Früywtnd rülu « den rcaenleuchten Fllcderftrauch,
von taufend Blütcnbäunic » webt eln Düstckauch —
laurlotcr Früklingöwunder still gebeimcs Weben
p - ätt lclse suchend an das eigne Rittscllcbrn.

AuS dunklem Samen klingt verborgen sel 'ger Chor,
der scheuen Vögel Herzschlag «önr ans inn 'rc Lkr.
Sehnsüchtiges Regen junger Schwingen weht darein
und Tüflesang und Läuten wilder NiniglSckletn!

In zarten (ilräserrispen harkt ein Flüsterton-
(iillldkaltrr regt im Morgentraum die Flügel schon!
Ganz duftumsponnen lauscht das Herz den Wunderdingen
und hört den Atemzug geheimster Schöpfung schwingen!

Martha Cggersing.

und Dichtung geschaffen hat . In der Entdeckung des jungen
Lcssing bat sic drei Jahre vor Auslösung ihrer Truppe dieses
Verdienst noch einmal bewährt . Daß die Literatur ihrer An¬
fangszeit — Gottsched war,,ist ihr Verhängnis , doch nicht
ihre Schuld.

Und weiter macht das gerade die Größe der Neuberin
aus , daß sie unter opferfreudigem Verzicht aus allen Ge¬
winn dem widerstrebenden Publikum den guten lite¬
rarischen Geschmack ihrer Heit auszwang . Sie bat die Ge¬
bildeten , die Gelehrten , selbst die adligen Gesellschaftskreise
für das deutsche Theater gewonnen und damit erst der
deutschen Schauspielkunst anerkannte Geltung im geistigen
und künstlerischen Leben des Volkes verschafft . Vor ihr
war die Sclmuspielkunst übelster Jahrmarktsrummel , ein
Pöbclvcrgnügen , von den besseren Kreisen gemieden , von
der gebildeten Jugend höchstens in kneipscliger Ulkstim.
mung besucht und — gestört.

Frau Ncubcr erst bat das Komödienspiel zur Kunst
geadelt . Die neuen Ausgaben , die das gepflegte Vers¬

drama an die Sprich - und Spiclweise der Schauspieler
stellte , hat sie mit ihrer Truppe gelöst , in dem klaren Vcr
siändnis , daß die Darstellung des geschriebenen Dichter-
Werkes aus der Bühne auch wieder ein geschlossenes Kunst¬
werk aus einem Guß und von einheitlichem Siil ergeben
müsse . Alle Schauspieler mußten sich ins Ganze ein¬
stigen . Tie törpcrlichcn Ausdruckssormen dcs Spiels waren
ebenso sorgfältig abgezirkelt wie die Deklamation , und selbst
das Schreiten der Füße batte sich dem rhmbmischen Stil-
gcscy anzupasscn . Sorgfältig gewählte , solide angcscrtigte
Dekorationen und Kostüme sollte » einen malerischen Hinter¬
grund avgebcn und den künstlerischen Eindruck unter¬
streiche » , und für einige Dramen bat sic sich gar eine eigene,
der Handlung angepaßte Bühnenmusik jür die Zwischen-
alte komponieren lassen , um auch über die Pausen hinweg
die einheitliche Stimmung zu wahren.

Diese Neubcrischc Schulung verrät ganz neue Einsich-
tcn in das Wesen der Schauspielkunst , die seitdem unver¬
lierbares Gut blieben . Gegenüber der Größe , die in der
erkannten Aufgabe liegt , will es wenig besagen , daß sie
das Problem natürlich nicht gleich beim ersten Anlauf in
einer für alle Zeilen gültigen Weise gelöst bat . Mochte
eine spätere Generation spotten über den gezierten Sing¬
sang aus ihrer Bühne , der bei jeglichem Affekt die Stimmen
gefühlvoll erzittern ließ , über die wie vom Tanzmcistcr ein¬
geübte körperliche Gebärdensprache , die eng sich schloß an
den Takt der Verse — dieser Spott der Nachgeborcncn
trisft nicht die Neuberische Spiclweise . als ob die aus der
Bühne solche Verzerrung künstlich geschaffen hätte , sondern
er trifft die gesamte gesellschaftliche Lebensweise ibrer Zeit,
die uns beute geziert und von Tanzmcisterposcn beherrscht
erscheint . Tie Schauspicltcchnik der Neuberin war insofern
nur die künstlerische Stilisierung der damaligen Lebcns-
sonncn . Und wenn unsere differenzierende Betrachtungs¬
weise daran Anstoß nimmt , daß sie auch die geschichtlichen,
in alter Zeit spielenden Dramen in gleicher Weise behan¬
delte , so ist diesem Vorwurf damit zu begegnen , daß eben
auch die Dichter zwar äußerlich Stoffe aus dem Altertum
übernahmen , sie aber eigentlich ihrem geistigen Gehalt nach
in die geheimrätlichen Salons ihrer Zeit verlegten . Wirk¬
lich geschichtlichen Sinn verrät kein einziges dieser Dramen.

Und so ist denn auch innerlich berechtigt das Kostüm,
das sie verwandte : sie kleidete die Männer ibrer eigenen
Zeit und die alten Nömerhelden unterschiedslos in das
zeitgenössische höfische Gewand , gab den Männern Knie¬
hosen , Schnallenschuhe und Galantericdegen , den Frauen
den Reisrock und die gepuderte Frisur . Das war gerecht¬
fertigt durch die innere Struktur dieser Dichtungen : die
Römer Gottscheds waren ja selber lebendige Anachronis¬
men . Es war aber gerechtfertigt obenein auch durch
äußere Gründe : kulturgeschichtliche Kenntnisse über die

In der Kalmykensteppe.
Von

Heinz -LSkar Schönhofs.
L , ich wußte schon manches : von der Steppe dort drunten

im Südostwinkel dcs europäischen Rußland , dem gewaltigen
Heimatstrom „ Mütterchen Wolga "

, um dessen mehrere Kilo¬
meter breitem Delta die Salzwasscr des Kaspischen Meeres
schlafen, den eigenartigen mongolischen Nomadcnsrämmcn der
Kalmyken . . . So manches wußte ich schon - aus
Büchern.

Und doch — als am fünften Tage nach meiner Ausreise
die Türme und Gebäude von Astrachans , der Hasen - und
Kaviar - Stadt am Kaspischen Meere , schattenhaft hinter dem
Schilf dcs Wolgadcltas emporrauchtcn , als dann der dicht-
beseyte Dampfer am Bollwerk anlcgte , und ich in schnellem
Traberfuhrwcrk durch das bunte Getriebe der Straßen dahin¬
sauste, — wie so ganz anders war alles ! Wie versanken meine
damals noch völlig westlich eingestellten Begriffe und Auf¬
fassungen vor den grellen Gegcnsatzbildern , die hier Europa
und Asien durcheinander würfelten : Gegensatz , und doch —
irgendein Unsichtbares , Einheitliches , das dieses fremde Bild
mit festem Rahmen zusammensügte zu einem innerlich irgend¬
wie geschlossenen Akkorde.

War es die endlose Weite ? TaS Meer , die Steppe in
ihrer zu tiefst belebten großen Eintönigkeit ohne engende
Drenzen?

*
Eine Tagereise säst von Astrachans bin ich entfernt und

reite in Begleitung zweier Kazappen durch die duftende
Steppe dem Zeltlager eines kleinen Kalmykenstammes ent-
gegen , besten Häuptling ich bei meinem Gastgeber in Astra¬
chans kennen gelernt habe . Er hat mich zu diesem Besuch mit
allen Formeln asiatischer Höflichkeit eingeladen . Lb die Zu¬
vorkommenheit mehr meinem Gastgeber galt ? — Welcher
Europäer kennt sich ganz im Asiaten aus?

Weg und Wegzeichen bleiben hinter uns zurück , ab und
an austauchende Wagenspuren oder Herdensährtcn verlieren
sich bald wieder unvermerkt in die Endlosigkeit der grün¬
wogenden Weite . Hoch über uns im Himmelsblau rütteln
ein paar Bussard « nach Beute ; ihr geller Schrei kommt aus
weiter Ferne zu uns herüber . Erschrockene Zieselmäuse fahren
mit blitzschnellem Rascheln in ihre Erdlöcher . Die beiden ka-
Zappen hängen nachlässig in ihren hohen Bocksättcln und sin¬
gen halblaut mit schönen , weichen Baritonstimmcn eines jener
russischen Volkslieder , die so schwermütig und doch so voll
tief verborgenen Lebens sind , wie rings die endlose Steppe.

Einmal wende ich mich und srage nach unserem Ziel . Ter
Vorderste kazapp macht eine unbestimmte Bewegung : „ Bald
werden wir da sein , Herr ." Sagt ein Kazapp „ bald "

, so kmm
das eine Stunde oder auch — einen Tag bedeuten . Tie
Pferde geben — säst lautlos im weichen Steppensande — in
kurzem Galopp . Tie Bussarde sind verscbw,inden . Leise singt
der Wind über die hoben , blühenden Gräser . ,

Plötzlich halten meine beide » Begleiter mit hartem Ruck
stnd lauschen . „Sie kommen ! " sagt der eine kurz und gibt

seinem Tier die Fersen . Da braust eS auch schon heran,
hinter einer kaum sichtbaren Bodenwelle hervor : einer —
zwei — fünf — sechs Reiter . Weit vornüber gebeugt . Tie
grellfarbencn langen Kaftan « flattern im Luftzug , die breiten,
ohrenartigen Ränder der Filzmützcn schlagen . Reiches , sil¬
berklirrendes Zaumzeug . Eine aufstiebcnde Sandwolke , ein
Schnauben und Stampfen . Ehe ich mich recht besinne , jagen
wir drei , umringt von den sechs Ankömmlingen , über die
Bodenwelle , mitten durch eine auseinander stiebende Herde,
aus einig « seltsame , graubraune , heuschobcräbnliche Kegel zu,
die unvermittelt vor uns auftauchcn : die Filzjurten des Kal-
mykcnstammes.

Jetzt erst unterscheide ich dicht neben mir den Häuptling.
Der rote Atlaskaftan mit reichem Schmuck , der Silbcrbeschlag
von Sattel - und Zaumzeug stechen aus der übrigen Schar
hervor . Lächelnd , mit einladender Handbewcgung läßt er mir
den Vortritt in . seine Jurte , deren Filzvorhang ein breit¬
schulteriger , braungelber , schlitzäugiger Kalmyk diensteifrig
zurückschlägt.

Drinnen sitzt auf schwer mit Teppichen belegter langer,
niederer Bank seine Familie : eine Frau und vier Kinder.
Alle haben ihre sämtlichen langen und weiten bunten Fest-
Neider übereinander gezogen , so daß sie sich kaum bewegen
können : eine ganz besondere Ehrung , da sie das nur zu sehr
festlichen Gelegenheiten tun.

Schweigend hocken wir nieder und sehen einander an.
Ab und zu erscheint ein breit -höslichcs Lächeln aus den
gelbbraunen Schliyaugcngcsichtcrn . Ich versuche ein Ge¬
spräch . Der Häuptling kann ein paar Brocken gebrochenes
Russisch , und allmählich bringe ich zusammen , daß er sür
den nächsten Tag — als ganz besondere Unterhaltung für
mich — eine Antilopcnjagd mit Windhunden plane . Dann
essen wir aus hölzernen Schüsseln mit den Fingern . . . viel,
sehr viel ; ständig werde ich zum Esten genötigt . Später
kommt heißer Ziegeltee mit Milch und Schasssctt an die
Reibe und sehr süßes Gebäck dazu.

Tann wickle ich mich in meinen Schlafsack.
*

Unruhiges Stampfen und Schlagen von Pferdchuscn
. . . Hundcgcbell . . . Laute Znruse in seltsam srcmdartig
klingenden Vokallautcn . Durch einen schmalen Spalt am
Türvorhang dringt erstes Frühlicht in meine Jurte und
rüttelt mich hoch : dicht vor mir die schwarzen Schlitzaugen
und das breite Höslicbkcitslachen meines Kalmykcnwirtcs,
der eben nach mir aussckiaucn wollte.

Nach hastigem Imbiß (natürlich wieder mit Fett-
Milch -Tee ! ) in den Sattel und hinaus in die lautropscn-
glitzcrnde Steppe . Außer meinen beiden kazappen begleiten
uns noch drei gut berittene Kalmyken mit verwegenen Ge¬
sichtern , jeder zwei jener langhaarigen , hochbeinigen und
schmalköpsigen Windbunde an der Leine , die in Rußland
unter dem Namen Barsoi bekannt sind.

Aus meine Frage , ob irgendwelche Waffen mitzunch-
men feie » . Kat mein kalmbkenbäuptling nur mit dem Kops
geschüttelt : nun sökc ick, daß die drei Kalmbkcn dock ihre
langen , ein wenig gckrünunicn Dolche im Gürtel hoben.

In scharfem Galopp geht eS immer tiefer hinein in
die weglose Steppe . Ab und zu fährt jach ein Steppenhase
vor uns hoch , oder eine Trappe streicht mit polterndem
Flügclschlage ab , um in weiter Ferne wieder rauschend
cinzusallen . Hoch in der Lust schrauben sich Hunderte von
Lerchen an ersten Sonnenbahnen auswärts . Dumps dröhnt
der Husschlag im braunen Steppensand . . .

Eine Stunde und eine zweite ; die dritte bald . Tie
drei Kalmyken mit ihren Hunden haben sich ein paar
hundert Nieter vorgeschoben und lugen scharf in die vor
dein Frühwind leise wogende Steppe . Plötzlich bückt sich
der eine jäh , gleich daraus der zweite und dritte , und mit
tiefem Laut , den man den schmalen Tieren gar nicht zu-
trauen möchte , jagen die drei Koppeln „Barsois " los : erst
unregelmäßig in ganzem Rudel , doch bald ordnen sic sich
paarweise , je einer im Abstand von 10 bis 20 Metern
hinter dem andern.

Ich spähe in der Jagdrichtung voraus : nichts ist zu'
entdecken , als das leise wogende , grüne Grasmeer , in dem
selbst die langgestreckten Hellen Leiber der jagenden Hunde
verschwinden.

Etwas Weißes huscht aus — weit voraus . . . Nein,
das ist doch ein grauer Ticrkörpcrü Und dort : fünf , zehn,
zwanzig . In langen , federnden Sätzen rast das Rudel
Saiga -Antilopcn vor den immer näher rückenden Hunden
her.

Jetzt sollen die Pferde zeigen , was sic hergeben können!
Tief aus die Mähnen gebeugt , in den breiten Bügeln stehend,
weit in den straffen Trcnscnzügcl vorgcgrisscn — so fliegen
wir über den aufsprühcnden Stcppcnbodcn , das Geläut der
Hunde voraus.

Nun kann ich diese auch wieder erblicken : lang gestreckt,
mit den Leibern säst den Boden berührend , federn sie in ge¬
waltigen , gleichmäßigen Sprüngen immer näher an die An¬
tilopen heran . Jedes Paar sür sich allein jagend . In einer
Gangart , mit der selbst unsere braven Pferde kaum mit-
haltcn können . Wir müssen acht geben , daß der Abstand
nicht größer wird . Geradeaus gebt die Flucht ; geradeaus
stürmt die Hetze . Langsam rücken die Hunde den letzten
Stücken der Antilopcnhcrde näher . Jetzt haben sie sic er¬
reicht ! Einige der Schnellen brechen seitlich aus und gehen
in voller Flucht quer vor uns vorüber . Kaum , daß die rast¬
los arbeitenden Läuse den Boden berühren , so fliegen sic in
klafternden Sätzen dadi » .

Nun gebt mir auct » die eigenartige Jagdweise in Abstän¬
den aus : während nämlich der führende Hund die blitz-
schnelle Wendung dcs Wildes beim ungeheuren Schwung
seines Laufes nickt mitzumachcn imstande ist und weitcr-
scbießt , Kat der zweite sofort die Lage übersehen , und eS
gelingt ihm , mit kurzer Schwenkung in die Flanke der Anti¬
lopen zu komme » . Nun übernimm » er die Führung , unter¬
stützt von sciucni in rasckem Bogen wieder herankommcn-
den Gefährten.

Das Wild wird kopfscheu , stutzt — — zögert — —
scbwcnkt zurück - sckwcnkt wieder - hinein in die
Dolchmester der beranbrauscndcn Kalmbkcn . —

Drei starke Böcke und zwei Antilopengeißrn wies dir
Strecke.
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Trachtenkunde waren daniakS aus ganz enge gelehrte Kreise
beschränkt.

Selbstverständlich war Frau Neubcr zciigebundcn wie
jeder andere . Zeiigedundc » auch in mancherlei Unzulänglich
keilen. Wir können cs ans cincin ibrcr Zettel nicht ohne
Lächeln lesen : „Ten Herren Zuschauern , -ne bcsiern Beqn
lichkeit , ist der erste Plan par Tcrrc . aus eigne Kasten, i ^ a ,
gcbauct , crböiiei, eben und rein gemacht, daß man , viel besser
als sonst , gebe» , sieden , siien und zuseden kann, ohne zu be¬
sorgen , das, man sich die Kleidungen schmutzig mache . " Uns
erscheinen unerträglich die langen Reimereien , die sie als Vor
oder Nacusprucke ,u iliren Ausfübrungen drucken oder dekla¬
mieren liest . Als unwürdige Zakrmarktsrellame festen wir
cs an , wenn z. B aus dem Tveaierzciicl für flansr die beson¬
deren Sehenswürdigkeiten stcrvorpcstoben werden : „ . . . Ein
Raabc kömmt aus der Lust und stolet die Handschrisi d« S T,
flaust . . . Ein Bauer handelt dem T . flaust ein Pferd ab,
und so bald er cs reitet , verwandelt sich das Pferd in ein
Bündgcn Heu. Ter Bauer will den T . flaust darüber zur
Rede stellen, flaust stellt sich, als ob er schliefe : der Bauer
zupft istn , und reist » istm ein Bein aus . . . Tie Geister
stolcn den T . flaust unter einem künstlich spielenden fleucr-
Wcrcke kinwcg . . . Tie Furien staben den D . flaust , und
halten um ist » bernm ein Ballett . . . Tas übrige wird an-
geiwbmer zu festen alS stier zu lesen sevn.

"
Ihrer Zeit bat sie gegeben was diese brauchte. Alle maß¬

gebenden Kreise des .Eleschm - ^ s , der Bildung staben cs aner¬
kannt- Tie Fürste » von Kursachsen-Polen , von Braun¬
schweig Lüneburg , von Schleswig -Holstein gaben ihrer
Truppe das Privileg als Hoskomödianten ; als erste deutsche
Theatertruppe wurde sie nach Petersburg an den Los berufen.

Um auch diesen Vorwurf Hessings zu berühren : niemals
nach ihr hat die Schauspielkunst wieder ernstlich versucht, den
Harlekin , den sie beseitigte, zu neuem Leben zu erwecken . Tas
ist eigentlich ihre beste Rechtfertigung gegen Lcssings Spott.
Auch für ihn selbst war ja die herbe Kritik ein bloß spielender
Gedanke — in seinen eigenen Tiesttungcn bat er keinen Raum
gelassen für die Slcgreifrolle der lustigen flianr . flür flrau
Reuber war es nur ein folgerichtiger und notwendiger Schritt
ihrer Bübnenrcsorm , daß sie auch für die komischen Rollen
des Lustspiels di« unnatürliche buntscheckige Tracht und die
Freiheit des Stegreifspiels beseitigte. In der Tstcatcrpraris
artete dieses ja dock nur zur läppischen und schalen Manier
aus , die jeder Harlckindarsteller für sich ausbildete.

So bat das Werk der flrau Ncubcr , so staben ibre Grund¬
sätze sich bewährt durch die Zeiten . Tie srüstere Selbständig¬
keit der Schauspielkunst wurde freilich geopfert : aber gegen¬
über der geradezu naturgesetzlicken Entartung des freien
Stegreifspiels bat sich erst im selbstlosen Dienst an der Lich¬
tung die Schauspielkunst zu ihrer wahren Größe und zu ihrer
echten künstlerischen Bedeutung erhoben.

Quitt.
Bon

Hans Gode.
Wir saßen mit dem alten Brunnerbauern um den

Bauerniisch im Hcrrgottswinkel : der Rektor , den wir Mal-
volio getauft batten , und wir zwei fanatischen Bergkraxler.

Malvolio sagte : „Wenn ick eine Ahnung davon gehabt
hätte , daß es so unerhört starke Niederschläge im Gebirge
gibt , hätte ick meine flcrien lieber an der See verbracht .

"
Ter alte Brunner sah ist» ungläubig an : „Ah , gehn s!

Am Wasser ist ' s doch nicht schön . " Unser Malvolio mit
leidenschaftlichem Pathos : „Tas sagen Sie mir nickt noch
einmal , lieber Brunner ! Tie See hat Reize , die sich von
Tag zu Tag multiplizieren und für den Kenner berauschend
sind. "

Ter Bauer lachte: „Aber was Solid 's sein die Berge!
Tas is ganz was anderes , als so ein ludrigeS Wasser, das
rubig is und wild , wie s istm gerad paßt , und nit fragt,
ob s Dir recht ist , wann s Tich duscht, daß Dir die Gedärm
bei die Augen rauskommcn . Pfui Deibel ! "

.Hetzt , Herr Brunner , das verstehen Sie nicht. Sie
haben noch nie einem so grausig schönen Aufruhr der Wasser-
clcmente bcigewostnt .

"
„Mci ' Lieber , des meinen Sic . Ich aber kenn den

G ' spaß schon , und meiner Lebtag stab ' ich g
' nug davon . Beu¬

teln tut s mich noch beut , wenn ick dran denk . Ich mein'
immer , narrisch müßt einer sein, wenn er sich vor unsere
hohen Berg mcstr fürchten tät , als vor dem nassen G scklader!
No ja ! Was lackt s denn , Ihr Zwei ? Wahr is s , und wenn
Ihr » nit glaubt , wcrd ick s Euch halt erzählen.

Also das mag seine suszcbn Jahr der sein. Selbiges
Mal bin i noch Bergführer g wesen. Ta stabe » s mich einig'
rufen zu einem .Herr» , der durchaus Edelweiß brocken wollt.
Mir waren rech » viele Platzcln bekannt , gar zu stoch Habs
nit sein dürfen , viel Zeit bat der Herr auch nimmer g stabt.
Also sind wir »aus über s Trischübcl . Ein großer , kräftiger
Herr is s g wesen, gut g

'stiegcn is ' er . Ich stab' istm , wie
wir g rastet sein, so a bisl was von meine Bergstückln ver¬
zählt , wie nian hall in den Jahren mancherlei verlebt , und
er hat S zum Beispiel gerad lustig g künden, daß es Leut'
geben kann , die , wenn s schon einmal im Steigen sind, sich
plötzlich nimmer weiter traun , oder , wie man » auch oft
trifft , gar nimmer retour wollen . Er stat mir nacher auch
von sich erzöblt , daß er ein Tccossizicr is und daß er sich die
krarelei viel schlimmer vorg stellt hat.

Wir sein auch richtig zur Stellen kommen, ich bab ihm
die Edelweiß g wiesen , und er stat sie abbroclt . Jetzt iS'
mir aber schon die ganze Zeit ausg fallen , daß der Herr , wie
wir immer höher kommen sind, g rad gar kein Interesse
mehr für die Aussicht g stabt hat , von der er zuerst nur so
» auSg schwärmt hat . Ich schau nacst ' er immer und schau,

und da fallt mir auch auf . wie er die Hand beim Gehen zu
Hilfe nimmt . Osta ! denk ick mir , der bat » mit dem Schwin¬
del ! G fragt stab ich istn , ob ich ihn balicn sollt. Ta hat er
ganz empört getan : „ Nein , nein , es gebt doch sehr gut .

"
Stad bin i g wesen , aber auspaßt bab i , wie ein Schieß¬

hund . Man lat ja die Verantwortung für die Touristen.
Zwischendurch ist mir auch durch den Kops g

'gangcn , daß ich
den Mann , wenn er stier schon nimmer gerad sieben kann,
unmöglich über dcn flunteiisce „unter nach Barioloniä ' an
den Königsee bring '

. Bon Barioloniä au « wollte » wir uns
dann über dcn Lee setzen lasse » , und der Herr wollt dann
gleich nach Berchtesgaden weiter und mtt dem Zug nach
München und heim.

Mtt dem, daß ick so spintisier , sein wir aber doch glück¬
lich weiter kommen. Aus so eine Ar « Plateau haben wir
unS nieder g setzt , und der Herr stat seine Edelweiß zählt
und rin packt . G redt hat er nit mebr viel . Wie ich aber
zum Ausbruch mahn '

, und der Herr an den Abgrund tritt,
» , '« freilich etn ditzl steil mintcr geh«, da setzt er sich wieder

Das Geheimnis einer Frau.
Skizze aus dem alten Rußland,

von Percq Rudd.
Der hcrannahende Abend schickte schon seine Schatten

aus die Straße , aiS ich aus dem Newslij Prospekt nach jenem
Hause strebte, wo ich bei den Kindern eines englischen Kauf¬
manns als Erzieherin wirkte.

Plötzlich duschte etn Mann an nur vorbei , so daß wir aus
der Schwelle beinahe zufammenstießen . Er blieb in der Halle
stehen und schlug die Tür hinter mir zu . „ Das hier ist ein
englisches HauS , nicht wahr , und Sie sind Engländerin ? "

Ich nickte bejahend . Er seufzte lies aus , als wäre er einer
sehr großen Gefahr entgangen . Interessiert sah ich ihn an.
Er war ein großer , hagerer Mann , sein Gesicht war blaß,
aus seinen Augen sprachen Angst und Entsetzen.

„ Sie staunen , wer ich bin . . . und warum ich hier bin ? "
Ich fand sowohl die Frage , wie auch sein ganzes Benehmen
höchst sonderbar.

„Wünschen Sic Herrn Bruce zu sprechen ? . . . fragte ich.
Er schüttelte traurig den Kops. ,Hch tenne Herrn Bruce

nicht, ich weiß bloß , daß er Engländer ist, daß auch Sie Eng-
länvcri » sind , und daß Ihr freie Menschen seid. Deshalb bin
ich zu Euch gekommen — um Eure Hikse !"

Ich winkte ihm , mir zu folgen . Leise gingen wir durch
die Vorhalle in mein Zimmer , wo ich wußte , daß man uns
nicht stören werde.

Fast slüstcrnd begann er mir seine Geschichte zu erzählen.
Er war ein vornehmer Edelmann , hatte groß« Ideen , haßte
die eiserne Gewalt der Tyrannei . Unvorsichtigerweise erzählt«
er in gewissen Kreisen — wo er nur Freund « vermutete —
von den Ansichten, die er sich über die Führung der GtaatS-
geschüsic gebildet hatte , und nun — waren ihm die Schergen
des Zaren aus der Spur . Fast hätte man ihn in seinem
eigenen Hause verhaftet . So hatte er sich denn hierher , in
das englische HanS , geflüchtet. Sr stellte sich unter meinen
Schutz — von mir hänge eS ab , ob ich ihn retten oder preis-
geben wolle. Ich allein siehe zwischen ihm und den
Bergwerken Sibiriens!

Wir saßen eineWeile ganz still, als uns plötzlich schrilles
Läuten anfschreckte . Ich hört « die Schritte des Stubenmad-
«bens in der Halle und fühlte instinktiv die kalt« Luft , die
beim Lesjncn der Tür hereinströmte . Dann vernahmen wir
verschwommen den Lärm eines Wortwechsels. Mit grau¬
samer Schärfe drang eine Männerstimme an mein Ohr : „ Wir
müssen das Haus durchsuchen."

Auch der Russe verstand . „ Gott sei mir gnädig ! St « find
mir auf der Spur !"

Hund Gedanken zuckten gleichzeitig durch mein Ge-
Hirn — in >edem eine blasse Hosfnung aus Rettung . Ich
winkte ihm , dort zu bleiben , wo er stehe , öffnet« die Tür und,
sie rasch hinter mir schließend, huscht« ich in die Halle hin¬
unter , wo das Stubenmädchen immer noch mit den ungebete¬
nen Gästen verhandelte . Es waren ihrer drei . Als sie mich
erblickten, verneigten sie sich ziemlich höflich. Ich fragte , was
sie wollten , woraus mir der eine, wahrscheinlich der Chcs, er-
zählte : es habe sich jemand bierher geflüchtet, den sie aus Be¬
fehl des Zaren verhaften müßten.

hin und sagt , keine zehn Pfer ' kriegen ihn da hinuntrr . So
schön! Jetzt war i ausg 'schinissenl

Gut . Hab ' i g
' sagt , nachher gehn wie halt da runter,

wo wir naufkommen sein, und mit dem Funtensee und Bar-
tolomä wird eben nix. Aber noch schöner is kommen! Wie
wir nämlich an der Stell ' g wesen sind, wo wir raufkraxelt
sein, erklärt mir der Mann gerad unter die Rasen : „Da
sind wir nicht heraufgekommen , so steil ist das nicht ge¬
wesen ." Rein , da geht er schon noch lieber auf der anderen
Seit runter.

Wart , du Luder , ha' i mir denkt ! Und alsdann sind wir
halt doch da runter , wo 's zum Funtensee geht. Oh mei!
War das ein G ' frett ! Wie ein Käser ist er am Berg 'pickt,'s G sicht dem Weg zu und den Hintern voran . Wo's nun
aber 'runter in der Richtung nach Bartolomä geht , da hat 'S
eine Stell ' geben , wo so ein zwanzig Meter langer Weg am
Abgrund hinsübrt . Links geht die Wand nauf in dcn Htm-
mel , rechts wirds so zweihundert Meter in die Tiefen gehn.
S is aber ein ganz ein bequemer Weg, eben und gut einen
Meter breit . Daß mir der Herr nun an der Stell ' Speren-
zcln machen wird , Hab ' ich schon gefürchtet g

'habt . Daß
cs aber gar a so arg kommen wird , das Hab ' ich mir nit
denken können. Wenn man sich so wenig kennt, daß man
nit weiß , ob man überkauptS gerad aus seine Haxen stehen
kann , wenn man nit rechts und links rin G länder hat , ja
Kreuz sakra ! — da muß sich doch so ein studierter Herr von
alleinig sagen können, da bleib ' i lieber unten im Tal . Ich
spring doch auch nit in denen ihr Meer hinein , wenn i nit
gwiß bin . ob i schwimmen kann!

Rüber mußten wir , vaS haben wir beide g 'wußt . Wie
er nun eing'sckin hat , daß das Fluchen kein G länder an dcn
Weg macht, hat er sich auch so weit g 'sügt , aber von dem
kecken Marineoffizier hast nix mehr g spürt . Mit der linken
Hand bab i ihn bei seinem rechten Arm packt und sest an
die Wand hing halten . Ich selbst aber bin an der Außen¬
seiten gangen und Hab s Vaterunser gebet 1. Aus jede seiner
Bewegungen mußt ich obacht geben, denn irgend einen un¬
vorhergesehenen Zucker, und mit mir wär 's au - g 'wesen.

Aber gut sein wir rüber kommen. „Er " is wie ein
Toter dag legen , aber nit lang , Sie , nit lang ! Kaum daß
ich ibm g sagt bab , daß uns jetzt nur noch « in ganz be¬
quemes Siückl Weg bleibt , da iS' mit dem a Veränderung
vorgcgangcn ! Zu reden hat er ang ' sangcn grab wie ein
Wasserfall ! — Ein Familienvater ist er. mit seinem Leben
bin ick sündbast nmgesprungen . — Daß er mich selbst in
Gefahr bracht Hai , daß ich mich überhaupt hart g habt Hab,
bas is ' ihm gar nickt eing sollen. Am End is 's auch gar
keine Red mehr g wesen, sondern akk 'ra « wie a Predigt , und
i bin mir selbst völlig misserablicht Vor kommen. Froh war
i , wie wir in St . Bartolomä g 'wesen sein!

Ein G Witter is am Himmel g
' fianden . glutheiß iS s

g 'wesen, und S Bier hat nur a so g 'schmeckt. Der Herr bat
aufsahren lassen, was die SpeiSkarten g babt hat , nix war
ibm zu teuer , aerad nur sagen Hab ich können, was mir
schmeckt. Zwischendurch bin ich draußen g wesen und Hab
zwei Schisser für di« Ucbersahrt ang worben . Wie s dann
an der Zeit war , und ich schon an den See nuntergcgangcn
bin , sagt der eine Schisser, daß mit dem Rudern nix wird,
ein Wetter körn , bi» das vorüber ist , müssen wir schon
warten . Ich geh nein zu dem Herrn und sag s ihm . Schaut
der aus die Uhr und sagt , daß er kei' Zeit zum Warten hat,
und daß er sahrcn muß.

Ich heuchelte Ueberraschung, sagte , daß wahrscheinsich
ein Irrtum vorlicgen dürste , doch würden wir einer Haus-
suckung selbstverständlich Nicki im Weg« stehen. Ich zweifele
nicht , daß Mr . Bruce ihnen jede verlangte Hilfe gewähren
werde . Daraus bat ich die Männer , sich in das Einpsaiigr-
zimmer zu bemühen und einige Minnien zu warten , bis ich
Mr . Bruce hätte holen lassen.

AlS die Türe sich hinter ihnen schloß , schickte ich d »z
Stubenmädchen zu Mr . Brncc , dessen Bureau sich aus d«
entgegengesetzte» Seite des Hauses bcsand. Ich aber eiste in
mein Zimmer hinaus , zu meinem unbekannten Gast, und
winkte ihm , mir zu folgen . Wir duschten über di« Trepp « in
den ersten Stock , — noch höher , bis wir endlich in ein dunl-
leS Zimmer kamen, in dem einige schwache Kerzen Licht vcr
breiteten . Alles war in Tunkcl gehüllt , bloß aus das Beit
siel ein Schein. Tori wurden die blassen Umrisse einer Ge-
statt sichtbar.

Ich saßt« die Hand des Russen : „Freund, " sprach ich zn
ihm, „ seien Sic stark . Wir sind in einem Torenzimmer . "

Er fuhr zusammen und sah mich verwundert an . „Einer
unserer Diener , ei» armer , lieber Junge , ist gestern gestorben.
Eben hat man seinen Sarg gebracht. "

Seine Augen folgten meiner Gebärde , mit der ich aus
einen neben dem Bette stehenden Sarg wie» . Leise, aber d«.
stimmt flüsterte ich ihn , ins Ohr : „Sie müssen sich hinein-
legen ! "

„Der Himmel sei mir gnädig ! " ries er , „ich kann nicht !"
Die gcspenstcrhaste Stille deS Zimmers wurde von,

Lärm der Gespräche und Schritte , die von der Trepp « he,,
ausdrangen , unterbrochen.

„Rasch !" mahnte ich flehend, „sie kommen! Wenn sie
nnS hier aniresscn , können wir beide in den sichere » Tob
gehen ! "

Als wären in diesem Augenblick alle Verzweiflung und
aller Schrecken aus seinem Herzen gewichen, strikte er nieder
und erfaßte meine Hand : „ Verzeihen Sic mir ! "

Tann legte er sich in dcn Sarg . Ich tat dcn Deckel rasch
daraus und eilte aus dem Zimmer , so daß ich bereits aus dem
Korridor stand, als Mr . Bruce und die Teiektive aus der
obersten Stufe anlangten.

„ Gestatten Sie , meine Herren , daß ich Sie aufmerksam
mache," sagte ich, „wir haben in diesem Zimmer hier eine«
Toten ! "

Sie traten leise ein und witterten schlau herum . Schein¬
bar lächelte ich über ihr Spüren , aber meine Nerven führten
dabei einen verrückten Tanz aus, und mein Herz pochte laut.

Der Führer trat an den Sarg , blieb dort stehen. Er warf
einen Blick auf das Bett , dann wieder aus dcn Sarg.

Ich meinte , da» Haus müsse einsinken. Erschöpft siel ich
auf einen Stuhl . Halb bewußtlos sah ich, wir sie sich lang¬
sam verneigten und unter vielen Entschuldigungen entfern¬
ten . DaS Knarren der Tür und der Lärm der sich entfernen¬
den Schritte weckten mich wieder zum Leben . Ich war allein
— allein mit dem Toten und dem Lebenden in dem Sarg . —

Der Russe hielt sich noch eine Woche in unserem Hause
verborgen , bis es mir endlich gelang , ihm in den Kleider»
unseres Kutschers zur Flucht zu verhelsen . Rach einem Monat
dankte er mir aus London für seine Rettung.

Derwrik hat ober schon der Sturm z» Rasen ang 'san-
gen , und eine jede Wellen hat ein weißes Spttzl 'kriegt.
„Rein "

, haben die Schisser g sagt , „ kein Bischof kriegt sie
zum Rudern . „Gott sei Dank , bab' i mir denkt. Ader da
is nun der Herr uit schlecht gekommen! Er muß rüber.
Wenn er nicht den und den Zug in Berchtesgaden erreicht,
verpaßt er dcn Anschluß in München

Daß das ein deikle G schickst war , haben wir schon ver-
standen , aber den See hätten 's sehen sollen ! Nimmer zum
d erkennen war er , gerad schwarz hat er ausg schaut. Raa,
wir haben uns was Besseres zum Sterben gedacht g 'habt,
als das Ersaufen , das haben wir dem Herrn auch aus-
buchstabiert. Er aber hat unS nur a so auSg 'lacht. .Ich
kann aber nit schwimmen"

, Hab ' i g ' sagt . „Aber ich"
, dal

er glacht . Der hat überhaupis alles gekonnt : schwimmen,
rudern , steuern , segeln, tauchen, da hatS gar nix gegeben,
was ocr nit gekonnt hättz. Wie er dann dcn zwei Schissern
das dreifache Geld versprochen hat , hat er die Malefizkerl»
auch wirklich so weit g

'habt , daß sie g
' sabrcn sein.

„Aber ich tu nit mit "
, bab ich g schrien. „Tann kriegen

Sie Ihr Geld nicht. " „ Macht nix, mir ist da ? Leben lieber.
"

— Aber jetzt ist er wild g worden : „So "
, hat er g ' sagt , daß

eS die Schiffer g
'hört haben , „mit dem Maulwerk , und wo

Ihr sicher seid, daß Euch Nickis passieren kann , da habt Ihr
Courage , und cs macht Euch nichts , andere Leute in Gefahr
zu bringen . Wenn Ihr aber einmal zeigen sollt, daß Ihr
wirklich keine Hasenfüße seid, da klappern Euch gleich die
Zähne vor Feigheit . Marsch !"

Und eh ' ich noch recht g wußt Hab , was mit mir g 'schiebt,
bin ich schon ins Schissl cinig ' slogcn, und der Herr Hai selbst
abg stoßen. Alle drei Habens g rudert , der Herr am kräf¬
tigsten -, um mich bat sich gar keiner gekümmert.

Z crscht ging » auch nii übel , aber aus einmal — Jessa«
Maria , ich g

' spürs noch wie heut ! — , da is ' eine Wellen
kommen und hat uns ausg hoben und dann wieder nunicr-
g schmissen , daß eS nur a so gekracht hat , und 'S Wasser über
uns ding lausen iS . Ganz außcrm Spaß iS '

g wesen. Und
weil der Saukerl dort auf die Minuten heim muß aus sei«
Schiss, deswegen sollt ich jetzt dcrsaufcn ? Oha . Nein , de«
gab « nit . « so Hab i denkt : wenn wir jetzt Umschlagen, ist
nur er , der schwimmen kann. Wer weiß aber , ob ich ihn
nackdcr im Wasser sind ' ? Da wär schon g scheidter, ich ball
ihn gleich jetzt schon fest . Also bin ick ding rutscht zu ibm
und bab ' mich an ibn g

' bäng «. Ausg fahren ist er , abschütteln
da « er mich g wollt , aber daß ich Kraft Hab , bat er schon
g wußt . Auch ist das Schiss durch die Rauferei nur so bin
und dcrg flogen , daß die Schisser gerad ausg schrien haben.
Ich aber bab ihn nit auSg lassen. Wie der Teuscl i « er
mir vor komme » , daß er in so einer Höll bat rubig drcin-
schaucn könne» . Ick aber bab zum Beten ang sangen . Frei¬
lich , Wenns Sckissl so ganz aus der Letten g legen is , bod
ick grab an mich basten müssen, daß ich dcn Kerl nit rcin-
schmcitz In sein Wasser, nach bei bab ich aber schnell wieder
gebet t . Ein paarmal bat mich der Herr aus die andere Sein
g riffen , und da Hab ick schon g spürt , baß er auch Krall bat

Cie , zwei Stunden Hai das dauert ! Herr meines Leben»
Alles bab ick ab büßt in der Zeit , ärger kan » s nickst i>
Fegefeuer kommen. Verschworen bab ich jeden Sec , » :>
wen » 4 mich derschlaaen . Lapis mir nu » noch cininal . d » '
cs aus dem Wasser schön ist ! Wie ich aber endlich ani Ufci
g wesen bin . und sich immer noch alle« um mich rum gcdrcbt
bat , da bat der Herr hell nausg lacht und hat g meint : „ ? »>
mest» lieber Brunner , jetzt sind wir beide quitt " .
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